” Y worden. 


Deutiche Zeitung 


re 


Weſtens. 


1 Gent. 


Teſlegraphiſche Depeſchen. 
(Geliefert von der „United Prep*.) 


Inland. 


Feuersſlſammen. 
Großer Brand in Indianapolis. 

Indianapolis, 18. Sept. Heute früh 
um 6 Uhr brach in dem fünfſtöckigen 
Gebäude an Waſhington Str., zwi— 
ſchen Meridian und Pennſylvania, in 
welchem ſich das große Teppichlager 
von Gaftman, Schleighter & Lee be— 
fand, eine TFeuersbrunft aus, die fc 
rafch meiterverbreitete und fich zu einer 
der jchlimmiten in der Gejchichte der 
Stadt geitaltete. Das genannte Ge- 
Ichäft, jowie die Räumlichkeiten Der 
„Ssndiana National Bant“ und Die 
Lotalitäten der „United States Er- 
preß Co.“ und der „American Expreß 
Co.” wurden völlig zeritört. Man 
glaubt, daf der Verluft mindefteng eine 
halbe Million Dolarz betragen wird. 

Grand NRapids, Mich., 18. Sept. 
Der ganze Geichäftstheil des Dorfes 
Alasta, 18 Deeilen find öftlich von hier, 
ift durch eine Feuersbrunft vernicht® 
Man glaubt, daß das Feuer 
von Branditiftern gelegt wurde, Die 
VBerficherung ift nur eine geringe. 


Deutſch-Röm.⸗Kath.⸗Zeutralverein 


Albany, N. Y., 18. Sept. Die Jah— 
reskonvention des deutſchen Römiſch— 
Katholiſchen Zentralvereins erwählte 
folgende Beamte (in der Hälfte der 
Fälle Wiedererwählung): Präſident 
C. A. Miller von Cleveland, O.; Vi— 
zepräſident Otto Weber von Racine, 


Wis.; Sekretär J. V. Schiffer von 


Covington, Ky.,; Hilfsſekretär Joſeph 
Miller von Allentown, Pa. Als Di— 
rektorium auf ein Jahr wurden er— 
wählt: H. J. Spaunhorſt von St. 
Louis, George J. Scherer von Peoria, 
Ill. C. H. Strehling von Milwaukee. 
Es wurden eine Reihe von Beſchlüſſen 
angenommen, u. A. zugunſten der ka— 
tholiſchen Schulen, für allgemeine 
Glaubensfreiheit, für humane Behand— 
lung der Arbeiter und für eine gute 
Zeitungspreſſe, auch ein Proteſibe— 
ſchluß gegen die italieniſchen National— 
feitlichfeiten zum25jährigen Jubiläum 
der Bejebung der Stadt Rom durd) 
die Staliener.. Man befhloß ferner, 
die Summe von $250 an den päpit= 
lichen Ablegaten Satolli zu fehicen, 
mit dem Auftrag, das Geld dem PBapit 
Leo zu übermitteln und denfelben um 
feinen Segen 3u erfucdhen. 
New Yorks Republifaner, 


Saratoga, N. 9., 18. Sept. Die 
Staatsfonvention der Republikaner 
für New York gelangte noch geitern 
Abend zum Abjchluß. Folgende Kan- 
didatenlijte für die im November ftatt- 
findenden Staatswahlen wurde auf- 
geitelt: Staatsfefretär John Palmer; 
Kontroleur James E. KRobertz; 
Staat3-Schaßmeifter U. B. Calbin; 
Gtaatsingenieur E. W. Adams; Ge- 
neralanwalt 3. E. Hancod; Richter 
bes Uppellationsgerichtes EC. E. Mar: 
tin. €3 murde eine Prinzipienerflä- 
rung angenommen, welche u. A. au 
folgenden (von Er-Senator Miller 
beantragten) Sat enthält: „Befchlof- 
fen, daß mir für die Aufrechterhaltung 
der Sonntagsgeſetze im Intereſſe der 
Arbeiter und der Sittlichkeit ſind!“ 
Die Prinzipienerklärung empfiehlt 
Levi P. Morton als Präſidentſchafts— 
kandidaten und ſpricht ſich zu Gunſten 
der Gold-Währungsbaſis und gegen 
die Zoll-Geſetzgebung des verflofjenen 
Kongrefles aus. 

E3 heißt, daß die Demofraten in 
ihrer nächite Woche ftattfindendenfton- 
- bention fi in der Sonntagsfrage für 
Xofal-Option ausfprecher wollen, und 
daß dies die Hauptfcheibelinie zimifchen 
den beiden Parteien bilden werde. 


Die Militärparf:Weihe. 


Chattanooga, Tenn., 18. Septbr. 
Schon in der Morgendämmerung 
berrichte hier ein ungeheures Gemühle, 
Die Zahl der Fremden wird von Man= 
hen auf 100,000 gefhäßt und ift je= 
denfalls nach füblichen Verhältniffen 
ſehr hoch. Zu bedauern ift nur die 
jelbjt für jüdliche Verhältniffe unver- 
Thämt große Hite. Alles, was konnte 
brach zu jo früher Stunde, mie mög- 
li, nad) dem Schlachtfeld-Parf, mwel- 
cher mehrere Meilen vor unferer Stadt 
entfernt liegt, zu Fuß, zu Wagen u. f. 
iv. auf. 

Das erfte Ereigniß des Tages war 
die Einweihung der Denkmäler des 
Staats Midhigan am Snodgraß- 
Hill, wo feinerzeit der Kampf ein 
anz beſonders hitziger geweſen war. 
Der Staatögouverneur Ri) von Mi- 
Higan hielt die Weiherede. Nachher 
ergriffen die Veteranen. Ohio Befik 
von dem Hügel und meihten auch ihre 
Dentmale, wobei Gouverneur MefKins 
ley die Hauptrehe hielt. 

Die Dentmäler von Jlinois mur- 
den an der Stelle geweiht, mo da3 
Haus der Wittwe Glenn während der 
Schlacht geitanden hatte, wenige Huns 


dert Schritte jüdoftlih von dem bes: 


rühmten „blutigen Teich“, deffen Waf- 
fer nach der Shlaht ganz von Men: 
ichenblut gefärbt‘ war; die Bewohner 
derlimgegend jagen, feit jenem fchredli- 
en Tag mollten die Thiere durchaus 
nicht mehr von diefem Waijfer trinten. 

‚Als Gouverneur Wltgeld mit Ge- 
folge eintraf, wurde er bon mehreren 
Tauſend Perſonen, meiſt Illindiſern 
oder doch Solchen, welche in den Illi— 
noiſer Regimentern gedient hatten, 
empfangen. Oberſt H. S. Reeves Poſt 
von Illinois eröffnete die Feſtder⸗ 


As 


jammlung, worauf ein Gebet gefpro- 
chen wurde, Gouverneur Altgeld feine 
Rede hielt, Smith D. Atfins und 
Dberit I. ©. Evereft antmorteten, und 
die Weihe mit der üblichen Segnung 
ſchloß. 

Dann folgte die Denkmals-Weihe 
für den Staat Indiana, am Lytle Hill 
(zum Andenken des dort gefallenen 
General Lytle ſo benannt) und ſchloß 
mit einem bon der Indiana-Staats— 
miliz abgefeuerten Galut, und fo ging 
ein Weihefeit nach dem andern vor fid). 

Die Cumberland-Armee hielt heute 
ihre erfte Reunionzfikung im Court- 
haus ab. Heute Abend ift große Ver: 


jammlung in dei geräumigen Zelten | 


öſtlich vom Zollhaus. 

Als Vertreter der Bundesregierung 
erſchienen der Sekretär des Innern 
Hoke Smith, der Flottenſekretär Her— 


Chicago, Mittwoch, den 18, September 1895. 


gen werde, hat da8 Thermometer biz 


jeßt jeden Tag diefeg Monats, Die 
Hundertgrad-Stufe (im Schatten) er= 
reicht oder überschritten. So ein Sep- 
tember ijt, jomeit überhaupt die Auf- 
zeichnungen gehen, noch nicht Dagemwe- 
en! 
Nichtsiagendes VBerdift. 
Calumet, Mich., 18. Sept. Die Co- 
tonersgefchtvorenen, welche die Brand- 
fataftrophe in der Däceolo-Erzgrube 
unterfuchten, bei der befanntlic” 30 
Menichen ihr Xeben verloren, find zu 
einem Wahrfpruch gelangt, der indeR 
blos bejaat, daß das Feuer au3 unbe- 
fannter Urfache entitanden fei. 
Dampfernadhridten. 
Angekommen. 


Men York: Taormina von Ham— 
burg; Weſternland von Antwerpen; 


bert, der Generalanwalt Harmon und Servia von Lierpool. 


der Generab⸗Poftmeiſter Wilſon. 
Atlantas große Tage. 
Eröffnung der füdlichen Weltausftellung. 


Atlanta, Ga., 18. Sept. Die aroße 
internationale Ausftellung der füdli- 
chen Länder ift im Ganae! Heute Nach- 
mittanr um 5 Ahr drüdte Präfident 
Cleveland in Buzzards Bay, Mafl., 
auf den eleftrifchen Knopf, wodurd 
lofort die Räder der Ausitellungsmas 
Ichinerie dahier — alfo in einer Ent: 
fernung von etma 1000 Meilen — in 
Bewegung gefeßt wurden. Etma 1000 
Tahnen jtiegen an den vielen Augftel- 
lungsgebäuden auf, die Kanonen don= 
nerten, und aus 60,000 Kehlen er— 
Tchollen Hoch- und Hurrahrufe. 

So hat denn aud) die Stadt, welche 
nach dem Namen des Erdtheiles be= 
nannt ijt, der mit feinen 64,000 Mil: 
lionen prächtiger Menſchen vor bei— 
läufig 12,000 Jahren im Grunde des 
heutigen Atlantiſchen Ozeans ver— 
ſank, ihre Weltausſtellung! Dieſelbe 
theilt freilich das Schickſal der Co— 
lumbiſchen in Chicago und ſo vieler 
andrer, ſofern auch ſie bei ihrer Er— 
öffnung noch nicht in allen Theilen 
fertig geſtellt iſ. Aber das thut der 
Begeiſterung weiter keinen Abbruch. 

Die Stadt iſt großartig geſchmückt 
und wimmelt von Fremden. Alle 
Theile der Ver. Staaten ſind ſtattlich 
vertreten, einſchließlich der Bundes— 
regierung. Viele der großen Zeitun— 
gen des Landes haben Stabskorre— 
ſpondenten hier. 

Die heutige Militär- und Zivil— 
parade war die impoſanteſte, einſt— 


Wweilen! welche man je im Süden ge⸗ 


ſehen hat. Mehrere Tauſend Mitglie— 
der der „Grand Army“ waren von 
Chattanooga, reſp. von Chickamanga, 
wo die Militär-Feſtlichkeiten ſtattfin— 
den, hierher ausgeflogen und machten 
Alles mit. 

Als die Parade den Ausſtellungs— 
platz erreichte, hielt Richter Emory 
Speer, vom Bundesgericht in Macon, 
die Hauptrede des Tages. Ihm folgte 
Frau Joſeph Thompſon, als Vor— 
ſitzerin des Frauendirektoriums, wel— 
ches auf dieſer Ausſtellung eine noch 
größere Rolle ſpielt, als ſeinerzeit in 
Chicago. Booker T. Waſhington von 
Muskegee, Ala., einer der hervorra— 
gendſten Farbigen des Landes, ſprach 
im Namen ſeiner Raſſe. Albert How— 
ell, eines der bekannteſten Mitglieder 
des Anwaltſtandes dahier, verlas eine 
von Frank L. Stanton gedichtete Ode. 
Eine Adreſſe vom Staatsgouverneur 
Atkinſon wurde vom General Brown 
verleſen. Der nächſte Redner war 
Chas. B. Collier, Präſident der Aus— 
ſtellungsgeſellſchaft. Darauf ſetzte ſich, 
wie oben erwähnt, die Maſchinerie in 
Bewegung. 

Bahnunglück. 


Greensburg. Ind., 18. Sept. Um 
Mitternacht ſtieß ein Louisviller, 
nordwärts beſtimmter Perſonenzug 
auf der „Big Four“-Bahn in der Nähe 
von hier mit einem Güterzug zuſam— 
men. Der Heizer John Beatty wurde 
getödtet, und verſchiedene andere Per— 
ſonen wurden ſchwer verletzt. Eine 
offenſtehende Weiche hatte das Unglück 
verurſacht. 

Minneapolis, 18. Sept. Unweit 
Annandale iſt ein weſtwärts fahren— 
der Zug der „Soo“-Linie theilweiſe 
entgleift, und zwar infolge Auswei— 
tens der Schienen. 14 Paflagiere wur 
den verlegt, am ſchwerſten Frl. Katie 
Hanfon aus Elbor Lake, Minn. Auch 
ein Sohn des früheren Senator W. 
D. Wafhburn ift unter den Verlehten. 


Wetter⸗Unheil. 


Sand Beach, Mich., 18. Sept. Ein 
ſchrecklicher Orkan vom Nordoſten traf 
zwiſchen 12 und 1 Uhr unſer Städchen. 
Häuſer, Scheunen und Schuppen wur— 
den maſſenhaft umgeweht, viele andere 
Gebäude abgedeckt, und eine Menge 
Bäume entwurzelt. Mehrere Boote im 
Hafen ſchlugen um. Soweit bekannt, 
ſind keine Menſchenleben zu beklagen. 

Petoskey, Mich., 18. Sept. Einer 
der ſchlimmſten je dageweſenen Wind— 
ſtürme ging nächtlicherweile über die 
Stadt dahin. Große Verheerung wur— 
de zu Land und zu Waſſer verurſacht. 

Port Auftin, Mich., 18. Sept. Ein 
tom Weiten fommender MWirbelmind 
braufte gegen Mitternacht über das 
Städtchen dahin. Der Schaden in der 
ganzen Gegend ilt ein jehr arofer. 
Yuch wurden drei Kinder ded Land- 
mwirthes %. DU3, deffen Haus im Dorfe 
Pinnebog völlig zertrümmert murde, 
augenblidlich. getödtet. 

St. Louis, 18. Sept. Irot der be- 
ftändigen Prophezeiungen des Wetter- 
amtes. dak bald fühleres Wetter fol- 


Kopenhagen: Hefla von New York, 
Notterdam: Veendam bon New 
VYork. 

London: Manitoba von New York. 

Liverpool: YAurania von New Vork. 

Southampton: New Mork von 
New York. 

Cherbourg: Phoenicia, von New 
York nach Hamburg. 

Bremen: Lahn und Salier von New 
VYork. 

Abgegangen. 

New York: Paris nach Southamp— 
ton; Majeſtic nach Liverpool; Sicilia, 
nach Kopenhagen und Stettin; Pala— 
tia nach Hamburg. 

Liverpool: Teutonic nach NewYork. 


Ausland. 


War verfrüuht. 


Berlin, 18. Sept. Die „Nordd. 
Allg. Zeitung“ erklärt, daß die, vor 
einigen Tagen gebrachte Nachricht über 
die beabſichtigte Konvertirung 4pro— 
zentiger in Z3prozentige Regierungs— 
Obligationen mindeſtens verfrüht ſei, 
und dieſe Frage in der letzten Zeit dem 
preußiſchen Kabinet nicht vorgelegen 
habe, ſodaß man diesbezüglich blos 
Vermuthungen ausſprechen könne. 

Jene Kameel-Juſchrift. 

Berlin, 18. Sept. Das Kameel-Re— 
lief in der Kaiſer Wilhelm-Gedächt— 
nißkirche mit der bekannten, nunmehr 
entfernten Unterſchrift von den Stadt— 
vätern als Kameelen, gibt zu allerlei 
leinen ſpaßigen Streitereien Anlaß. 
Die „Volks-Zeitung“ hatte der Hoff— 
nung Ausdruck gegeben, daß wenig— 
ſtens die ſozialdemokratiſchen Stadt— 
väter die Kameel-Inſchrift öffentlich 
distutiren würden. Der „Vorwärts“ 
dämpft dieſe Hoffnung mit den Wor— 
ten: „Wir ſehen nicht ein, warum wir 
uns erhitzen ſollen, wenn die Freiſin— 
nigen Kameele genannt werden.“ 

Der nächſte Chineſeupump. 


Berlin, 18. Sept. Die „Kölniſche 


Zeitung“ läßt ſich aus St. Petersburg, 


Rußland, melden, daß eine zweite Chi— 
neſen-Anleihe, welche vonKußland und 
Frankreich garantirt ſei, im Novem— 
ber d. J. ausgegeben werde, und daß 
die deutſchen Finanzleute nichts mit 
dieſer Anleihe zu thun haben wollen. 
Hammerſteins Auslieferung ver— 
langt. 


Berlin, 18. Sept. Wie man hört, 
hat die deutfche Reigerung bereits an 
die Dfterreichifche da3 Verlangen ge— 
jtelt, den Freiherrn vd. Hammerftein, 
den früheren Chefredakteur der„Streuz- 
zeitung“, geaen melchen die Unjchuldi- 
gung der Falfhung erhoben worden 
ift, auszuliefern. (Man hatte erjt ge= 
glaubt, Hammerftein jei nach England 
gegangen, aber fein lettes Lebenszei— 
chen fommt aus GSiitrang, Tirol.) 

Forderungen für Die Flotte. 


Berlin, 18. Sept. In der nädhiten 
Seffion des Neichstäges merden be— 
beutende Mehrforderungen für Mari- 
nezwede vorgelegt werden, 

Das Reichsgerichts-Heim. 

Leipzig, 18. Sept. Das Reichsge⸗ 
richt dahier, der oberſte Gerichtshof des 
deutſchen Reiches, hat endlich ein ſeiner 
Bedeutung entſprechendes Heim bezo— 
gen: den neuen Reichsgerichts-Palaſt, 
welcher auf dem von der Simſonſtraße, 
Beethovenſtraße, Seyfferthſtraße und 
Wächterſtraße begrenzten Platze ſteht, 
196 Meier lang, 76 Meter tief iſt und 
eine Kuppel von 60 Meter Höhe hat. 

Gemaßregelt. 

München, 18. Sept. Die Offiziere 
des Ehrengerichts haben den Leutnant 
z. d. Krafft, von der bayriſchen Armee, 
cus dem Stand ausgeſtoßen, weil er 
in einer Broſchüre, welche betitelt iſt: 
„Das glänzende Elend des Heeresdien— 
ſtes“ Offiziere verleumdet haben ſoll. 

Curtis tauſcht mit Runyon? 

Paris, 18. Sept. Das hieſige 
„Journal“ will wiſſen, daß J. B. Euͤ— 
ſtis, der amerikaniſche Botſchafter da— 
hier, in nächſter Zukunft ſeinen Poſten 
mit Theodore Runyon, dem amerikani— 
ſchen Botſchafter in Berlin, tauſchen 
werde. 

Noch 100 Andere erſchoſſen? 


London, 18. Sept. Eine Depeſche 
aus Uganda vom 5. September an den 
„Daily Telegraph“ befagt, daß 100 
Leute der Gefolgſchaft des kürzlich er= 
ſchoſſenen engliſchen Händlers Stokes, 
welcher beſchuldigt war, Eingeborenen 
im Kampf mit demtongo⸗Staat Waf⸗ 
fen verfhafft gu haben, ggeichfall3 von 
beigifchert Truppen erfchoffen morben 
find. Die Angelegenheit bilbet ben 
Berenftand non Erörterungen zwiſcken 


ywusi 


— 5 Uhr: Ausgabe. 





der britifchen und der belgifchen Re— 


gierung. 
SHolländiiches Parlament, 

Sm Haag, 18. Sept. Die neue Sef- 
fion der Generalftaaten wurden ge- 
ftern von der Königin-Regentin per- 
Jönlich eröffnet. In der Thronrede 
wurde erflärt, daß da3 Land fi in 
gedeihlichem Zuftand befinde, die Ern- 
ten mohlgerathen feien, und der Au3- 
land-Handel blühe. 

E3 werden in diefer Seffion haupt- 
ſächlich Wahlreformen erörtert werden. 


Opfer der Cholera. 


Algier, Nordafrika, 18. Sept. In 
unſerer Stadt ſind neuerdings 43 
Perſonen an der Cholera geſtorben. 

(Telegraphifche Notizen auf der 5. Eeite.) 


Lokalbericht. 
Verirrten ſich. 


Drei kleine Mädchen in der Nähe von Niles 
Center aufgefunden. 

In der Polizeiſtation an der Oſt 
ChicagoAve. befinden ſich zur Zeit drei 
ärmlich gekleidete Mädchen im Alter 
bon 10 bis 13 Jahren, Namens Annie 
und Mary Hebbert und Annie Riley, 
die gejtern in der Nähe von Niles Gen 
ter völlig erfchöpft aufgefunden wor— 
den waren. hren eigenen Angaben 
zufolge waren die Kinder gejtern ge- 
gen Mittag in Begleitung des Vaters 
der Hebbert’fchen Schmweitern aus Xe- 
mont nach Chicago gelommen, um ei- 
ner gewiffen Frau Mamie Hoyle, von 
Nr. 196 W. 13. Straße, einen Befuch 
abzuftatten. Der Vater ließ die Elei- 
nen Mädchen auf der Straße zurüd, 
während er felbit in das genannteYaus 
eintrat, unter dem Vorgeben, daß er 
bald zurüd fein werde. Darüber ver- 
gingen mehrere Stunden und als die 
Kinder endlich, des langen Wartens 
müde, gleihfall3 in das Haus hinein- 
gehen wollten, fanden fie die Thür feit 
verichloffen. Sie machten fih dann 
auf den Weg nach Lemont, verfehlten 
aber die Richtung und famen [chließ- 
lih nach Niles Center, in deifen Um- 
gegend fie eine Zeit lang planlog um= 
heriwanderten. Hier wurden jie dann, 
ivie bereit3 oben angegeben, aufgegrif- 
fen und nah Chicago zurüdgebradt. 

Die Polizei bemüht fich jebt, Die 
Angehörigen der kleinen Wanderer, de= 
ren Väter angeblih in Zemont moh- 
nen, ausfindig zu macden. Die Müt- 
ter follen fchon feit längerer Zeit todt 
fein. 

— ——— — — 


Guter Fang. 


Die Geheimpoliziſten Fay und 
Plunkett von der Centralſtation ver— 
hafteten geſtern Abend in einem Hauſe 
an der Dearborn, nahe 27. Straße, 
eine gewiſſe Minnie Penfield, alias 
„New York“ May, alias May Kenny, 
die für eine der geriebenſten Diaman— 
tendiebinnen des Landes gehalten 
wird. Bis vor wenigen Wochen hattte 
Minnie Penfield, in Gemeinſchaft mit 
einem jungen Mädchen, Namens May 
Murray, die Juweliere in New York 
gebrandſchatzt, wobei die beiden Gau— 
nerinnen ausgezeichnete Geſchäfte ge— 
macht haben ſollen. Ihre Methode be— 
ſtand darin, daß ſie ſich in den Juwe— 
liergeſchäften unter dem Vorgeben, 
Einkäufe machen zu wollen, eine An— 
zahl Schmuckſachen vorlegen ließen 
und dann durch geſchickte Manipula— 
tionen einen Theil derſelben in ihren 
Taſchen verſchwinden ließen. Von 
New York aus, wo ihnen der Boden 
allegmach zu heiß wurde, hatten ſie ihr 
Operationsfeld vor Kurzem nach Chi— 
cago verlegt. Als eines ihrer hieſigen 
Opfer wird die Juwelierfirma Kaspar 
& Barnes genannt, die um Schmud- 
fachen im Oefammtmerthbe von $500 
beftohlen murbde. May Murray befin- 
det fich jchon feit Donnerjtag der vo— 
rigen Woche in Haft. 


Das Stalienifhe Nationalfeft. 
Am Freitag feiert Stalien den 25= 


jährigen Gedenttag feines Einigung, 
und auch die hiejigen Staliener, unter 
Führung des Konſuls Grafen Roz- 
mabomsfi, treffen Vorbereitungen zu 
einer eier. Am Freitag wird im Cafe 
Florenz ein Bantett ftattfinden, an 
welchem aber nur etiva 100 eingelabde- 
ne Gäfte theilnehmen merden. Am 
Sonntag fol jedoch ein großer Umzug 
ftattfinden, an welchem fich dem Pro- 
gramm nad außer den weltlichen Ver- 
einen au die hiefigen italienifchen 
Kirchengemeinden betheiligen merden, 
obgleich der Erzbifchof diefen wie allen 
anderen fatholifhen Gemeinden des 
Sprengel3 die Weifung hat zugehen 
laffen, den 20. September ala einen 
Irauertag zu begehen und für die 
Wiederherftellung der weltlichen Macht 
des Bapftes zu beten. 


._— —ñ— —— 
Kurz und Neu. 


* Unter den Schülern der ftarf über- 
füllten „Ihomas Hoyne-Schule“ zir— 
tulirt augenblidlich eine Bittfehrift an 
den Schulrath, in welcher um Abhilfe 
der bejtehenden mißlichen Verhältniffe 
erfucht wird. 


* In einem Graben an der Ede 
von Sacramento Übe. und 31. Str. 
wurde heute Morgen die Leiche eines 
gewiffen 3. S. Lanfare aufgefunden, 
der- noch geitern Abend wohl und 
munter gemwejen fein fol. Die To- 
beöurfache hat biöher noch nicht feit 


geſtellt werden können. 





Beinahe ermordet. 


John Weber wird von Straßenräubern 
ſchrecklich zugerichtet. 

Nur der zeitigen Dazwiſchenkunft 
eines Blaurockes hat der in Milwaukee 
anſäſſige John Weber es zu verdanken, 
daß er heute noch unter den Lebenden 
weilt. Er liegt jetzt, ſchwer verletzt, im 
County-Hoſpital darnieder, und wenn 
auch noch nicht alle Gefahr vorüber iſt, 
ſo glauben die Aerzte doch, ihn durch— 
bringen zu können. 

Weber paſſirte vergangene Nacht ein 
Seitengäßchen unweit Polk und State 
Straße, als mit einem Male ein hal— 
bes Dutzend Wegelagerer aus dem 
Dunkel der Nacht auf ihn zuſprangen 
und den Aermſten mit wuchtigenFauſt— 
hieben zu Boden ſchlugen. Der Ueber— 
fallene jeßte fich energiich\ zur Wehr, 
worauf die Kerle ihn unbarmherzig 
permeilerten. Das Iinfe Obr wurde 
ihm völlig abaefäpnitten, und der Kopf 
meift auch Jonjt noch mehrere Elaffende 
Stihmwunden auf, während fein gan- 
zer Körper durch Fußtritte entfeglich 
zugerichtet wurde. Gerade als dieBan- 
diten fich anfchicten, ihr Opfer auszu= 
plündern, erfchien der Poltzift Sheedy 
auf der Bildfläche, worauf das Gefin- 
del ſchleunigſt Ferſengeld gab und lei— 
der auch entkam. 

Die Kriminalbehörde fahndet jetzt 
auf die gefährlichen Strolche. 


u der Falle. 


€. M. Emerfon, der Sohn einer hodachtba: 
ren Samilie, der Wecjelfälfchung ! 
bezichtiat. 

Die zur Sentralitation gehörigen 
Geheimpoliziiten Bod und McCarthy | 
b:achten heute Vormittag einen jchon | 
längjt von der Kriminalbehörde jted- 
brieflich verfolgten jungen Dann, Nas 
men3 E. M. Emerfon, hinter Schloß 
nud Riegel. Derfelbe wird von feinem | 
eigenen Vater der MWechlelfälihung 
beichuldigt, und dem Gefet joll jegi 
freier Lauf gelaffen werten. 

Die Inhaftnahme des Yuftizflücht- 
ling3 fand in dem Haufe Nr. 4160 ElI- 
lis pe. ftatt, das Emerfon für fi 
und feine angebliche Frau vor Kurzem 
gemiethet und füritlich ausgeitattet 
hatte. Der Arreftant verhält fich vor- 
läufig noch äußerst zugefnöpft in Be- 
zug auf feinen Fall und wird morgen 
dem Nichter in der Armory-Polizei- 
ffation vorgeführt werden. 

Emerson ift der Sohn des fteinrei=, 
hen Fabrifanten %. E. Emerfon, von 
der Firma Emerfon, Smith und Co. 
in Beaver Falls, Pennfylvanien. Was 
einem Glüdsfind nur geboten werben 
fonnte, ftand dem jungen Mann von 
jeher zur Verfügung, doch machte er 
fchledhten Gebrauch hiervon. Von Na= 
tur aus etwas leichtfinniq veranlagt, 
führte der wohlhabende Flaneur jtet3 
ein lofe3 Zehen, verheirathete fich dann 
fhließglih, um fih aber fehon nad) 
fnapp zwei Jahren wieder von feiner 
Gattin zu trennen. Emerfon nahm 
nunmehr eine Stelle al3 Reifender an, 
machte zum zweiten Male ein braves 
Mädel total unglüdli und ließ fi 
nach vielen Kreuze und uerzügen 
Anfangs März d. X. in Norfolt, Va,, 
nieder, mo er Gefhäftzführer einer 
großen Mühle wurde. Er jcheint aber 
auch hier das in ihn gefzhte Vertrauen 
fhmählich mißbraucht zu haben und 
wurde Knall und Fall entlaffen. Troß- 
bem blieb er ruhig in der Stadt, fam= 
melte fich bald mieber neue Freunde 
und bat eines. fchönen Tages den rei- 
hen Darm-Fabrifanten W. U. Leary, 
ihm einen, angeblihb von feinem, 
Emerſons, Vater, ausgeſtellten Wech— 
fel in Höhe von $100 in Baar umzu— 
feßen. Gleich darauf verfchwand ber 
faule Kunde, und e& ftellte ih dann 
heraus, daß die Unterfchrift des Wech- 
jel3 eine aejchidte Falldung mar. 
Vehnlihe frumme ‚ Praftiten ſoll 
Emerfon fpäterhin noch in Minneapo- 
lis verübt haben, bis er jebt endlich 
bier der Polizei in’3 Garn gelaufen 
iſt. u 


Ein autes Geihäft. 


Che die Atchifon, Topefa & Santa 
Fe-Bahn Unter die Kontrolle eines ge= 
tihtlih ernannten Maffenvermalters 
getellt wurde, hatte fie mit General 
Sofeph IT. Torrence einen Kontrakt 
für die Erhöhung ihrer Geleife abge- 
Ichloffen. Als Herr Torrence die Ge- 
leife-Erhöhung auf einer Strede von 
dıei Meilen bemwerfftelliat hatte, fam 
e3 zum Kradı, und die Arbeiten muß- 
ten eingeftellt werden. Die Bahnver- 
mwaltung übergab dem Kontraftor die 
fertig geftellte Strede als Pfand für 
feine Auslagen und bezahlte ihm für 
die Benugung der Strede eine jährli- 
he Pacht von $130,000. Das Reor- 
ganifations=-Romite hat fich jekt ge= 
zwungen gejehen, das verpfändete Ei- 
genthum wieder einzulöjen, und dabei 
hat General Iorrence ein glänzendes 
Geihäft gemadt. Sein Reingewinn 
wird auf $1,000,000 veranfchlagt. 


Berhängnivoller Durft, 


Geftern von Richter Payne gegen 
das Verfprechen, die Sadt verlafjen 
zu wollen, auf freien Fuß gefeßt, jtand 
die durch den Suff heruntergelomme- 
ne Schaufpielerin Hattie Richmond 
heute fhon wieder vor Polizeirichter 
Kerften. Sie hatte geitern Abend, 
fehwer betrunfen, an ber North Ude. 
herumrandalirt. Das Frauenzimmer 
verfprach, jih im Polizeigefängniß ei- 
ner Trunffuchtsfur unterwerfen zu 
—* und rettete ſich dadurch vor 

refe. 


Sauber, höflich und delikat. 
Ein junger Geſchäftsmann als Schmuggler 
verhaftet. 

Unter der Anklage des Diamanten— 
Schmuggels wurde heute im Palmer 
Houſe der erſt ſiebenzehnjährige Ra— 
faelo Cardino aus Vera Cruz, Mexi— 


te unter 82500 Bürgchafſt dem Bun— 
desgericht überwieſen. Der junge 
Mann hat Diamanten im Werthe von 
84000 in ſeinem Beſitz. Er erzählt, 
daß er davon bei ſeiner Abreiſe aus 
Vera Cruz garnichts gewußt habe. Erſt 
nach ſeiner Ankunft in New York habe 
jein Water ihm gefchrieben, daß die 
fojtbaren Steine in feinem Gepäd ver=- 
borgen jeien. Er möge nach Chicago 
reifen und fie zu verkaufen juchen. 
Diefem väterlichen Auftrage habe er 
Folge zu leijten verfucht. Der junge 
Schmuggler wider Willen hat zmei 
Ssahre in einer fatholifhen Erzie- 
bungs=-Anftalt in Kentudy zugebradt. 
Aus jener Zeit befitt er eine Medaille, 
die ihm für „Sauberkeit, Höflichkeit 
und Delikateffe” verliehen worden it. 
Ale diefe guten Eigenfchaften helfen 
ihm aber jeßt nicht aus der Schwie- 
rigfeit heraus, in welche er auf der 
gejhäftlihen Sendung gerathen ift, 
mit der ihn jein Vater betraut hat. 


—— ——— —⸗——— 


Ihr Tagewerk iſt gethan. 


Als die Doktoren Formanek und 
Henrotin vom Mayor zu Unterſu— 
chungs-Agenten für die otizei teip. 
für die Feuerwehr ernannt wurden, da 
waren Ddiefe beiden Jünger Weztku- 
laps hoch erfreut. Sie berechneten, 
dad ih im Jahre etwa je 1000 Kan= 
didaten um Unjtellung bei der Boli- 
zei oder bei der Tyeuerwehr beimerben 
würden, und daß 2000 Unterfuchun- 
gen zu $2 „das Stüd“ für zwei Merz- 
te ein Einfommen von je $2000 be- 
deuten. Dieje Rechnung jtimmte, To 
weit wenigjtens, wie die Zahlen dabei 
in Betracht fommen. Uber es läßt 
jich jet bei den Herren fFormanef und 
Henrotin Niemand mehr unterfuchen. 
Die Unterfuhung von Kandidaten für 
die Tyeuerwehr und für die Polizei 
wird, wie die von allen anderen Be- 
werbern um Unjtellung im ftädtifchen 
Dienit, von dem jungen Dr. Hamiey 
beforgt, welchen das Gefundheit3amt 
der Zipildienit-Rommiffion zu diefem 
Imede hat zur Verfügung jtellen müj- 
jen. Die betrübten Doktoren Forma= 
ref und Henrotin Kagten heute den 
Chefs Badenoh und Smwenie ihr LXeid, 
aber diefe haben ihnen nicht helfen 
fünnen. 

Diegioildienit-Rommiffion hat beu- 
te mit der Prüfung von Polizei-An- 
mwärtern begonnen. Dr. Brown von 
New Vorf, deilen Syitem der Mus- 
felprüfung bon nun an auch in Ehi- 
cago gebraucht wird, tit auf Einla— 
dung de3 Dr. Hamleyn nah Chicago 
gefommen und mohnt der lnterfu- 
Hung der Kandidaten bei. Bei den 
Proben von Kraft und Gemwandtheit, 
die verlangt werden, würde e3 diejen 
zu Itatten fommen, wenn fie borher 
einige Sahre fleißig geturnt hätten. 


Unter der Hand. 


Als Mayor Swift vor einigen Mo- 
naten darauf beitehen wollte, daß die 
Süpdjeite Straßenbahngefelichaft mit 
ihrer neuen eleftriichen Linie in der 
Clart Straße an der Jadjon Straße 
Halt machen müffe, da gaben ihm bie 
Vertreter der mächtigen Korporation 
zu berjtehen, daß jie jein DBeto nicht 
bejonders fürchteten. Der Mayor 
fonnte jeine früheren Kollegen im 
Stadtrath und gab nad. Er unter 
zeichnete die Verordnung unter der 
Bedingung, dab die Adams Straße 
den nördlichen Endpunft der Linie bil- 
den folle. Jebt hat aber die Straßen- 
bahn-Gejelichaft die vereinbarte Be- 
dingung jehon gebroden. Ein von ih- 
rem Manne Hepburn am legten Mon- 
tag ganz unter der Hand eingebrachter 
Beihhlubantrag bezwedt eine Abände- 
rung der fraglichen Verordnung, da= 
hin gehend, daß nicht die Adams, fon= 
dern die Wafhington Straße den End- 
punft der Glarf Straße-Linie bilden 
fol. Der Antrag ijt dem Komite für 
Straßen und Gaffen der GSüpfeite 
übermiejen worden, und bei der hin— 
länglich bekannten Zuſammenſetzung 
dieſes Ausſchuſſes unterliegt es kaum 
einem Zweifel, daß derſelbe die Vor— 
nahme der verlangten Aenderung em— 
pfehlen wird. 


Das übliche Ende. 


Angeekelt von dem Leben der Schan— 
de, das ſie bisher geführt, machte heute 
zu früher Morgenſtunde die 25 Jahre 
alte Frau Thomas Weſt in Michael 
Bauers Reſort, Nr. 168 Cuſtom Houſe 
Place, ihrem elenden Daſein durchVer— 
giften ein Ende. Das unglüdliche 
Werd verfchludte in höhfter Verzmeif- 
fung eine jtarte Dofis arbolfäure 
und jtarb, ehe ärztliche Hilfe zur Hand 
war. €3 beißt, daß die Anverwandten 
der Selbjtmörderin in Mount Forrejt 
anfäjlig find. 


Das Wetter. 


Bom Weiterburean anf dem Auditoriumthdutm 
wird für Die nächften 18 Stunden folgendes Wetter 
für Juinois und die angrenzenden Stuaten in Muss 
Rt geitelt:: 

Yımoıs: Schön und fübler; mweitfih: Winde, 

Jdanı: Schön une füoler; weitlihde Winde. 

Wisconfin, Joma und Miſſouti: Schön und füde 
ler; weitiihe beyw.. jüdmweitlihe Winde. 

GHicago itelt fh der Temperatucſtand feit 
unjerem Ichten Berichte wie folgt: Geitern Ahead 
6 Ude 34 Grad, Mitternaht 80 Grad, but: Moı» 
gen um 6 M6r 77 Grad und beute Mitte 83 Grad 


— — — 


Deutſche Zeitung 


— fur — 


Anzeigen. 


—— 


7. Sahrgang. — Nr.222 


Richter Kerſtens „Kundſchaft“. 


Moment-Aufnahmen aus dem Oſt Chicago 
Avenne-Polizeigericht. 

Ein „volles Haus“ begrüßte heute 
Vormittag den Bejucher des Dit Chi 
cago Ave.-Polizeigerichts. Die Bänfe 
und Stühle des „Parkett“ waren 
mit allerlei „Sündern“, Zeugen und 
Zuhörern dicht bejegt, und jogar am 
Ektifhhen der „Preß-Tribüne“ 
berrjchte ein unheimliches Gemimmel 
bon wiſſensdurſtigen Zeitungsmen— 
ſchen. Maieſtätiſch durchſchritt „Ju— 
ſtizrath“ Wagner die heiligen Hallen, 
muſterte mit Kennerblick die verſchie— 
denen, erwartungsvoll daſitzenden Ge— 
ſtalten — und ſchmunzelte ſtillver— 
gnügt, aber auch ebenſo verſtändniß— 
voll, vor ſich hin. Nur Kadi Kerſten 
ſchien bei all' dem „Material“ etwas 
Unbehagen zu empfinden, was man 
ihm aber „bei die Hitz'“ umſoweniger 
berargen kann. 

Sm Uebrigen fpielte das „ſchöne“ 
Gefchlecht heute die Hauptrolle bei den 
Gerichtsverhandlungen, und aud im 
Bublitum waren die Evastöcdter jtark 
vertreten. Neugierde, dein Name ift 
Werd, befonder3 wenn e3 fich hierbei 
um etwas „tigliche* Gejhichten han 
delt! 

Zuerfi Iapirte, in des Wortes wahr- 
fter Bedeutung, Frau Amalie Wintels 
mann, von Nr. 518 Elybourn Abe, 
por den richterlichen Stuhl. Man den— 
fe fich eine weibliche Hünengeftalt, wie 
Tich nach einer achttägigen Spree” aus- 
fehben mag, und man hat ein getreues 
Konterfei der „Ihmammigen” Germa= 
nin. Ihr eines Auge glänzte in liebli= 
er „Bläue“, von dem das verbäcdhtige 
Dunteltoth der ftarf ausgeprägten Ge= 
ſichtszüge wenig anheimelnd abſtach. 
Frau Winkelmann, ſo lautete die An— 
klage, ſoll ſich „ungebührlich“ betragen 
haben. Wie nämlich ihre Nachbarin, 
Frau Engelmann, mit vieler Zungen— 
fertigkeit dem aufmerkſam zuhörenden 
Richter erzählte, war „Duhn“ bei der 
Angeklagten während der ganzen Wo— 
che Trumpf. Zweimal ſoll ſie um 
Haaresbreite den Gaſolinofen zur Ex— 
ploſion gebracht haben, ſodaß die 
übrigen Hausbewohner ſchließlich die 
Hilfe der Polizei in Anſpruch nehmen 
mußten. Frau Winkelmann wehrte ſich 
zwar mit Händen und Füßen gegen 
die Anklage, doch wurde ſie von dem 
Richter unter einer Strafe von $25 
den „Martha Washington Home“ 
übertiejen, um dort einmal gründlich 
„nüchtern“ zu werden. 

„Suer Ehren, e8 war nichts mie 
Fheumatismnus,“ meinte Mary Me- 
Dermott heute Vormittag, als jie dem 
felben Richter wegen Irunfenboldig- 
feit vorgeführt wurde. „Ja mohl, Ma- 
ran, nichts wie „Rum“-atigmus“, li3- 
pelte der Kadi verftänbnißpoll, Tieß 
fich aber doch erweichen, die Sünberin 
nochmal3 jtraffrei von dannen ziehen 
zu laflen. 

Mehrere „nachtmandelnde Gftra= 
feneulen“, unter denen namentlich eine 
aewiffe Cora Wilfon berecitigtes Auf- 
jehen erregte, bildeten heute die weitere 
„KRundfehaft“ Richter Keritens, und 
wurden wie üblich abgefertigt. ı_._ 


Banferott. 


Der Verlagsbuchhändler und Bud 
drudereibejtger Leon Hornitein, bon 
Nr. 148 Monroe Straße, hat Heute jet- 
ne Zahlungen eingeftellt und im Coun— 
tygeriht eine Vermögensübertragung 
an Sojeph 9. Francis vorgenommen. 
Die Beitände repräfentiren angeblich 
einen Werth von $36,000, während die 
Verbindlichkeiten nur $26,000 betras 
gen follen. E3 it jomit Augficht por= 
banden, daß die Forderungen der 
Gläubiger mit der Zeit befriedigt wer- 
den fünnen. 

Hornjtein beirieb feit langen Yaha 
ren ein anjcheinend gutgehendes Dru= 
derei- und BVerlags-Geichäft, das fi 
eines großen Kundenfreifes zu er- 
freneu hatte. Als Veranlaffung bes 
Banferottes wird die allgemeine flaue 
Geichäftslage bezeichnet und die Un- 
möglichkeit, eine große Anzahl von 
auzftehenden Rechnungen einzufaflirem. 
Etwa 70 Berjonen find durch die Zahe 
lungseinſtellung vorläufig beſchäfti— 
gungslos geworden. 

Unter den Hauptgläubigern befin— 
det ſich ein cewiſſer Charles H. Hardy, 
zu deſſen Gunſten bereits ein Zah— 
lungsbefehl über einen Betrag von 
82,050 erlaſſen worden iſt. 3 


E8 war zu erwarten. 


Korporationz-Anwalt Beale hat e8 
jegt dem Präſidenten der ftäbtiichen 
Sipildienft-Kommiffion auf fein Erfu= 
fuchen jchriftlich gegeben, daß an ber 
Altersgrenze, welche die Behörde für 
Bewerber um Anjtellung im ftädtifchen 
Dienst gezogen hat, nicht zu rütteln ift, 
auch nicht zu Öunjten der Veteranen 
des Bürgerfrieged. Das Gefeß eni- 
halte feine Beitimmung, jagt Herr 
Beale, auf welche bin im ntereffe 
der Veteranen eine Ausnahme gemadt 
werden fönnte, und zur Ziehung der 
Altersgrenze an fich jei die Zivildienfts 
Behörde Elärlich ermächtigt gemejen. 


* Frau Emilie Lomif, Nr. 252 
MWells Straße, erlitt qeftern Abend ei- 
ne fchmwere innerliche Verlegung, indem 
fie nahe ihrer Wohnung auf einen flas 
belzug fteigend, durch den plößlichen 
Rud, mit weldem der Zug fi) wieder 
in Bemegung ehe ef gegen einen 
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ÖLTZES SONS 
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STOVES 
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empfehlen wir unfer reihhaltiges Lager von feinen 


Möbeln, Teppichen u. hugs, Hefen, Lampen 
und anderen Hausausflallungs:Jegenlländen, 
zu den allerniedrigiten Preijen für Baar oder auf Zeitabzahlungen. 


Louis Schultze’s Sons, 


1051—1053 Milwaukee Ave., Ste Lincoln Str. 


Etaßlirt 1857. 


Offen täglid His 9 Ahr, Samflags bis 10 Ahr Abds. 


RHEUMATISMUS 


Az HD andere Krankheiten 


geheilt Dur die 


Dr. Swen Eleltri 


Herr Guftad Korman, 
TEN. Paulına St., jchreibt 
unterm 1. juli 1895: Die 
Dr. Owen eleftriichen Heil 
vorrihtungen haben meine 
Frau don Nervofität und 
weiblider Schwäche ges 
heilt. 


Paſtor T. F. R. Klenzky. 
28 Alice Pace, Nordiveft- 
Seite, jagt: Meine Frau ift 
erireut über die auten Er» 
foige, die fie durch Oweis 
eleftrifche Vorrichtungen qe= 


en Heilmittel. 


gen Nervenſchwäche und an⸗ 
dere Beſchwerden erzielte. 
Ich empfehle Dr. Owen al⸗ 
len deutſchen Landsleuten, 
die leidend ſind. 


Frau F. Kleinfeldt, 249 
W. Huroön Str., iſt von 
Rheumatismus durch 
Anwendung der Owen Vor— 
richtungen geheilt und ra— 
thet allen Kranken, die mit 
Rheumatismus behaftet 
ſind, ſich an Dr. Owen zu 
wenden. 


Herr Carl Reichel, ein ſehr belannter Deutſcher, Ecke Archer und Thompſon Ave., nahe 47. Str, wohu⸗ 
haft, wünſcht es zu veröffentlichen, daß ihn Dr. Owens elektriſche Heilvporrichtungen von Brights Kraukheit und 
Nierenleiden befreite, nachdem ärztliche Behandlung gänzlich vergeblich war. 

Herr J. Schultz 5038 Aberdeen Str. wohnhaft, ſchrieb am 22. März 1894, daß ſein Katarrh und Huſten⸗ 
anfall, nachdem ſechs Aerzte ihn vergeblich behandelten, endlich durch Owens elektriſche Heilvorrichtungen für 


immer beſeitigt ſeien. 


Unſer großer deutſcher Katalog, welcher zahlreiche Dankſchreiben wie die vorher angeführten, ſowie Ab— 
bildungen und Preiſe unſerer Heilapparate enthält iſt unentgeltlich zu haben in unſerer Office. 
Konſultation iſt frei und Kraute ſind eingeladen, vorzuſprechen. — Deutſch wird geſprochen. - Kommt und 


holt Euch nähere Auskunft. 


Office-Stunden von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. Sonutags von 10 bis 12 
Uhr Vormittägs. — Wir blicken auf jahrelange Erfahrung zuͤrück. 


16ſpbw 


Tre OWEN ELECTRIC APPLIANCE CO. 
201-211 State Street, Chicago, Ills. 





ABURO 1 
ID EEE 
(aefept. re * 
Das einzige ſeiner Art in Amerika. 
Beſorgt: 


Erbſchafts-⸗ und Nachlaͤßregulirungen hier 


und in allen Welttheilen.— Bollmachten, Gef: 


fionen, Ouittungen, Berzihturfunden u. js | 


w. — Beforguug aller legalen Urkunden. 
Unterfuhung von Wbitratts. 


Konfularifche Beglaubigungen | 


irgend eined Konjulates hier und auswärts. 


Korreipondenz pünktlich beantwortet, fojtenfrei vom | 


Albert May, Rechtsauwalt, 


befindet ſich jetzt 
62 S. CLARK STR. lagbw 


Auskunft gratis.-Offen Sonntags vd. 10-12 Uhr Vorm. 


Gegründet 1547. 


C.B. RICHARD & 60., 


General:Paffage-Agenten, 


62 8. CLARK STR. (Obermen 


House 


Das ältefte, en und reellfte Gejchäft feiner | 
tt. | 


tan fauft dort am 


Beiten und Billigiten 


Yallnge-Billette 


über Bremen, Bamburg, Yntwerpen, Rotter 
dan, jowie 


Wechſel und Poſtauszahlungen. 


Offen Sonntags von l0 bis 12 Uhr Vormittags. 
Billige 


Paſſageſcheine! 


über alle Pampfer- Sinien. 


Erbidjaften! Bensane  —— 
Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 0. RANDOLPH STR. 


EI” Sonntags offen von 10-12 Uhr Vormittags. 


Kauft nicht, ohne erit bei uns nadhgeiragt 
zu haben. biv 


Sõe ver Gauene 83e 
C. C. BILLETER, 


47 DEARBORN STR. 
Händler in einbeimijhen und ausländiichen 


Meinen und Ziquäören, 
EI Ublieferung frei Wagen 


Brauereien 
Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


fũr Familien⸗· Gebrauch. 


Saupi⸗Of ſice: Ede Indiana und Desplaines Str. 
l4uobiw RICHARD DEUTSCH, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Austin J. Doyle, Praſident. 11jaljmbddj 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
H. L. Bellamy, Eelretär und Schagmeifter 


gerade fo billig wie andere für 
baares Held 


Nerrenkleider, 


fertig der nad) Maf;. 
Damen-Capes u. Jachels. B 
Uhren, Diamanten 2c. 


honfirmanden: Anzüge # 
zu billigen Preifen. mr | 


4 2 L. 
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) ) La Salle Str. 
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A. Boenert & Co. 


Ballagier: Beförderung 
iiber Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter: 
dam, Amfterdam, Havre, Paris, Southamps 

Defientliches Notariat, 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten, Kollektio⸗ 
Kaiſerlich Deulſche Reichspoſl 

Poſt- u. Geldſendungen 3mal wöchentlich. 
denkt oder wer Verwandte von drüben 
nach hier kommen laſſen will, ſollte 

Deutſche Nünzſorten ge· und verkauft. 

Man beachte: biv 

Arthur Boenert, Nolar. 
für obige Majhine, mit fieben 

Schubladen, allen Apparaten 

Retail Office Eldridge B 

Nah⸗Maſchine 
MAX EBERHARDT, Sriedensrigter. 
142 Welt Madifon Gtir., gegenüber Union Str. 
Wohnuug: 436 Aiblaud Boulevard, 


ton, Zondon ıc. 
wen prompt bejorgt. 
Alle eine Neife nah Europa zu maden ges 
nicht verfehlen, bei uns vorzufprecden. 
92 La Salle Str. 
und Sjähriger Garantie, 
#275 Wabash Av. 
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Die Teltfeier im Altdorf. 


5 Altdorf den 28, Auduſt. 
E3 ift geheiligter Boden der Schiwei- 
zer Gejchichte, diefer Klein 
dem Rathhaufe in Altdorf, auf dem 
fi heute die Enthüllung pes neuen 
ZTelldenfmals, eine größe nationale 
Feier abgefpielt hat. Neben dem Rütli, 
der einfamen Waldiviefe über der 
blauen Fluth des Viermaldftätterfees, 
fteht diefer Pla am höchften im Den- 
fen und Fühlen eines jeden Schmwei- 
zer3. Denn hierher verlegt die Erzäh- 
lung die Begebenheiten, welche der Be- 
freiung der Waldſtätte vom öſterreichi— 
ſchen Joche vorangegangen ſein ſollen: 
die Aufpflanzung des Hutes als Zei— 
chen der Unterthänigkeit, das erſteAuf— 
treten des Tell, den Apfelſchuß. 
Die ee Fabel "in N A ai 
Das Mart der Wahrheit ruht hier friſch darin, 
Dir reife Kern von allen Voltesjagen. 


Hiltorifch fteht feit, daß auf dem 
Altdorfer Martte im Kahre 1231 der 
erite Schweizer Volfätag, die erfte Ur- 
ner Zandsgemeinde abaehalten wurde, 
an dem man die Freiheiten des Lan- 
des feitfebte und befchwor. Die Unter: 
drüdung diefer Freiheiten führte dann 
um die Wende des 13. Jahrhunderts 
zu jener Erhebung des Urner, Unter: 
waldner und Schwyzer Hirtenvolkes, 
welche der habsburgiſchen Herrſchaft 
in dieſen Thälern ein Ende machte. 
Und heute errichtet man dem Wilhelm 
Tell, in deſſen Geſtalt die geſammte 
Befreiungsthat ſymboliſch verkörpert 
erſcheint, ein hehres Denkmal. Die 
ganze Schweiz und Tauſende von 
Schweizern im Auslande haben gehol— 
fen, es aufzubauen, und bei ſeiner Ent— 
hüllung ſchlugen die Wogen vaterlän— 
diſcher Begeiſterung hoch auf. 

Altdorf, die Feſtſtadt, iſt ein äußerſt 
freundlicher, heimeliger Ort. Er Tiegt 
im breiten NReußthale, dort, mo das 
wilde Schäghenthal jich öffnet, Hinge- 
Ihmiegt an den grünen Berg de3 
Bannmwaldes, wo „die Bäume bluten, 
wenn man einen Streich darauf führte 
mit der Urt.“ In weitem Rund ftehen 
die Berge da, malerifch gruppirt, vom 
Briltenftod im Süden über „der Su- 
renen furchtbares Gebirg, wo fi) aus 
Urt und von Engelberg die Hirten an- 
rufend qrüßen und gemeinfam mei- 
den“, bi3 zum Gitfchen und Oberbauen 
im Norden und zu den phantaftifchen, 
wilden Baden der Windgelle, melche 
aus dem Hintergrunde des Schächeit- 
thales grüßen. Die Stadt felber ilt 
fauber und gemüthlich, für gewöhnlich 
etwas einfam. Der Strom der Nei- 
fenden geht — der Gotthardbahn ent- 
lang — adtlos daran vorüber, und 
nur felten verirren ſich Touriſten hier— 
ber, melche Die veritectten Schönheiten 
de3 Schächenthales auffuchen oder über 
den Klaufenpaß nad) Lintthal und in’3 
Glarner Land wandern, 

Uber heute ift e8 anderd. Heute 
drängt und fchiebt fich eine bunte Men- 
ge Durch die feſtlich geſchmückten Stra— 
ßen. Es ſcheint, das ganze Volk von 
Uri iſt auf den Beinen: Bauern aus 
den Thälern, in ſchneeweißen Hemd— 
ärmeln, die graue Lodenjoppe unter 
dem Arme, Mädchen und Frauen, ei— 
nige in der maleriſchen Urner Tracht, 
die leider immer mehr verſchwindet, 
Sennen, die Einen im reich geſtickten 
braunen Wollhemde, die Anderen, wie 
ſie von der Alpenarbeit kommen, mit 
nackten Knien und grobklotzigen Holz— 
ſchuhen. Eiſen klirren auf dem Pfla— 
ſter; durch die Menge ſchieben ſich mit 
langſam wiegendem Schritte zwei 
Hochgebirgsführer, dieGebrüder Treſch 
aus dem Maderanerthale, markige, ty— 
piſche Geſtalten mit ehernen Geſichtern, 
den oft erprobten Eispickel in der brau— 
nen Fauſt. Dazwiſchen wimmelt es 


von Fremden, Deutſchen, Enaländern, 
J. Franzoſen, alle möglichen Laute hört 
4 | man, alle erdenklichen Trachten find zu 


jehen. Jeht geht erwartungsvolle Be- 


| wequng durch die Volfsmalfe, dumpf 


rollt Kanonendonner über die Stadt 
hin, dazu läuten alle Gloden und ver- 
einen fi) zu einem finnperwirrenden 
Konzert. Der Bundesrath, die Eh- 
rengäfte halten ihren Einzug in lan- 
ger Wagenteihe. 

Still fommt der Abend heraufge- 
zogen, ein linder Sommerabend. Lang- 
fam riechen die Schatten an den Ber- 
gen bin, höher und höher. Das Licht 
weicht fehrittweife zurüd, liegt nur 
noch — ein leßter Strahl — auf den 
böchiten Gipfeln, und ift jeßt ganz ver- 
ſchwunden. Die Landfhaft umhüllt 
gleihmäßiges Violett, da3 nach und 
nab in da3 Blaufhwarz der Nacht 
übergeht. Wieder ertönt ein Kanonen 
ſchuß, Raketen ſteigen auf, prachtvolle 
Lichteffekte gebend. Zugleich entzünden 
ſich auf allen umliegenden Höhen die 
Freudenfeuer, ſie bilden einen flam— 
menden Kranz um die Stadt, in der 
ebenfalls jedes Haus erleuchtet iſt. So 
mögen die Feuer durch die Nacht ge— 
ſtrahlt haben, als Tell ſeine befreiende 
That vollbracht, Twinguri gefallen, 
und die froheKunde in Flammenſchrift 
von Berg zu Berg, von Thal zu Thal 
getragen ward. 

In ſtrahlender Pracht erwacht der 
Feſttag ſelbſt, früh begrüßt von rau— 
ſchender Muſik und Kanonenſchall. Um 
8 Uhr zieht der Feſtzug durch die Stra— 
Ben zur Kirche, wo ein feierliches Hoch- 
amt abgehalten wird. Der Teitzug 
felbft ift fehr einfach und jchlicht, Die 
Bundesbehörden machen fein großes 
Gepränge. Ym fchwarzen Rod und 
BHlinder fommtBundespräfidentgemp, 
neben ihm die Bundesräthe Lachenal 
und der neugemählte Müller, eine fehr 
fompathifche Erfeheinung. Dann die 
Vertreter der Kantonsregierungen, ih- 
nen boran die obligaten Waibel mit 
den Szeptern. Weiter Schüßenper- 
eine, junge Zelle mit Armbrüften, die 
Geiftlichkeit, unter der die Kapuziner 
befonders berborftechen, enblih eine 
Reihe offizieller Perfönlichkeiten. Bon 
der Kirche geht ed zum Treltplaß, dem 
tleinen Plate vor dem Rathhaufe. Hier 
ſind angeſichts des noch verhüllten 
Denkmals Tribünen aufgeſtellt, die 
eine für die Ehrengäſte, unter denen 
die Vertreter der Preſſe, die andere 
für eine ſtattliche Schaar von Sängern 


Platz vor 


— 


und das Drchefter. Vor dem einfa 
mit Grün und alten Wappenfildern 
gezierten Wathhaufge erhebt ſich eine 
Eitrade, auf der fich das Teltfpiet ab- 
rolen wird, Die freie Seite des 
Marktes Tpfvie die nächften Straßen 
füllt Kopf. an Kopf Gedrängt eine 
Schwarze Menfchenmafle. Den Hin- 
tergrund bilden die Berge, melche till 
in den tiefblauen Himmel hinaufragen. 
Landammann Muheim, das regie- 
rende Oberhaupt bes. Kantons Uri, be- 
tritt den Balkon des Rathhaufes, eine 
hohe, impojante, ſympathiſche Geſtalt. 
Mit meithinfchallender Stimme hält 


‘er die Begrüßung?- und Weihrede. Er 


geht von der Bedränaniß aus, in wel- 
che daS Land durch den Uebermutd der 
Vögte verjegt worden war, und jchil- 
dert dann den Tell, den Mann aus 
dem Volfe, Sit er auch im Aktenſtau— 
be nicht zu finden, fo fpricht doch das 
Denten und Fühlen ungezählter Ge- 
Thlechter für ifn, fo hat auch ein 
Strahl aöttlichen Lichtes, entzündet in 
einem beutfchen Dichterherzen, den Be— 
weis gebracht, dab der Held gelebt. 
Das neue Denfmal foll der Ausdrud 
echt Schweizer Gefinnung, ein Sym= 
bol des Muthes, der Charafterftärke 
und der Ueberzeugungstreue fein. Ein 


Bolf, das feine Helden ehrt, ijt ein ! er 
| Konzert der dortigen Stadtfapelle ei- 


unsterblich Wolf. Mit einem Erfurfe 
auf politifches Gebiet, in dem er für 
die Erhaltung der geſchichtlichen Grund— 


lagen unſeres Staatsweſens eintritt, 


ſchließt Muheim ſeine formvollendete, 
mit großem Schwung und Feuer vor— 
getragene Rede. Nach ihm ſprichtBun— 
despräſident Zemp, ohne große rhetori— 
ſche Kunſt, aber warm und eindring— 
lich. Auch am Schluſſe dieſer Rede 
wurde die Politik leiſe geſtreift, indem 


der Bundespräſident den föderaliſti- 


ſchen Aſpirationen einen 
Dämpfer aufſetzte. 
Tells, ſo führte er aus, haben ſich die 
Dinge in der Schweiz gewaltig geän— 
dert. Die Eidgenoſſenſchaft ſolle, wie 
Tell, die Schritte vorwärts lenken, be— 
hutſam zwar, aber erhobenen Hauptes. 

Nachdem der Redner geendet, ſetzte 
ſanfte Muſik ein, das Vorſpiel zu der 
Feſtaufführung. Die letztere iſt eine 
Dichtung von Arnold Ott, die dazu 
gehörende Muſik komponirt von Gu— 
ſtav Arnold. Solche Gelegenheitsdich— 
tungen tragen faſt immer den gleichen 
Charakter, es ſind literariſche Erſchei— 
nungen ephemerer Art, die einmal auf— 
geführt, bald wieder aus dem Gedächt— 
niſſe verſchwinden. Auch dieſe Tell— 
dichtung von Ott weiſt keine großen 
und neuen Gedanken auf. Aber doch 
will es uns ſcheinen, als ob ſie um ih— 
rer Muſik willen ihren Werth behalten 
könnte. Das Ganze iſt eine Zuſam— 
menſetzung von geſprochenem Dialog, 
Chören und einem Tenorſolo. Die 
zwei Sprechenden treten mit ihrem 
ſtummen Gefolge im Koſtüm auf der 
kleinen Bühne vor dem Rathhauſe auf, 
während die Sänger ſich im bürgerli— 
chen Anzuge auf geſonderter Tribüne 
befinden. Der Komponiſt ditrigirt 
ſelbſt ſein Werk. Der Dichtung liegt 
die Idee zu Grunde, daß Geſchichte 
und Sage einen Streit um die Perſon 
Tells führen. Die Geſchichte leugnet die 
Exiſtenz des Helden. Schließlich ruft 
die Sage den Geiſt Schillers auf, daß 
er Zeugniß für Tell ablege. Der Dich— 
ter vermittelt zwiſchen den Streitenden, 
er verſöhnt die Geſchichte mit der Sa— 
ge und vor den Vereinten fällt die 
Hülle von dem Denkmal. Nun bietet 
Klio noch die Helden von Sempach 
und von St. Jakob an der Birs auf, 
welche, die Gräber ſprengend, Tell hul— 
digen. Nach den Todten erſcheinen die 
Lebenden, ein reicher, farbenprächtiger 
Zug mit Blumen für das Denkmal, 
Gemsjäger, Bergführer, Aelpler, Schü— 
tzen, Fiſcher, Frauen in der Landes— 
tracht. Während dem ſchließt eine große 
Hymne den Feſtakt. 

Das Denkmal feldft erhebt fich nicht 
frei auf dem Plate, fondern lehnt an 
den alten Thurm an, der auf der Dit- 
jeite des Plabes fteht und aus der 
Zongobardenzeit ftammen fol. Alf 
ein leider ftummer Zeuge der Tellge- 
Thichte. Die vordere Wand des Thur- 
mes zeiat ein in diäfreten Farben aus- 
geführtes Gemälde, den Ausgang de3 
Schäcdenthales mit dem Dörfchen 
Türglen, dem Geburtsorte Tell3, dar- 
ftellend. Bor diefem Bilde tft Tell po— 
ftirt, jo daß es fcheint, al3 fäme er 
bon feinem Haufe her zum Marftplage 
nad Altdorf herab. Wenn man auch 
biefer eigenthümlichen Verbindung von 
Architektur, Plaftit und Malerei nicht 
unbedingt zuftimmen fann, fo ift doch 
die Wirkung ganz ausgezeichnet. Das 
Gemälde ftört nicht im Mindeiten, fon- 
dern hebt faft die Geftalt des Tell und 
Jeines Sohnes. Diefe hat Meitter Kik- 
ling in dee und Ausführung großar= 
tig dDurchzubilden verftanden. Seine 
Auffaffung von dem Helden Tell ent- 
fernt fich weit von dem Konventionel- 
len — und mas das Werthoollite und 
am Tehmwierigften zu vermeiden tjt 
bon dem Iheatralifchen. Sein Ziel 
mar, „für den Tell, wie er in ber 
Meberlieferung des®olfes lebt, die rich- 
tige Erſcheinungsform zu finden, frei 
bon allem unkünſtleriſchen Beiwerk 
und der konventionellen Schuß- oder 
Pfeilpofe, der Ausprudf ruhiger, be= 
wußter Volfäfraft.“ Diefer Gedanke, 
den er jelbit ausgefprochen, ijt dem 
Künftler vortrefflich gelungen. Sein 
Tell ift eine Mannesgeitalt mit großen, 
fnochigen Gliedmaßen, die Geftihtszüige 
eig und fcharf. Das Haupt bebdedt 
jene Müte aus Leinen, wie fie heute 
noh in Uri und GSchroyz beim Heus 
Tchleppen gebräuchlich, ein gemöhnliches 
Hirtenhemd, Furze Hofen und an ben 
Füßen die plumpen Holzichuhe mit 
Ipigen Nägeln — das ift die Kleidung 
des Helden, der auf dem Theater ge- 
möhnlich kindiſch herausgepußt er— 
Iheint. Aber Kikling ift Realift: fo 
tie er feinen Tell bildet, fieht man 
heute noch tagtäglich die Hirten von 
ihren Bergen herabfteigen. Das Gelicht, 
melches ein furzgejchnittener Vollbart 
umrahmt, weijt eine merfmwürdige Mi- 
Ihung von Iryh und Sanftmuth auf. 
Der herborfteiendfte Zua ift aber Ent- 
fchloffenheit. Reben Tell geht jein 


gelinden 


Geit den Tagen | 


| 


Söhnlein, eine rührende Kindergeftalt, 
die vertrauend zum Vater aufblidt. 
Der Lebtere legt jchüend und lieb- 
fofend feine ftarfe Hand um dentaden 
des Kindes, gleichfam ala feiin Diejem 
der junge Bund der Eidgenoſſen ſym— 
bolifirt, welchen die Kraft des Volfes 
geboren hat, und den fie fchüßen mwirD. 
Das Poftament, auf dem die Geftalten 
Tells und feines Sohnes ftehen, ilt 
einfach und fräftig gegliedert. Die 
Mitte zeigt ein VBrongerelief: der 
Apfelfhuß. Die Tellgruppe, melche 
bei Ihiebaut in Paris gegoffen murbe, 
hat eine Höhe von 3,7 Metern, das 
Boftament eine folche von 4,3 Metern. 

©o bat denn jeßt Altdorf, der Kan 
ton Uri, die ganze Schweiz den Tell 
wieder, fo mie er einjt auf der heimt- 
chen Erde gewandelt fein mag, jetzt 
ein Symbol des hiſtoriſchen Werdens 
der Eidgenoſſenſchaft und ihrer unver— 
wüſtlichen Kraft, welche die Freiheit iſt. 


— — — —— 


Ein origineller Konzertbericht. 


„Es gibt doch bald in unſerer 
Stadt keine ſchönere Zerſtreuung, als 
ein Unterhaltungskonzert der Stadt— 
kapelle im Geſellſchaftshauſe.“ Mit 
dieſen Worten leitete der Referent des 
„Spremberger Anzeigers“ über ein 


ne kurze Plauderei ein, in welcher er 
ſich wie folgt hören läßt: „Man u 
im hohen, luftigen Saal, trintt 
zwangslo3 fein Bier und raucht de- 
haglich eine Zigarre. Dabei umfofen 
uns die Schönen Melodien der multer- 





haften Darbietungen unferer Stadt> | 


fapelle. Und wa3 fann man 
les für Beobadhtungen maden! Schon 
beim Kommen der Zuhörer. Da 
Ichweben hellbloufige Mädchenblüthen 
herein und fegen fich zu fnorrigen Ei- 
chen und Trauermweiden. Hier lacht 
uns freundlich die Glate eines alten 
Graubart3 entgegen, dort fünnen ei= 
nige den richtigen Plaß nicht finden, 
umher. Jetzt Elopft der Stab des 
Dirigenten und ringsum wird’S |till. 
Alles laufcht den lieblichen Tönen. 
Der Eine fhaut nun in’3 Leere, der 
3meite ftarrt auf die Stiefelfpibe. We- 
nige blicken in's Orcheſter. Aber was 
ſieht man nicht dort alles in dieſem 
Wirrwarr! Die Violiniſten ſtreichen 
zärtlich die Geigen, ſie an die Wange 
lehnend, wie der Geliebte das Mäd— 
chen ſeines Herzens. Die Trompeter 
rollen die Augen und blaſen die Ba— 
cken auf, als wollten ſie platzen. 
Sittſam ſitzen die Klarinettiſten ge— 
genüber und lutſchen friedlich an ih— 
ren Inſtrumenten. Die größte Be— 
wunderung aber erregt der Tromm— 
ler. Wie er ſo geſpannt daſteht und 
wartet, bis an ihn die Reihe kommt. 
Jetzt — und die donnernden Wirbel 
rollen dröhnend bis in die fernſten 
Winkel des Saales. Ueber ihnen allen 
der ſchneidige Dirigent, mit Blick 
und Geberde hier mäßigend, dort an— 
feuernd, um all' dieſe Töne zu einem 
harmoniſchen Gemälde zu miſchen. 
Schade, daß dieſe Konzerte nicht noch 
mehr vom Publikum beſucht werden.“ 
— 2 —— — — 
Der „ewige Landfriede“ 


felert in dieſem Jahre ſein vierhun— 
dertjähriges Jubiläum. Kaiſer Max 


auf einem Reichſstag zu Worms ein— 
führte. Seitdem hörte das alte Fehde— 
recht auf. Zur Entſcheidung von Strei— 
tigkeiten ſetzte Max das Reichskammer— 
gericht ein, das zuerſt in Frankfurt am 
Main, dann in Speier und zuletzt (von 
16914806) in Wetzlar ſeinen Sitz 
hatte. 


Frei für leidende Frauen. 


Eine Dame, die ſeit Jahren mit ſchmerzlicher Men—⸗ 
ſtruation, weißgem Fluß, Mutterleiden und anderen 
Unregelmäßigkeiten heimgeſucht war, wurde endlich 
durch einen milden Balſam, den ſie zu Hauſe an—⸗ 
wandte, gebeilt. Dieſelbe verſendet ihn frei an alle, 
welche ſich wenden an Mrs. H. Haight, South 
Bend, Zud. 30agij 


12.35. Chicago nad) Chattantooga 
und zurüd. 812,35. 


Die Monon-Route verfauft Nundfahrt 
Tieets nad) Chattauooga vom 15. bis 19. 
Sept. inel., gültig zur Rüdfahrt bis 5. Oft., 
sum- Breiie von 812.355. Gin Rundfahrt: 
Tiefet von Ghattanooga nah Atlanta wird 
zur derjelben Zeit verfauft zu $2. 75, was dem 
Touriften Gelegenheit giebt, die Baummolle- 
Staaten: und Internationale Ausjtellung zu 
bejuchen. City Tidet-Dffice, 232 Clark Str., 
Phone M. 174. —19iept 
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Arbeit oder Feldfport3 

der Hige auszufegen fann 
leicht ein 


Leber - Leiden 


hervorrufen. Man nehme 
fofort 


König's 


TROPFEN 


fo wohl bekannt als ein Heil- 
mittel gegen biejes Leiden, und 
in Fürzer Zeit wirb man im 
Stande fein, die Freuden bes 
Sommer zu genießen. 
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I. (1493—1519) war e3, der ihn 1495 | 


nicht als | 
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geöraucht an jedem Wochentag, Gringl Aue am Sonniag, 


Ieder braudjt’s zu "was Anderen. 


Zum Grabiteinreinigen. 

Zum Mefjer poliren. 

Zum Auffrifchen von Deltudh. 
Zum Scheuern von Böden. 
Zum Weifmahen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Die gelbe Nofe, 


(Berliner Gerichtsizene.) 


Deruuner 


Nach die Haare jeht es nich immer, 
wat kann ick davor, wenn die Weiber 
ſo verrückt nach mir ſind? meinte der 
Töpfer Emil B., als ihn der Vor— 
ſitzende des Schöffengerichtes da— 
rauf hinwies, daß man von einem 
Manne in dem Alter des Angeklag— 
ten Jolde Streiche nicht erwarten foll- 
te, deren er beichuldigt war. „Id 
bin überhaupt zu die Kefchichte jetom- 


men tie, nu ja, wie Gener, der nich | 
je | 


Tpielt, un doch det jroße 2oo8 
winnt,“ fuhr der Angeklagte fort. 

Borf.: Daß Sie die Zeugin, die 
Wittwe %., in recht unfchöner Weife 


hintergangen haben, mülfen Sie dod) | 
einräumen? — Ungekl.: Erjt war id | 


der Hinterjangene, denn waren mir 


Veede in een falfchet Fahrmaller je | 
| rathen, denn habe id mir rausjerap- 


pelt un habe ihr in die Dinte fiben 
laifen, weil et nich anders jina, un 
nu jiedt et ja aus, als wenn ick zulegt 
det Bad fiehlen follte. IE werde abeı 
fiher freijefprochen mwer’n. 


Borl.: Das fcheint mir aber do | 
| jehr fraglich zu fein. Die Anklage bes | 
M.ı 


hauptet, daß Sie die Wittme 


am 7. Juli um etwa fünf Marf und | 


a —— | um einen Schirm geprellt haben. — | 
jtehen rathlos da oder eilen juchend | 


Angekl.: Den Schirm Habe id verbum= 
melt, un in’t Sebrigte mußte id 
heimlich verduften, fonft hätte id ihr 


un mir un meine Frau un meine Kin= | 


der unjlüdlih jemadt, wat Seener 
bon mir verlangen fann. 

Borl.: Das ift mir nicht verjtänd- 
lich, wir werden auf die Sache wohl 
näher eingehen müffen. 
aber möalich kurz. — Angell.: An 
den bemußten Sonntag hatte id meine 
Frau mit die Kinder zu Verwandte 
nad Rirdorf jefchiet. So Nachmittags 
um z3mwee herum bummelte id jo lang- 
Jam durh’t Brandenburger Dhor 
nah'n Ihierjarten. Mir war jo 
mollig, det it vooch mal Strohmittwer 
war. Un die Zelten foofe if mir von 
eenen Blumenhändler eene jelbe Rote. 
ck gehe weiter un fomme an eene Banf 
an’'n großen Stern vorbei. Da fällt 
et mir uf, det da eene Frau druf [pa= 
zieren fibt, Jo recht fein anjezogen un 
in die beiten Jahre. Natierlih aus’n 
Schneider war fie raus, aber jie war 


| recht rund un, wie man fo zu jagen 








pflegt, een fetter Happen. Je fiefe ihr 
an, un fie lächelt, un id lächele vodh, 
iehe aber vorieber, indem id dente: 
„Laß ihr Schmachten!” Nach eene Weile 
fiefe it mir um, un al® id ehe, det fie 
mir immer noch mit dieDogen verfolgt, 
frieje ick doch det Mitleid un fehre um 
un jeh noch mal an ihr vorbei, wat 
wieder unter een jejenfeitiget Anlächeln 
ftattfindet. Bei’t dritte Mal fteht fie 
uf un jiebt mir die Hand un jagt: 
„Sie find et, ick Habe mir et jleich je— 
dacht." Id jede ihr denn nu jo’n bis- 
fen verlejen an un fage, det fie Recht 
hätte, ick wäre et wirklich, die Weiber 
hätten doch eenen höllifhen Scharf- 
bli. „Jamoll,“ meent jie, „det Er— 
fennungszeichen ivar doch punft zmee 
Uhr an diefe Bank hier, un Jeder mit 


3 
eene jelbe Rofe in die linfe Hand.“ | 


Nu fehe ick erft, det ick mwirffich meine 
jelbe Rofe in die linte Hand halte, un 
det fie in ihre Linfe voch eene hat. Un 
ehe ic mir recht befinnen fann, fäßt 
jie mir unter un zoddelt mit mir 103 
nach Charlottenburg zu. Sie läßt 
mir jarnich zu Worte fommen un 
frägt mir, wie mir ihre Handjchrift je— 
fallen hätte, un meine hätte ihr jehr 
jut jefallen, un ic hätte och jo’'n ans 
genehmen Stil, wat eenen tiefen n= 
drud uf ihr jemacht Hätte. Un det wäre 
jut, det it mir uf ihre Annonce jemel=- 
det hätte, un wenn id reelle Abfichten 
hätte, denn müßte uns det jut jehen. 
Un id fchwite Blut und Waller, indem 
ick ihr zuerft nich verftehe, dis mir mit 
eenem Male een Seifenfteder ufjeht, un 
ick entded, det id det Opfer von eener 
Verwechſelung jeworden bin. Ick kann 
aber nich dazu kommen, ihr det zu er— 
klären, denn ſie läßt mir jarnich zu 
Worte kommen, ihr det zu erklären, 
un erzählt immerzu von ihrem erſten 
Mann, der ihr uf Händen jedragen un 
ihr ſo'n ſcheenet Vermöjen hinterlaſſen 
hätte. So kommen wir denn nach 
Charlottenburg. Hier ſteijt ſie in den 
Pferdebahnwagen, der nach'n Span— 
dauer Bock fährt, als wenn det allens 
ſchon ſo verabredet wäre. Ick muß 
natierlich mit. Uf'n Spandauer Bock 
kehren wir in, un ick muß natierlich 
zuerſt een paar Taſſen Kaffee mit 
Nappkuchen kommen laſſen. Denn 
fängt ſie an, Bier zu drinken, un bei't 
dritte Seidel fängt ſie ſchon an, ſich 
mal zu verſprechen un mir zu duzen. 
Un wie ſchön det doch wäre, det wir 
Beede vermöjend wären un keenen An— 
hang hätten! Sollte ick nu aufſtehen un 
ſagen: Hören Sie mal, Verehrteſte, 
Sie ſind in eneJrrung, ick bin der Töp⸗ 
per Emil B. mit 'ne Frau un drei le— 
bendije Kinder un habe nich mal ſo 
ville in die Taſche, det ick die Zeche be— 
zahlen kann?“ 
Vorſ.: Es mag in der That eine 
unbehagliche Situation geweſen ſein. 
Wie wurde es denn zuletzt? — Angekl.: 
Nu, als ick ſo'n paar Worte fallen 
ließ von wejen keen Jeld injeſtochen, da 
ſteckte ſie mir jleich zwee Daler zu, wo— 
von id vielleicht jejen anderthalbe for 
die Zeche bezahlt Habe. Dann fing fie 
an, lieblih zu mer’n, denn id drage 
fchon feit mindeftens zehn Jahre fenen 
Itauring mehr, indem det bei die Ar» 


| jenheit jünjtig fein dhäte, um 


Erzählen Sie | 


recht | 


Zum Auffriichen des Delanitrichd. 
Bum Auswajchen von „Sinks.“ 
Tim Metall glänzend zu machen. 
Zum Scheuern von Badewannen. 
Zum Keſſelſcheuern. 

Jur Beſeitigung des Roſt's. 


beet nich anjeht. Ick dachte an meine 
Frau, die um die Zeit wohl aus Rix— 
dorf nach Hauſe gekommen ſein muß— 
te. Als ſie mir nu ſagte, ick möchte 
eenen Oogenblick ihren Rejenſchirm 


halten, ſie käme nach een paar Minuten 


wieder, da dachte ick denn, det die Jele— 
mir 
aus die Schlinge zu ziehen, wo ick 
mir ſo janz unſchuldig injefangen hat— 
| te, un da jerade een Pferdebahnwagen 
| abjing, fo id fad, fad zu’t Kofal raus 
un uf 'n Wagen ruf, un [os jing et. 

Borf.: Und daber haben Sie den 
Regenjhirm der unvorfichtigen Frau 
| mitgenommen — Angell.: Det is in 
| die Rafche jefchehen. Wo jollte ic denn 
| damit hin? 

Vorf.: Die Wittwe M. hat Sie nah 
etwa acht Tagen zufällig auf ver 
| Straße getroffen und hre Siftirung 
veranlaßt. Warum haben Sie ihr 
| damals nicht den Schirm gegeben ?— 
ı Angefl. Konnte id denn? Xd mar 
ı ohne Schirm von Haufe wegjejangen, 
| un da i3 et doch leicht anjänalich,' det 

man fo’'n Ding jtehen läßt. Mir is ct 
| fo jejangen. IE foofe mir in’n Leben 
feene jelbe Roje mehr. — Die Verhanv- 
lung ergab thatfächlich feinen Beweis 
für die Schuld des Angeklagten, der 
| deshalb freigefprochen wurde. 


— — 


Ceſet die Sonntagsbeiſage der Abeudpoſt. 


Anzeigen⸗Annghmeſleſſen. 


An den nachfolgenden Stellen werden kleine Anzeigen 
für die „Abendpoſt“ zu denſelben Preiien entgegeine 
genommen, wie in der Haupt-Office des Blattes. Wenn 
diejelben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden, 
erieinen fie nod an dem mämlihen Tage. Die Ane 
nabmejtellen jind über die ganze Stadt hin jo vertheilt, 
daß mindeitens ee bon Jedermann leicht Zu er= 


reichen iſt. 
Nordſeite: 
Andrew Daigger, 1158 Clybourn Ade, Ecke Lar⸗ 


xabee Str. 

E. Weber, Apotheker.440 N. Clartksſtr. Ecke Diviſton. 

R.5. Hante, Apotheter, 80 O. Chicago Ade 

&. zobel, Npotheter, 505 Wells Str... Ede Schiller. 

Kern. Shimpiin, Nemwsitore. 2820. North Ave. 

# ©. Stolze, Apothefer. Center Str. und Orchard 
und Divilion u. Yarradee Str. 

6.5. Glap, Apotheter, 
Kentre 

9 9. Aihlborn, Apotheker, Gde Wells u. Didie 
flon Str. 

| Senn Reinhard, Apotheker, 91 Wisconjin Str, 

. Ede Sudion Ave. 

©. #5. Baieler, Apotdeler, 445 North Ave. 

Sen Boch, Apotheker, Glart Str. u. North Ave. 

Dr. &. 3. Nichter. Apotheter, 146 Fullerton Ave 

©. Taufe, Avotheler, Gde Wells und Ohio Str. 

6.8. rzeminsti, Apotbefer, Halfted Str. und 
North Ave. 

Sincoln Bharmacy, Apotheke Lincoler und yırle 
lerton Ave. 

DH. F. Arueger, Apotheker, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lerton Abe 

SGeiſpitz, 757 N. Halſted Str. 

Bieland Bharmach, Yiorth Ave. u. Wieland Str. 

ı 8.M. Weis, 3Il €. Yortn Ape. 

4. Marten> & Go., Avotheter. BIN. State Str. 





891 Haljted Str. nabe 





und Oßgoodb und Gentre Str. 

| 6. Ripfe, xivotheter, SO Weiter Ave. 

SHırman Fry, Avothefer, Centre und Rarrabee Str. 
sv. Boigt & Go., Apotheter. Biſſen und Ceutre 


Straßge. 
—— Vogelſang, Apotheler. Dayton und Clay 
Strage. 
Heurn Schaller, Apotbeker, 24 Lincoln Ave, 
G. Eggers, Apotbeier, »alfted und Webiter Ade 
&. Kchner, Apotheter, 557 Sedgwid Str. 


Deftfeite:r 


F. 3. Lidhtenberger, Apotbeler, 833 Milmaufee 
Ave., Ede Dıpıfion Str. 

3.R. Shean, Avstbeter, 171 Blue Zsland Ave. 

2. Bavra, 620 Genter Ave... Edfe 19. tr. 

Senn Schröder, Apotheker, 453 Diilwautee Ads, 
Erle ährcago Ave. 

£Stto 8. Saller, Apothefer. Ede Milwautfee und 
North Ades. 

Lite 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwautee Ave, 
Ede Weiter Ave. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 
Mudelph Staugohr, Apotheter, 841 WW. Divifioz 
Str. Ecle Waſhtenaw Ave. — 

E. B. Eliutowſtrom, Apotheier, 477 W. Divifion 

I 94. Neaifziger, Apotheter Ede W. Liviioı und 

Wood Etr. 

| €. Behrens, potbefer. 800 und S02 ©. Haljte» 

| etr.. Ede Ganalport Ave. 

» 3. Schimet, Upotheler, 547 Blue J3land Ave. 
Ede 18. Str. 

Diar Seidenveidh, Apotheker, 890W. 21. Str.. Ede 


Dopne Ade. 
Emil FZiichel, Apotheler, 631 Gentre Ave, Ede 1A 
Straße. 
h er Baplteil, Apsthefer, Diifwaulee u. Eenter 
e 


ves. 
.H. Aelowaty, Milwaukee Ave. u. Noble Ste 
und 570 Blxte J8lanıd Ave. 

» Berger, Upotheier, 1486 Diilwaufee Ape. 

: Kasbaum, Apsthefer, 361 Blue Yöland An, 
+ &. Xint, Upstbeler, 21. und Paulina Str. 
Wrede, Apotheker. 363 WW. Chicago Ave, Ede 
Noble Str. 
F. Elsuer, Apotbeter, 1061-1063 Milwaufee Ang 
. Mühlhan, Avpotheier, North u. Weitern Aves. 
. Biedel, Avotbefer, Shicago Ave. u. BaulinaYt, 
. 6. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ape. 
Holzinger & Go., Apotheker, 204 W. Dladijon 

tr., Ede @reeit. 
M.Ser, Apotheker, Ede Adams und Sarıgamon Ste 
R.B. Bamclle, Apotheler, Taylor u. Baulina Ste 
Bm. SH. Cramer, Apotheker, Halfted und Rane 
dolph ötr. \ 

mM. Georges, 1107 W. Chicago Abe. 
Bels & Go., Halfted und Harrifon Ste. 
2.5. Melich, 748 WB. Chicago Ave. 
F. Schmeling & Go., Wpothete, 952 Milwaukee 


Ave. 
Zoriten Lind, Apothefer, 1223 N. Weftern Ade.- 
2. Ehtwart, Apotheker. 60 N. Weitern Ave. 
5. ®. Srebel, Apotheker, Weitern Ave. und Hays 
rılon Str. 
E. G #. Brid, Apotheker, 49 MB. 21. Str. 
DH. Schade, Apothefer, 1720 MW. Chicago Upe. 
Martens & Go., Apotheter, 406 Armitage Ade, 
Ghes. Hirtjler, Upothetec, 626 W. Chicago Ange. 
Chas. A. Sadwigs, Apotheter 323 W. Fullerton Ape, 
Fonn Wollte, Apotheker, Chicags u. Aibland Ave 
ar Kunze, Apotheter, 1369 W. North Ave. 
Sermann Eli), Apotheter, 769 Milwaufee Une 


Südfeite: 
us Colgau, Apotheter, Ede22, Str. und Arder 
de. 
G. Kampman, Apotheker, Ede 25. u. Pauline Ste 


. 8. Forinthe, Upstheker, 3100 State Str. 
3.8 Kies Apotheter, 629 31. Str. 








ara una % 


8. 8. Sibben, Apotheter, 420 26. Str. 
"Nudelph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentwortd 
Ave., Ede 31. Str. 
— Apotheler. sa 
Nihigan Ave. 
F. Wienede, Apothefer, Ede Wentworth Ade. und 


24. Etr, 

Fred. WS. Otto, Upothefer, 2904 Arder Une 
d ring Str. 4 

F. Dasaueist, Upotheter, Nordoit-Ede 85. und 


£ tr. 
—— upotheter. 5100 Aſhland Ave. 


258 31. Str. 


2ouis / 
©: C Areynler, Udotheter. 2014 € 
Ave. 
er, Upotbefer, 44. und Halfte Str. 
3: 3 nsworth & 6o., Anothefer, 43, und 
Wentwortd RE, = —— 
Beam & 60., Avotheter. 201 Wallace Ste, 
Ballace &t. Bharmacn, 32. und Wallace Str. 
Robert Kiesling, 6409 ©. May Str. 
EHas. Sunradi, Anstheter, 3515 Urder Ans. 
6. Grund, Apotheker, Ede 35. Etr. und Arder Ass 
seo. Bariwig, Upotbeier, 37. und Halited Str. 
G. 3. Handimann, 54 ©. Halfted Str. 
6. Zurawsfy, Anotbefer, 48. und Loomis Ge 
vd. Neubert, 38. und Galfted Str. 
cott & Zungt, Apotbeler. 47. und State Ste 
no Balentin, 3085 Bonfield Ane. | 
r. Steurnagel, Upotheler, 31. und Deering 
Dtto 3. Woder, Upotheler, 190 55. Str. \ 


2ate Biew: 


Gro. Suber, Wpotbeter, 1358 Zioerfey Gtr., EI 
Sheffield Ave. 

8. MR. Dodt, 861 Lincoln Ave. 

Thas. Sirſch, Apetheter. & Belmont Ave 

NR. 2. Broww, Anotbeter. 1985 N. Aibland Ape. 

Mar Schulz, Wpotheler, Lincoln und Geminary 


de 
Bm. Berlau, Unotbeler. Roscoe und S > Uns 
R. & Gerdes, Glart und Beimont arte 
4. vges, Ol Lincoln Ave. i 
Gnftab endt, 95 Bincoin Une. — 
A E. Eoppod, Anotbefer. Lincoln und ShorlStr. 
Bieter nn Upotdeter, Gde Madensiwood uud 

J . 

@. SeUmuth, Apotheter Usd Lincoln Moe. 
u. Reimer, Anotbeler. 702 Sincoln Une 
Bruno Batt, Apotheker, 1859 Lincoln Une 


ae Grore 


— — — — — — — — — nn — — —— — — 


ettering, Apotheter, 26. und ——— Ste Ü 
0 


y 
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Sofalbericht. 


Wieder Daheim. 


Einen ungewohnt feftlichen Eindrud 
gewährten gejtern die ſonſt ſehr ge— 
ſchäftsmäßig ausſehenden Räumlich— 
keiten der bekannten Advokatenfirma 
Collins, Darrow, Vincent de Goodrich 
in der „Rookery“ an Sa Salle Stra— 
Be. Die Zimmer waren mit Flaggen 
und Ouirlanden gefhmüdt, und eines 
von den Bureaur fchien fürmlid in 
einen perſiſchen Roſengarten ver— 
wandelt zu ſein. Die Firma feierte 
die Rückkehr ihres Mitgliedes Cla— 
rence S. Darrow von einer mehrmo— 
natlichen Reiſe durch England, Frank— 
reich, die Schweiz und Italien. Herr 
Darrow hat einen Theil ſeiner Reiſe— 
eindrücke bereits in überaus feſſelnd 
geſchriebenen Briefen an den hieſigen 
„Chronicle“ veröffentlicht. Er glaubt 
heſonders in England bemerkt zu ha— 
ven, daß dort der Sozialismus unter 
den Arbeitern gewaltig an Boden ge= 
winnt, troßdem bringt er aber die 
Meberzeugung mit nad Haufe, daß 
bie. Lage der europäifchen WUrbeiter 
vergleichömwerje eine beijere fei, als 
die der amerifanifchen. „Man ar 
Yeitet drüben nicht fo angejtrengt wie 
ier,“ jagt er, „und man meiß da3 
eben bejler zu genießen. Die euro- 
päifchen Arbeiter haben mehr, mas 
vem Leben Werth.gibt, alö ihre ame- 
cikaniſchen Klaſſengenoſſen.“ 


Leichtſinniger Bafcfiſch. 


Knapp 16 Jahre alt, ſcheint Augu— 
ſte Krüger doch ſchon ein recht wildes 
Ding zu ſein, wenigſtens wußte ihre 
arme Mutter, die 869 W. Madiſon 
Str. wohnt, dem Richter Chott geſtern 
Vormittag mancherlei Schlimmes über 
ihr Töchterchen zu berichten. Auguſte 
gehört hiernach zu denjenigen Mädels, 
die ſich nur allzu gerne von böſen 
Buben verlocken laſſen, und dann ſieht 
man ſie wochenlang nicht mehr in der 
elterlichen Wohnung. Auch ſonſt ſoll 
ſie noch viele andere Untugenden be— 
ſitzen, ſodaß der Richter ſich veran— 
laßt fühlte, das leichtſinnige Backfiſch— 
chen unter einer Strafe von $100 dem 
Haus zum guten Hirten zu übermwei- 


fen. 
| 


Fefet die Sonutagsbeilage der Adendpof. 


2ebensüberdrüffig. 


Eine gewiffe Frau E. M. Hudbers 
beging gejtern Nachmittag in ihrer 
Wohnung, No. 2411 Wabafh Abe, 
Gelbjtmord durh Ginathmen von 
Reuchtgas. Die Verftorbene war 29 
Sahre alt und Hatte Seit vier Sahren 
bon ihrem Gatten, der bei der Firma 
Nelfon Morris & Eo. als Buchhalter 
angeftellt ift, getrennt gelebt. Man 
nimmt an, daß ihr eheliches Unglück 
die bedauernswerthe Frau in den Tod 
getrieben hat. Gie war eine Tochter 
bon George Babdod, welcher vor Jah— 
teöfrift auf Diefelbe Weife feinem Le- 
ben ein Ende machte. 22 


Die Gans, welde die goldenen Gier legte, 


bätte nicht abgefhlanhter werden follen. Sie hätte 
ein beſſeres Schickſal verdient, denn ſie war ein ſehr 
verdienſtvoller Vogel. Es gibt ungefiederte Zwei— 
füßler genug, welche nicht halb fo viel fertig brine 
gen, als fie e8 that. Biel weniger intelligent, als 
jene Guns es war, find jene Menjchen, meld: ſich 
beſtändig mit angteifenden Medizinen vollſtopfen 
die entweder die Leiden, gegen welche ſie gebraucht 
werden, verichlimmern, oder in anderer MWeije die 
Geſundheit ruiniren. Einfihtspole Aerzte babın 
längft aufgehört, heftig angreifende Medizinen zu 
berichneiben, gerade jo, wie fie nicht mehr Schröpf⸗ 
Töpfe jegen oder zur Mder Taffen. Glüdlicherweiie 
it Das Gefhleht der Doftor Grienbarte jo jiemlih 
ausgeftorben. Hojtetters Magenbitters iit der denfe 
bar beite Grjaß für Droguen gegen Malaria, Ds: 
pepfie oder Gallenfluß, oder wenn Die Nieren und 
Die Dlaje nicht gehörig arbeiten, oder bei Anlage 
zum Rheumatismus. Äuch iſt es ein undergleichlis 
5 Stimulanzımittel, das alle organiihen Funk— 
tiomen erleichtert und befehleunigt und dadurd de: 
nen, die e8 reglmäßig nehmen, das Xeben ver ſichö⸗ 


nert. 
— —— — t — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Krundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höbe von 81000 und darüber wurden am: 
lich eingetvagen: 


115. Place, 450 Fuß öſtl. von Prairie Ave. 
W. TDhomas an JHadbart, 83, 100. 
Michigan Ave., 1003 Fuß nördl. 
J. Borrs ma an S. E. Van Bliſſingen, K2300 
mr — Center und Ada Str., Maſter 
in Chancory an Gquituble 8, & J. Aſſociation 
82,TR. — 


von 109. Str., 


Genter Ave., 250 Fuß nördl. von 74. Str., Maſter 
in Chancery an denſelben, 82,994. 

Carpenter Etr., 186 Fuß nördl. von 64. Str. 
. F. Lavin an P. Schreiner, $2,300. 
Doarborn Str., 731 Flub füdl. von Garfield 
Boubevnard, DM. 8. Ruffel an 6. W. Gunmings, 
81,700. 
Day Str., zwiichen 62. und 63. Str., Mafter ın 
Chancery an Garden City Ggwitable Soan ann 
Building Aſſociation, $1,6095. 
Carponter Str., zwiſchen 51. und 52. 
F. Perlett an J. MeNicholas, $1,500. 
W. 21. Place, 144 Fuß meitl. von Union 'Str., 
T. Sullivan an 6. Greste, 82,95. 

Sumper Ave, 75 Fuß jüdl. von W. 13. Str. 
3 Rey an P. M. MWatih, $1,400, 
>. 4. We, 125 Fuß jüdl, bon 14. EStr,, 9. 
Falvedy an R. 81,500. 

Penn Str., 10 Fuͤß ſüdſl. von Vedder Str., T. 
Jordan an H. Thompfen, $1,600. 
ren —— Fuß weſtl. von N. 42. Ave., 
t. in C. an Commonwealth Lo— Buildi 
——ã——— v an and Building 
Evaniton We, 65 Fuß nördl. von H d 
Ave., M. 2. Bushoiß an 3. 2%. a 
Dafley Ave, 109 Fuß jüdl. von MWilion Ave 
2. 9. Walter an %. 4. Benbt, 82,500. ® 
108. Etr., 462 Fuß meitl. von State Str L 
NRubling_ an C. Roth, $12,000. —— 
Lots 2 und 3, Block 6, Norwood 
Foatihotn an A E Vollcom, 33300 u & 
Dasſelbe Grundſtück, A. E. 
C. Butts, 8800. — 
Clobourn Ave., 125 Fuß füs.. von t J 
ESdtr. U. Hermann an E. Foles, —0 ——— 
Jowa Stt., 200 Fuß, öftl. von N, 48, 
©. Birge sn M. U. DBirge, $4,500. 
Nie Str., 200 Fuß öitl. von N. 48. 
D. Birge an M. U. Birge, $1,50v. 
Cornelia Str., 76 Buß meitl. von N. 
Derielbe an Denjelben, $2,000. 

Augufta Str., 30 Fuß ditl. von N. 49, 

N. Craig, $2,000. 
‚ jwitchen 53. und 64. 

Neents an J. Reents, $1,500. 

5. Str., zwiſchen Morgan und Peoria Stt., 
B. Garner an 9. U. Drake, 

Gramd Boulevard, 424 Fuß, mehr oder meniger, 
nördl. von 37. Str, U. G. Kent an 2. Ompoill, 


820,000. u 

Groveland Mpe., 175 Fuß fitdöftl. von 31. Str., 
W. Kent an 2. Hampoill, $7,500. 

Gropeland Üpe., 200 uk fündftl. von 31. Str., 
E. T. Rent an denielben, 87,500. 

Arving Wve., zwiihen Bolt umd- Taylor Str, 
8. Smitb an H. R. Bebber, 83,950. 

Gmb Str., 104 Fuß mweitl. von NR. 43, Ave., 
M. D. Birge an M. U. Birge, $52M. 

W. 4 nordöftl. $ von öftl. $ fünmeltl. +, 17, 40, 
2, 4. Schmidt -.an M. C. Arnholt. ‚000. 

Gebäulichkeiten 6552 State Etr., I, U. Walter 
an 3. 9. Schubud, 88,00. . 

— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeeſtellt an V. Bartnick, Z3eſtöck. und 
Baſement Brick Flats, 1080 Wincheſter Ave., 82,⸗ 
WW. Dle Johnſon, Z⸗ſtöck. und Baſement Brick 
Flats, 60 Cortez Ave., 8,500. T. Moorehouſe, 
2⸗ſtoͤck und Baſement: Brick Flats, 524 Oakdale Abde., 
82,50. Wuma GE. Larſon, 2⸗ſtöck. Frame Flats, 1242 
Newport Ave., 82,5300. Herman Kollman, 2sitöd. 
Frtame Fbats, S6 Melroſe Str., 81,400. R. Buch, 
S·ſtöck. und Baſement Brick Clubhaus und ſtegcl⸗ 
bahn, 11NR. Marſhfield Ave, 8000 D. N. 
Robbins, 1sftöl. Frame Cotdage, 11386 Indiana 
A. Ergang, Aha. Trumt Store 

20 79. Str, 8,500. Hung M. 
Grogiwold, _ . und Bujemamt Brid tats, 
638 Gafifornia Une., 89,000. John Smith, Ziitde, 
8 Baſement Brid Flats, 2080-82 Wilcog * 


— 


Str., 4. 


Cooper, 


Boiscom an Dewitt 


Ude, M 
Ade,, M. 
4. Ave., 
Ave., der⸗ 
Str, ©. 


Reiultatlos verlaufen. 


Das Derdift derCoronersgeichworenen in dem 
Salle des angeblich ermordeten 
David Adam. 


Die geftern in Rolftons Morque, 
Nr. 11 Adams Str,, abgehaltene Co- 
ronerdunterfuchung über den Tod von 
Dapid Adam hat einen unerwarteten 
Abihluß gefunden, d. 5, fie ift nahezu 
völlig refultatlos verlaufen. Das Ver- 
dift der Gejchmorenen, die fajt zmei 
Stunden lang in Berathung waren, 
lautete dahin, daß Adam am 4. Sep- 
tember im rrenafyl zuDdunning dureh 
natürliche Urfachen zu Tode fam, dafı 
jedoch jein Tod durch Verlegungen be- 
Ichleunigt murde, welche er während 
feines Aufenthaltes in der genannten 
Anftalt davongetragen hatte. Die 
Frage, wer für die Verlegungen ver- 
antwortlih zu Halten ift, blieb unge- 
(öft und wird e& vermuthlich auch für 
die Zufunft bleiben. 

Anmefend waren bei dem Inauefte, 
außer einer großen Anzahl von Zeu- 
gen und intereflirten Verfonen, Hilfs- 
Soroner Kelly, Hilfa-Staatzanmwalt 
Morrifon, Anwalt Buttermorth als 
NRechtsbeiltand der Mittme des Ber- 
ftorbenen, Superintendent George T. 
Morgan, Dr. MceGrew von der Ir⸗ 
renanſtalt mit fünf Wärtern und end— 
lich Dr. Mitchell vom Coronersamt. 
Hilfs-Coroner Kelly leitete die Ver— 
handlungen, während Hilfs-Staats— 
anwalt Morriſon die vorgeladenen 
Zeugen verhörte. Den größten Ein— 
druck auf die Geſchworenen machten 
die Ausſagen von Frau MarionAdam, 
welche mit leiſer und zitternder Stim— 
me berichtete, in wie ſchrecklicher Weiſe 
ihr unglücklicher Gatte zugerichtet wor— 
den ſei. Er habe ihr zu wiederholten 
Malen erzählt, daß die Wärter ihn 
auf's Brutalſte mit Fauſtſchlägen und 
Fußtritten regalirt hätten. Der Rohe— 
ſte von Allen ſei nach den Angaben 
des Verſtorbenen ein Wärter Namens 
Thomas Morriſſey geweſen. 

Im ſchroffſtenGegenſatz hierzu ſtan— 
den die Erklärungen des Superinten— 
denten Morgan, welcher an der Hand 
der Anſtaltsbücher den Nachweis führ— 
te, daß Adam ſeine ſämmtlichen Ver— 
letzungen durch eigene Schuld erlitten 
habe. Er ſei ſtets ein leicht erregbarer 
und zankſüchtiger Patient geweſen, ſo 
daß Streitigkeiten zwiſchen ihm und 
ſeinen Unglücksgefährten ein alltägli— 
ches Vorkommniß bildeten. Bei derar— 
tigen Gelegenheiten ſei es faſt niemals 
ohne ernſtliche Verletzungen abgegan— 
gen. Dieſes Zeugniß wurde von Dr. 
Mc&rem und den Wärtern in vollem 
Umfange beftätigt. Dr. Me&rem be- 
richtete in llebereinftimmung mit Dr. 
Mitchell, dah die an der Leiche porge- 
fundenen Wunden unmöglich den Tod 
herbeiaeführt haben fünnten. Die 
wirkliche Todesurſache ſei Herzläh— 
mung geweſen. 


Ceſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


—r —e — 


Heiraths-Lizenſen. 
Folgende Heiraths-Lizenſen wurden geſtern in der 
Office des County-Clerk ausgeſtellt: 
John Wolf, Louiſe 
John Ewert, Aunnie 


F. Johnſon, H. 
Denk Maffsrt 

Joſeph Beſſette, 
Edward Ligare, 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Anna gegen Lauritz Ma 
Union > 1 . 

lung; N ‚ wegen Ber: 
baffens; Hedwig n graue 
ſamer Behandb e ery M. 
Rolfſon g 
gegen William H 
Robert gegen Dora 


Base — 


Todesfälle. 


Nıdhitebend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
Sehen, über deren Tod dem Gefundheitsamte zwi⸗ 
jhen geftern mud beute Meldung zuging: 

Nuffell N. Yemilon, 21 Diller Str. 

Guy Grover Glembow, 242 C. North Ape., 16 3. 

— — 
Marktbericht. 


Verlaſſens; 
Ghebrtuchs. 


wegen 
Jungknuhl, wegen 


Dil 


Chicago, den 17. September 1895. 


PVreife gelten nur für den Geoßbandel, 


Gemüjfe. 
Kohl, GO—T5c per Hundert. 
Epargel, 40—0e per Bund. 
Blanıentopl, 50-T5c der Korb. 
Ecllerie, Pic—$1.00 per Korb. 
Salat, biefiger, 50-T5e per Korb 
Kartofjeln, 2—8c per Büryıl, 
Zwicheln, 2—B5c per Bibel 
Rüben, rotbe, 1Ve per Dupend, 
Mosprrüben, 75—MV0e per aß. 
— 60 81. 00 per Faß. 
i 0-$1.25 ver 14 Quihel, 
dc per Buib.!. 
en, B—Tie per Buibel. 
LSebendes Geflügel. 
Hühner, Sc per Pfund, J— 
Frishiingshühner, Ye per. Piund, 
eurbishner, 9—10c per Pfund. 
Enten, 83—0c per Piund. 
Sänje, $4.00—$6.00 per Dußend. 
Nüfie 
Qutternurs, 60-65e per Bufhel. 
Hidory, $175—$2.00 per Bujbel. 
. Walnüfe, $1.85—$1.50 per YuibeL 
Butter. 
Beſte Rahmbutter, 204 per Bund. 
Schmalz. 
Schmalz, 6 EBe. 
Eier. 
Vrifhe Eier, 1440 per- Dubßend. 
Früchte. 
Aepfel, 5081.75 per Faß. 
Bitronen, 84.00-89.00 per Kft:. 
Bananen, 60c—$1.00. per Bund. 
Apfelfinen, $1.00-82.50 per Stifte. 
Ananas, $1.00-$1.25 per Dutend. 
Waffermelonen, $25—$50 per Waggonladung. 
irnen, $1.50—83.50 per Faß. 
Kirihen, jaure, $1.00-81.25 per Kifte zu 1 
* N Pints. 
Pflaumen, 75c—$1.25 per Rifte zu 16 Bis. 
Pirfiche, 19-180 per Einfünrtel Bujhel 
Nreißelbeeren, $3 per SKifte. 
MWeintrauben, 17—Rc per Korb. 
Sommer» Weizen. 
September, Siäc; Dezember 5äje. 


WintertWeisen. 
Mr. 2, bart, 566; Nr. 2, 
Nr. 3, hart, 51-58t. 


8. 
Kr. 2, gelb, Wi Bie; Nr. 2, werd. 323—32%c. 
Noggen. 

Nr. 2, 8c. 
Ger ſt e. 

8AIe. 
Heften : i 

Rr. 2, weib, DM; Ne. 3, w.is, 21--2'%e. 
Deu. 


Mr. 1 Timotby, $10.00-—813.00. 
Mr. 2 Zimotbo, 83.00-810.00, 


ot}, SoF--58t. 
Mai 


Trener an Adams Straße. 


Das energifhe Eingreifen der. Löfchmann- 
fchaften verhütet eine jchlimme 
Brandfataftrophe. 


Das befannte Gefhäft,,‚The Grand‘ erleidet 
bedeutenden Derluft. 


Geftern Abend, furz nach 10 Uhr, 
wurde die Feuerwehr nad) dem „Ham- 
ley“-AUpartmentgebäude, Nr. 64 
Adams Str., gerufen, mofelbit in ei= 
nem Zimmer des oberjten Stodmerts 
auf bisher noch nicht ermittelte Weife 
ein hartnädiger Brand zum Ausbrud 
gefommen war. Die Flammen grif- 
fen gleich von Anfang an mit rapider 
Scänelligfeit um fi, und eine Zeit- 
lang jchien es, als ob fie den ganzen 
Blof in Schutt und Ace legen 
würden, zumal ein heftiger Wind das 
lugfeuer immer wieder von Neuem 
anfchürte. Zum Glüd gelang e3 aber 
den Löfchmannfchaften, den Brand 
noch rechtzeitig unter Kontrolle zu 
befommen, fodaß der angerichtete Ge- 
fammtfchaden Verhältnigmäßig fein 
fehr großer ift. 

Das „Hamley“-Apartmentgebäubde 
ift pierStocfwerfe hoch. Die beiden obe- 
ten Etagen werden von einer Frau 
M. Hannon zu Hotelzweden benubt, 
während fich in den, an State Str. 
anftoßenden Barterre-Räumlichkeiten 
das unter dem Namen “Ihe Grand” 
befannte Damen-Mäntelgefchäft be— 
findet, Das Teuer jelbit wurde zuerjt 
in einem Schlafzimmer auf dem bier 
ten Flur entdecft und hatte bereits ei- 
nen gewaltigen Vorjprung gewonnen, 
ala die Wehr auf der Branpftätte 
eintraf. Gewaltige Waflermaffen mur- 
den vom Dadjtuhl aus in die Gluth 
neichleudert und das innere des Ge= 
bäudes total überfchwemmt, ehe die 
slammen gedämpft werden fonnten. 
Die „Grand Eloaf Company“ erlitt 
hierdurch einen bedeutenden Ver— 
luft mährend das Hotel - Mobi- 
liar um $400 und das Gebäude 
felbjt um weitere $1000 beichädigt 
wurden. Der angerichtete Schaden 
jo! genügend durch Verficherung ge: 
dect fein. 

Wie ſich leicht denken läßt, bemäch— 
tigte ſich der Hotelgäſte bei Ausbruch 
des Brandes eine panikartige Aufre— 
gung. Ein Jeder ſuchte ſich, ſowie ſein 
Hab' und Gut, möglichſt ſchnell in Si— 
cherheit zu bringen, wobei es übrigens 
auch an komiſchen Szenen nicht man— 
gelte. So rannte ein gewiſſer Frank 
Gray im Nachthemd, aber mit dem 
Zylinder auf dem Kopf, auf die Stra— 
ße, keuchend ſeinen ſchweren Koffer 
mit ſich ſchleppend. Frau Hannon 
ließ Alles in Stich, mit Ausnahme ih— 
rer Hauskatze, die ſie, zärtlich an ſich 
drückend, auf dem Arme in's Freie 
trug. Dr. Richmond war in erſter 
Reihe darauf bedacht, jeine Schnell- 
Tchreibemafchine zu retten. 

Der Straßenbahnverfehr an State 
Str. war eine Stunde lang völlig 
lahmagelegt. 


Lydia. 


Mir fennen Fein bejferes Heilmittel für Krankheiten 
dem weiblichen Gefchledgt eigen, al3 Hazeline, ein 
einfade3 Hausmittel, und möchten alleu Lejerinnen 
ratben, welche leivent find, fofort ihre Adrefje au 
Miss. 2. HD. Sharp, South Bend, Zud., zu 
ſchicken und ſie werden eine Beſchreibung ihres Falles 
nebſt Muſter frei erhalten. Wagli 


Eine Shledhte Welt. 


Sn der Abficht, mit feiner beiferen 
und hoffentlich flügeren Ehehälfte eine 
Reife nach der deutichen Heimath zu 
machen, traf geftern der Aderbürger 
Charles Hilmer au3 der Gegend von 
Harmony, Minn., in Chficago ein. 
Auf dem Bahnhof an der Canal Str. 
wurde der Zandmann von zwei jehr 
netten Zeuten angefprochen. Einer 
der Beiden zeiate ihm ein funftreiches 
Schloß. Er zeigte ihm, wie daffelbe 
arbeitete, und mettete dann auf $5 
mit ihm, daß er e8 nicht zu öffnen 
vermöcdhte. Herr Hilmer gewann die 
$5 mit fpielender Leichtigkeit. Die 
nächte Wette, auf $100, verlor er lei= 
der. Er mollte aber nicht qutmwillig 
bezahlen, und er hätte auch Zärm ge- 
macht, wenn nicht ein Mann berzuge- 
fommen wäre, der die Sache in Orb- 
nung gebracht hätte. Diefer Herr war 
feiner Angabe nad) ein Gebeimpolizift 
und Schon länaft auf der Suche nad) 
den beiden netten Herren mit Dem 
Schloß, die er mit ſtrenger Amts— 
miene für verhaftet erflärte. Keiner 
mar frober, al3 der quite Hilmer. Der 
Geheimpolizilt ließ e3 aber nicht da= 
bei bemwenden, den Vetter vom Lande 
aus der einen Gefahr zu erretten. Er 
veranlaßte ihn zur Aushändiqung fei- 
ner ganzen Baarfchaft, die ihm jontt 
ja doc abgegaunert werden miürbe. 
Heute könnte Hilmer das Geld wieder 
bon der Polizeiftation abholen. Der 
Landmann übergab dem Geheimen 
danferfüllt 8260. Eine Stunde fpä- 
ter erfuhr er, daß er betrogen worden 
mar: daf der Geheime ein Bundesge- 
noffe der beiden erften Gauner mar. 
Mit der Reife nach Deutichland war 
e3 nun nicht3 mehr. - Die Hilmer’schen 
Eheleute find nah Minnefota zurüd- 
gefehrt, um dort ihr Glüd meiter mit 
dem Anbau von Kartoffeln und ande- 
ren Feldfrüchten zu verfuchen. 

— —— — 


Ausgezeichnete Taa⸗ und Abend-Schule. Bryant 
& Stratton Bufineb College, 315 Wabaſh Ave. 


Tauſende reinlicher Privattiſche in Chi— 
cago ſerviren nur 


SWIFTS 
JERSEY 
BUTTERINE 


E83 erhält fi) die Kundichaft durch feine 
Qualität — nicht durd) den Preis. 
Ueberall verkauft. 

Swift and Company, Chicago. 
ee. 


ILLNE 


&tC 


a “ 





R0S 
PANY 


COR MILWAUKEE AVE & CARPENTER ST 


E Bi 


ELOTHING 
ANPSHOE 


gegenüber Stensland’S Bant. 


Kommt zu unferer Großen Eröffnung 


Morgen, Donnerftag, Qibends von 6 bis 9 Uhr, 


Konzert und pradtvolle Souvenirs rei! 


Beine Wuaren werden an Diefem Abend verkauft. — Jedermann singeladen, 
Derfauf beginnt Sreitag Dormittag zu 


Breijen, 


Wir find die größten Sabrifanten von 


die das Stadtgefpräc) bilden werden. 


Ecke Milwaukee Av. 
und Carpenter Str. 


Unter fi. 


Die feindlichen republifanifchen Parteiführer 
in Situng. 


Nur drei Derwundete, 


Mie e3 zu erwarten war, ging e3 
in der gejtrigen Situng de3 republi- 
fanifchen County=Komites jehr lebhaft 
zu. Als Generalsftab3-Chefs fungir- 
ten für den Countyflügel der Partei 
Ald. Madden und für die Smift-Fraf- 
tion Herr Berry Hull, da es aber mehr 
auf jtarfe Zungen und harte Fäuite 
anfam, als auf Intelligenz, jo waren 
die wichtigiten Männer in der Konfe= 
ren; auf der einen Geite der jtiermä= 
Bige „Bud“ McCarthy von den Vieh- 
böfen und auf der anderen der hüh— 
nenhafte Ald. Yammers von der 15. 
Ward. Als Hilfstruppen führten die 
Gountyleute eine Unzahl von Hilfs- 
Sheriffs in’s Gefecht, während Ober- 
Baufommiffär Kent es als jtellver: 
tretender Mayor übernommen hatte, 
einige jtädtifche Geheimpolizijten in's 
Treffen zu führen. Diefe Miethlinge 
famen bei dem Treffen am fchlechteften 
weg. „Bud“ McCarthy jchlug dem 
Hilfs-Sheriff Goodman von Evan— 
iton das Naferbein ein umd drei Zähne 


aus, und als der Geheimpolizijt Gard | 


es wagte, jih an dem diden Stadt- 
ichreiber Van leave zu vergreifen, 
da jtürzten die Countyleute ji auf 
ihn, hoben ihn auf, trugen ihn unter 
Püffen und Schlägen zur Thür und 
warfen ihn die nächite Treppe hinun- 
ter. „Schmeißt die Polizei hinaus!“ 
Ließ es dann; „ite hat fein Recht, hier 
zu fein. Kent hat fie heragebracht, haut 
ihn!“ — Uber Herr Kent weiß, wenn 
es Zeit ift, ich zu Drücden. 
Aal wand er fich durch das Gedränge, 
und ehe die wüthenden Gegner fich’s 
verfahen, war er ihnen jihon ent: 
Ihwunden. Yammers und McCarthy 
geriethen dann an einander. Die bei- 
den Starfen waren einander an Kräf- 
ten ziemlich aleich, und da feiner einen 


Vortheil über den amdern*zu geminz | 


nen vermochte, ließen fie von einander 
ab. Sed3 Stunden lang tobte der 
Kampf, doch wurde er 
mit Schanpfmorten ausgefochten, und 
ſchließlich wurden alle Betheiligten jo 
durftia, daß Unmengen von Bier und 
Schnaps nah dem Situngszimmer 
aefchafft werden mußten. Indem die 
Gegner nun mit einander tranfen, 
wurden fie frieblicher geftimmt, und 
endlich einigte man fich dahin, ein 
Komite mit der Ausarbeitung eines 
Kompromilfes zu beauftragen. Diefes 
Komite fol heute Nachmittag um 4 
Uhr berichten. 

Nachitehend folgt in Kürze eine 
Darlegung der Urfachen des Streites 
im republifanifchen Lager und eine 
Aufzählung der Streitkräfte auf bei- 
den Seiten. Mayor Swift hat e3 fich 
feit feiner Ihronbefteigung angelegen 
fein laffen, die Organifation feiner 
Partei in einem perfönlichen Antereife 
umzumobdeln. Außer ihm felber follte 
die Mafchine dem Herrn Mefinley 
bon Ohio dienen, der gern Präfident 
werden möchte; nebenbei auch noch 
dem Konareß-Abgeordneten Hopkins 
bon Aurora, den Swift zum nädjiten 
Gouverneur bon llinois augerjehen 
bat. Die Inhaber der Countyämter, 
denen an einer gar zu gemaltigen 
Machtermweiterung des ſchlauen Stabt- 
gewaltigen nicht3 liegen kann, jegten 
alle Hebel in Bewegung, um jeine 
Pläne zu durcfreuzgen. Mit ihnen 
bereiniaten jich der aum Kongrek-Ab- 


Mie ein | 


hauptſächlich 


Kleidern 


in den Vereinigten Staaten, und haben Läden in vielen der größten Städte im ganzen Lande. 


Wir erſparen Euch 


den Profit des Zwiſchenhändlers. Kommt zu unſerer Eröffnung und Ihr werdet wieder 
kommen. Kommt und ſeht den größten, hübſcheſten und billigſten Laden dieſer Art iu Chicago. 


geordneten gewählte Ex-Ald. Lori— 
mer, der Stadtſchreiber Van Cleave, 
der Stadt-Schatzmeiſter Wolf, Swifts 
alter Nebenbuhler Madden aus dem 
Stadtrath, der politiſch einflußreiche 
Möbelhändler John M. Smyth und 
zahlreiche kleinere Lichter, die bei der 
Vertheilung der ſtädtiſchen Aemter 
entweder ſelber übergangen worden 
ſind, oder mit Geſuchen um Berück— 
| fihtiqgung ihrer Freunde feinen Erfolg 
gehabt haben. Diefe Elemente bilden 
den ſogenannten County-Flügel der 
Partei. Das Beſtreben beider Fraktio— 
nen muß es zunächſt ſein, ſich die 
Kontrolle über den Zentralausſchuß 
der Partei zu ſichern. Dieſer Aus— 
ſchuß wird aus 40 Mitgliedern ge— 
bildet, und war bis vor Kurzem zu— 
ſammengeſetzt, wie folgt: 
| Städtifche Delegaten, nah Warbs 
| — 1. J. R. B. Van Cleave. 2. Geo, 
A. Gibbs. 3. Perry A. Hull. 4. Ed⸗ 
ward T. Glennon. 5.E. J. Mager— 
ſtadt. 6. James A. Hogan. 7. John 
A. Cooke. 8. Patrick Burke. 9. Chas. 
V. Woodman. 10. William Lorimer. 
11. Abram T. Doremus. 12. Wm. 
Giffert. 13. Adam Wolf. 14. Fred. 
L. Wilk. 15. James Reddick. 16. 
Iſador H. Himes. 17. F. E. Erick⸗ 
ſon. 18. John M. Smyth. 19. Ch. 
Mamer. 20. Eugene Neufer. 21. 
David MeDonald. 22. William Bau— 
mer. 23. Andrew Anderſon. 24. J. 
C. W. Rhode. 25. Lloyd J. Smith. 
26. J. A. Fiſhleigh. 27. Henry Wulff. 
28. 3%. 3. Meftenna. 29. Yohn . 
| McCarthy. 30. Alfred Anderfon. 31. 
| Robert ©. Xles. 32. Joſeph C. Bra— 
| den. 33. Fred F. Yair. 34. James 
C. Irvin. 

Delegaten der Landbezirke — John 
Humphrey, Fred. Kallum, David 
Oliphant, Milo Reynolds, Thomas 
Keats und Millard R. Powers. 

Bei dieſer Zuſammenſetzung hatte 
der Swift-Flügel eine kleine Mehr— 
heit in dem Ausſchuß, im Exekutiv— 
Komite aber überwogen die Vertreter 
der County-Fraktion. Dieſe Letztere 
machte nun geltond, daß diejenigen 
Mitglieder des Komites, welche Er— 
| nennungen zu Aemtern angenommen 
| haben, jtatutengemäß ihrer Mitglied: 

Ihaft in dem Ausfchuß verluftig gin= 
gen. Gie ließen aljo von den Warb- 
Drganifationen an Stelle der betref- 
| fenden Gegner neue Leute wählen, auf 
deren Anhängerfchaft fie zählen fonn= 
ten, und der Erefutiv-Ausfhuß er— 
fannte die Mandate der neuen Dele- 
gaten am legten Samftag an. Die 
neuen Zeute find: Martin 9. Madden, 
für Glennon; Yofeph %. Haas, für 
Sames Rebdid; Philip ©. Knopf, für 
Hador H. Himes; R. D. Peacod, für 
Chris. Mamer; William Pfifter, für 
Eugefie Neufer; Paul Redieste, für 
Mm. Baumer; B. %. Clettenberg, für 
Andrew Anderfon; George ©. Wil- 
lit, für I. €. ®W. Rhode, ©. ®. Ro- 
gers, für 3. U. Fifhleigh; John Noo- 
nan, für X. %. Mefenna; €. ©. Des 
neen, für Alfred Anderfon; M. X. 
Garrett, für Robert ©. Yle2. 

Seht der County Flügel die Aner- 
fennung diefer neuen Delegaten durch, 
jo märe das Muachtverhältniß im Zen- 
tral-Ausfhuß zu feinen Guniten der- 
artig verjchoben, daß der Gegenpartei 
nur noch 12 von den 40 Stimmen ver=- 
blieben. Bei der geftrigen Situng im 
Great Northern Hotel jollte die Ent- 
fheidung erfolgen. Schon einige 
Stunden vor der auf 2 Uhr einberufe- 
nen Situng verfammelten fi} die 





wine 
& COMPANY 





feindlichen Fraktionen in getrennten 
Zimmern zum Kriegsrath. Die Swift 
leute hatten den Vorjigenden Lloyd }. 
Smith, auf ihrer Seite, der County- 
flügel dagegen den Gelfretär, Stadt 
Ichreiber Yan Eleave. Die County 
leute machten aus, tab Van leave 
beim Namensaufruf nur die Kilte der 
neuen Delegaten verliefen jolle; 
jah man auf der anderen Seite vor: 
aus, und deshalb wurde auf Anrathen 
bon Hull und Gibb3 beichlojfen, daß 
der VBorjigende jelber den Namensauf- 
ruf bejorgen jolle, und zwar nad) der 
alten LXijte. Die neuen Delegaten 
werde man nachher einfach nicht an= 
erkennen und fi jo mit Gewalt im 
Bejite der Macht behaupten. Zur 
Durchführung diefes Planes hatte der 
biedere Dber-Baufommiflär Kent po- 
lizeiliche Unterjtügung angeboten; dat 
der Staatsjtreih troßdem mißlang, 
lag weniger an dem quten Willen De- 
ter, die ihn eingefädelt hatten, al3 da- 
ran, daß auf der anderen Seite ein- 
flußreiche, Bolititer ftanden, welche fich 
vor der Polizei nicht duden, und an 
imelche diefe ih auch nicht mit dem 
Muthe beranmwagt, den ihr fonit 
die Ueberzeugung zu verleihen pflegt, 
daß fie feine üblen Folgen zu befürd- 
ten habe. 

Der Verlauf der Verhandlungen, 
wenn diejer Ausdrud unter den Um- 
jtänden ammendbar ift, wurde fchon 
eingangs furz gejchildert.. E3 erüb- 
tigt noch zu bemerfen, daß Herr Kohn 
Smyth feine Anficht über die Vor- 
gänge dahin zufammenfaßte, daß er 
nocd) nie etwas Gemeineres und Infas 
mere3 gejehen habe. 

Mayor Swift ijt jelbjtredend noch 
geitern in New Vork telegraphiich von 
dem VBorgefallenen unterrichtet wor— 
den, jcheint es aber vorzuziehen, in 
New Mork zu warten, bi die aufge- 
regten Gemüther feiner Parteigenof- 
fen fich einigermaßen beruhigt haben 
werden; jedenfall wird er feine Ruft 
haben, fich jelber an vem „Kampf der 
rohen Kräfte” zu betheiligen. 


Das jüdische Nenjahrsfeit. 


Mit dem heutigen Abend beginnt 
das jüdifche neue Jahr 5656. Sn als 
len Synagogen und Tempeln werden 
aus diefem Anlaß bejondere Feſt⸗ 
gottesdienjte abgehalten werden, bei 
welcher Gelegenheit die jtrenggläubi= 
gen Juden mit weißen Gemwändern be= 
tleidet find und ein unter dem Namen 
„Schofar“ bekanntes Inſtrument ge— 
blaſen wird. Urſprünglich wurde 
dieſes Feſt nur als ein „Erinnerungs— 
feſt“ bezeichnet, und erſt in ſpäterer 
Zeit — nach der Rückkehr der Ju— 
den aus der babyloniſchen Gefangen— 
ſchaft — wurde mit demſelben äuch 
die Feier des Neujahrsfeſtes verbun— 
den. Der erſte Monat des neuen Jah— 
res, welches damit ſeinen Anfang 
nimmt, führt den Namen „Tiſchri“. 
Sshren Abjchluß finden die Feierlich- 
teiten am Berjühnungsfefte, genannt 
„som=Haf-Kippur“, das auf den 
28. Geptember fällt; Die da— 
zwijchen liegenden Tage find als die 
„Zehn Bußtage“ befannt. Bon den 
rufiichen Juden der Weitjeiteawerden 
morgen und übermorgen Wallfahrten 
nach dem Seeufer veranftaltet, um die 
Berfenktung aller Sünden: in die Tiefe 
des Meeres anzudeuten. Dabei wird 
am Wafler das jog. „Zafchlich-Gebet“ 
werrichtet. 


Sefet die Sonutagsdeilage der Abend po. 


das ı 


STORE 


Ecke Milwaukee Av. 
und Carpenter Str. 


Deutſche Volkstheater. 


Coefflers Theater. 

Trotz des am letzten Sonntag her— 
niederſtrömenden Regens war das 
Theater in der Sozialen Turnhalle 
jehr qut befucht — ein Beweis, mie 
jehr das Publitum die Bemühungen 
der Direktion zu jchägen weiß. Die 
Aufführung war aber auch in jeder 
Beziehung eine muftergiltige, und ber 
wiederholte Applaus, welcher ben 
Hauptdarftellern, Frl. Riftau, _ den 
Herren Nathanfon, Loewe zc. zu Theil 
wurde, war ein durchaus mohlbered)- 
tigter. Für nächften Sonntag tjt bie 
große Poſſe mit Gefang in 5 Alten: 
„Der Löwe ift Is“, oder „Faliche Ty- 
toler“ einftudirt worden, welches Stüd 
durch feinen gefunden Humor niemals 


feine Wirkung auf das Publitum ber. 


fehlt. Die Befegung der refp. Pars 
tien ift folgende: Julie, Anna Loeff- 
ler; Friß, Kellnerburfche, Mary Rise 
ftau; U. ©. Börner, Champagner= 
Reiſender, Julius Xoeffler; Klinges 
kufch, Hotelwirth, Julius Nathanz 
fon; Frau Klingebufh, Elfa Stolle; 
Schapper, Arnold Riemann; Mayen- 
thal, Zouig Schramm; Rofalie, Ida 
Cordt; Pelle, Otto Loewe ꝛc. Da das 
Stück auf's Beſte inſcenirt und ein— 
ſtudirt iſt, und da ferner zwölf gute 
neue Gefangsnummern zum Vortrag 
kommen werden, ſo kann dem Publi— 
kum ein genußreicher Abend mit Be— 
ſtimmtheit garantirt werden. 
Apollo-Theater. 

Diefe3, von Direktor M. Hahn nicht 
nur in der Abwechslung im Repertoire, 
fondern auch in der Darftellung der 
zur Aufführung kommenden Stüde, 
aut und fachmännifch geleitete Thea— 
ter hat nach der vortrefflichen Dar= 
ftellung der neuenGefangspoffe „Gold= 
Iotte!“ oder „Der weibliche Barbier!” 
von Manjtädt, am 15. Sept, welche 
dem neu engagirten Gejangstomiter 
Herrn K. Emile durch feinen brillan- 
ten Koupletvortrag und Frl. v. Ber⸗ 
aere, dem erklärten Liebling des Apol- 
lo⸗Theaters, Gelegenheit gab, ihre 
unmideritehliche Komik zur Geltung 
zu bringen, für Sonntag, den 22%, 


Sept., wieder eine Novität auf dem 3 


Spielplan gefeht. Zur Aufführung 
I nn das berühmte Originalftüd 
von Ludwig Fulda: „Eva“ oder „Das 
verlorene Paradies“ und es genügt 
ſicherlich, allen Theaterfreunden und 
Gönnern dieſes Theaters den ſenſa—⸗ 
tionellen Erfolg der engliſchen Bear— 
beitung dieſes Werkes in England und 
Amerika in's Gedächtniß zurückzuru— 
fen, um das Haus bis auf den letzten 
Platz zu füllen. Der liberale Unier— 
nehmer, Herr A. Melges, und Direktor 
Hahn verdienen für ihre Bemühungen, 
immer nur wirklich Gutes und Neues 
zur Darſtellung zu bringen, die An⸗ 
erkennung der zahlreichen Theaters 
freunde. 


* An der Ecke von Waſhington Sir. 


follidirte ge= 


und Fifth Avenue 
einem 


ſtern ein Kabelbahnzug mit 
Wagen 
panh, wobei der Kutſcher des letzteren, 


ein gewiſſer A. Baumann, von ſeinen 


Sitze herabgeſchleudert wurde und in 
eins der zur Zeit dort befindlichen 
Erdlöcher ſtürzte. Der bedauernswer⸗ 


the Mann blieb bewußtlos liegen und 
mußte in einer Drofchte nach feiner 7 
Wohnung, Nr. 333 Blue Island Abe. 
befördert werden. Nach ärztlicher Yn- 


ficht hat Baumann fehwere innerliche 
BVerlegungen davongetragen. 


der Wajhington Jce Coms = 


ri 
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Antrag ftellte, die Konvention felbft 
möge die erwähnte Sabbathplanfe 
 zimmern, ba brach ein Sturm der Be- 

geifterung los, den ſelbſt der Boß Platt 
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Lehrreiche Rauferei. | 


Durch den Zant zmwifchen den re= 
publitanifchen Bolitifern von Coof 
County wird die VBürgerfchaft wieder 
einmal über dag Wefen der amerifani- 
Ihm Bolitit belehrt. Es haben fich 
innerhalb der republifanifchen Partei 
zwei verfchievene Rotten gebildet, Die 
fich vor aller Welt um die Nemter bal- 
gen, wie Hunde um einen Knochen. 
Beiden ailt e8 ald ausgemacht, daß 
diejenige Rotte die ganze Beute erhal- 
ten wird, der es gelihat, die Ober- 
berrichaft im Zentralausſchuſ— 
je zu gewinnen. Lebterer fett ih aus 
den, Ausihußmännern” der einzelnen 
Märds und Tomnz zufammen, alfo 
aus den angeblichen Vertrauensmän- 
nern der republifanifchen Wähler. E3 
wird aber gar fein Geheimniß daraus 
gemacht, dab die „Vertrauengmän= 


‚ ner” thatfächlich die Boffe in ihren 


Mard3 find, d. h., daß fie allein bie 
Delegaten für den Countyfonvent aus 
fuchen, und folglih auch die YZufam- 
menfegunga der KRandidaten- 
Lifte bejtimmen. Aus diefem Grunde 
hauen fich die „Führer“ buchjtäblich 
um die Mehrheit in dem Zentralaus- 
fchuffe Daß vielleicht die republifa- 
nifhen Wähler die Kandidaten 
aussuchen möchten oder follten, er- 
fcheint den Politikern als lächerlicher 
Gedanke. Die Stimmgeber haben fich 
den Anordnungen der vereiniaten 
Ausihußpmänner zu fügen und die von 
diefen aufgeftellte Lifte unbefehen 
gutzuheißen. Wenn die Rathhaus- 
Notte eine Mehrheit im, Zentralaug- 
Schuffe erlangt, indem fie ihre Anhän- 
ger bineinzählt, jo wird fie das 
Ticket vorfchreiben, andernfall® wird 
die. Countygebaude-Rotte die Nomi- 
nationen in die Hand nehmen. &3 ijt 
nach den bisherigen „Verhandlungen“ 
keineswegs ausgeſchloſſen, daß der 
Streit durch die Fauſt zum Austrag 
gebracht und der Zentralausſchuß von 
demjenigen Flügel beherrſcht werden 
wird, der die meiſten Naſenbeine zer— 
ſchlagen kann. 

Von Grundſätzen hat man während 
des ganzen Geraufes nichts gehört. 
Es iſt lediglich und ausſchließlich ein 
Streit um die Aemter, welche von den 
Handwerkspolitikern nach wie vor als 
Beuteſtücke betrachtet werden. Wenn 
die Aemter aus der amerikaniſchen 
Politik herausgenommen werden wür— 
den, ſo würde die Theilnahme an den 
öffentlichen Angelegenheiten noch un— 
ter den Nullpunkt herunterſinken. Die 
ganze Organiſations- und Wahlar— 
beit wird von Leuten beſorgt, die kei— 
nen Finger rühren würden, wenn 
ihnen für ihre Mühewaltung nicht ein 
greifbarer Lohn in Ausſicht ſtände. 
Deshalb nehmen dieſe Leute aber auch 
das Recht in Anſpruch, die Aemter 
nach ihrem Gutdünken zu vertheilen. 
Die Wähler haben nichts hineinzure— 





den, weil ſie vor der Wahl nicht das 
Geringſte gethan haben. 

Es hat gar keinen Zweck, über dieſe 
Sachlage zu jammern. Eine Volks— 
regierung iſt offenbar unmöglich, ſo— 
lange das Volk gar keine Luſt hat, ſich 
ſelbſt zu regieren und ſich die Laſt mik 
Freuden vom Halſe wälzt. Einem 
Theil der Wähler iſt die politiſche Ar— 
beit zu verwickelt und umſtändlich, ei— 
nem andern iſt ſie zu beſchwerlich oder 
ſchmutzig. Da ſie aber von irgend 
Jemandem gethan werden muß, ſo 
fällt ſie eben Denjenigen zu, die aus 
ihr ein Gewerbe machen. Aus dem— 
ſelben Grunde wird der Jurydienſt im— 
mer mehr von profeffisnellen Gefchmo- 
tenen beforgt. Das liebe Volt will 
eben nur Rechte haben und geht allen 
Pflichten forafältig auß dem Wege. 
Daran: ift Dur Mahnungen und-Bre= 
digten nichts zu ändern. 


Die Maste ift gefallen. 


Troß aller Häutungen bleibt bie 
Schlange ein Reptil und die republi- 
tanifche Partei eine Mudergefellichaft. 
Als‘ die republifanifche Reformoer- 
maltung in der Stabt New York den 
puritanifchen „Sabbath“ einzuführen 
begann, behauptete fie zunädit, daß 
fie nur das Gefeß vollitrede, wie fte 
e8 norfinde, ohne jedoch das Gefeh zu 
billigen. Nah und nad entpuppten 
fih Mayor Strong und Polizeipafchn 
Ropfevelt al3 überzeugte und gefin- 
nungstüchtige Sabbathiiten, aber die 
tepublifanifche Preſſe befürmwortete 
noch) die „Local Option“, d. h. ſie ſchlug 
bor, daß in jeder einzelnen Stadt die 
Bürger felbit jollten beftimmen bür- 
fen, ob fie den „amerifanifchen“ oder 
den „freien“ Sonntag haben mollten. 
Doch die republifanifhe Staats 
fonvention hatauch mit Ddieler 


‚ Narrethei gründlich aufgeräumt. Gie 


Hat lipp und Klar erklärt: 

„Wir find für die Aufredhterhai- 
tung des bejtehenden Sonntagsgefe- 
es tin Sintereffe der Arbeit und E©itt- 
lichkeit.“ 

Der Platformausfhuß hatte bie 
Sonntagsfrage als eine rein örtliche 
behanbeln und in der Grundfagerflä- 
rung ber republifanifchen Partei gar 


nicht erwähnen wollen. Als jeboch ber 


frühere. Senator und fpätere Gouver- 
neursfandivat Warner Miller den 


nicht bändigen fonnte, Die Delegaten 
waren offenbar mit Herz und Geele 
für den Warner’jchen.Vorfchlag ein- 


* 


genommen. Es bedurfte keiner feuri— 
gen Reden, um ſie für den amerikani— 
ſchen Sabbath zu erwärmen. Mit 
Hurrahgeſchrei wurde eine Erklärung 
angenommen, welche der individuellen 
Freiheit im „Kaiſerſtaate“ den Todes⸗ 
ſtoß verſetzen ſoll. 

Daß die republikaniſche Partei von 
New NYork ſo aufrichtig geweſen iſt, 
gereicht ihr immerhin zum Lobe. Sie 
juct die Wähler mwenigjtens nicht zu 
täufchen und läßt jeden Stimmgeber 
wiflen, wofür er jtimmt, wenn er 
für das republifanifche Ticket eintritt. 
Nach ihrer offen und ehrlich ausgeſpro— 
chenen Anfiht muß auch in den Welt- 
jtädten am Sabbath die Ruhe eines 
Dermonter Dorfes herrfchen und jeder 
Bürger in feinen vier Pfählen bleiben. 
Deffentlihe Vergnügungen irgend 
welcher Art find ftreng zu verbieten, 
und der Verfauf oder auch nur Genuß 
von beraufchenden Getränten ijt als 
Schweres Verbrechen zu betrafen. Der 
Staat hat darauf zu jehen, daß ber 
Einzelne fein Gemiffen nicht mit einer 
Sünde belaftet, mie denn der Staat, d. 
h. der Polizeitnüppel, nach republita- 
nifcher Auffaflung überhaupt der beite 
Sittenwächter ift. Am lebten Ende 
dreht fich der Kumpf für und gegen den 
„amerifanifchen“ Sabbath wieder um 
tie alte Streitfrage, ob die Freiheit 
des einzelnen Bürger nur Durch Die 
Nücficht auf die gleichen Nechte jeiner 
Mitbürger befchräntt werden darf, 
oder ob die Staatsgewalt allmädhtig 
it. Sol die Regierung möglichit we- 
nig oder möglichit viel verbieten? Hat 
fie nur daS Xeben, das Eigenthum und 
die Ordnung zu jchüßen, oder ift jie 
befugt, auch in das Privatleben der 
Bürger einzugreifen und Lebteren eine 
beitimmte Moral aufzugmwingen? Die- 
jen gewaltigen PBrinzipientampf ala 
eine bloße „Bierfrage” Hinzufiellen, 
geht Ichlechterdings nicht an. 

Ebenfo wenig wird e3 aelingen, den 
freifinnigen Bürgern borzureden, daß 
fie nur zwifchen der republifanifchen 
Knechtſchaft und der Rückkehr der 
Zammany-Spitbuben zu wählen ha— 
ben. Die Korruption kann bekämpft 
werden, ohne daß die Freiheit unter— 
drückt wird. Außer New NYork gibt es 
noch andere Großſtädte im Staate, 
einſchließlich der Schweſterſtadt Brook— 
lyn, die das Sonntagsgeſeß bisher 
nicht vollſtreckkt haben und doch von 
keiner Tammany-Halle ausgeplündert 
werden. Dieſen Städten wird aber 
ihr freier Sonntag ebenfalls geraubt 
werden, wenn die republikaniſche Par— 
tei in der nächſten Wahl den Sieg da— 
vonträgt. Deshalb werden ſich die 
Gegner des Sabbathzwanges im gan— 
zen Staate vereinigen, um die repu— 
blikaniſche Partei zu ſchlagen, und 
hoffentlich werden ſie erfolgreich ſein. 


„Seil ſei dem Tag....“ 


„Teddy“ Rooſevelt, New Yorks Po— 
lizeipaſcha, hat ſich gerühmt, daß er 
das Sonntagsgeſetz, wie alle anderen 
Geſetze, vollſtrecke „oahne Anſehen der 
Perſon“. Er iſt weiter gegangen, und 
hat den alten Satz: „Die kleinen Die— 
be hängt man, die großen läßt man 
laufen“, umgeſtülpt und auf die Ei— 
genthümer der Wirthſchaften und 
Hotels Jagd gemacht, ſtatt auf die 
Kellner und Schankwärter. Das heißt, 
er hat überall da, wo Verletzungen des 
Sonntagsgeſetzes ſtattfanden, jene 
verhaften laſſen, anſtatt dieſe, wie das 
früher geſchah. Herr Rooſevelt hat 
darin recht gethan, und man 
darf erwarten, daß er auch 
künftig wenigſtens unparteiiſch und 
gerecht vorgehen wird in der Durch— 


führung des anſtößigen Geſetzes. Das 


aber ſtellt in Verbindung mit einer 
neueren Entſchlußäußerung des Poli— 
zeipräſidenten für die nächſten Mon— 
tage recht erhebende und erbauliche 
Szenen in den Polizeigerichten Got- 
hams in Ausficht. 

Herr Roofevelt hat nämlich unlängft 
erklärt, daß er entjchloffen fei, auch 
in Klubs, Gefellichaften, Vereinen u. 
j. m. den Sonntagsverfauf beraufchen- 
der Getränfe zu unterdrüden, und 
die New Yorker Polizeitommiffton Kat 
ouf jeinen Vorfchlag einen dahinge— 
henden Beichluß angenommen. Wenn 
man nun dazu jchreitet, diefen Be- 
Ihluß durchzuführen, und von den 
prohibitioniſtiſchen Sabbathheiligen, 
welche ſich durch Täuſchung und Ver— 
trauensmißbrauch in Klubs und 
Vereine einſchmuggelten, die Beweiſe 
für den Verſtoß gegen das Geſetz vor— 
gebracht werden, dann wird Herr 
Rooſevelt, will er ſich treu bleiben, 
auch hier, wie früher, von der Ver— 
haftung der Schankkellner und Auf— 
wärter abſehen und darauf bedacht 
ſein müſſen, die „wirklichen Eigenthü— 
mer“ zu greifen. Die Polizeikommiſ— 
ſäre dürfen, nach ihrer eigenen Er— 
klärung, nicht daran denken, die far— 
bigen oder weißen Kellner oder die 
„Verwalter“ zu verhaften, denn dieſe 
ſind ſammt und ſonders Bedienſtete, 
der wirkliche Eigenthümer iſt der Klub. 
Sämmtliche Klub- oder Vereinsmit— 
glieder zu verhaften, dürfte doch nicht 
gut angehen und es genügt auch voll— 


‚tommen, wenn man jich der Perſon 


der anerfannten Vertreter — das heißt 
aljo der Präfidenten verfichert. 

Dann werden die New Morfer jene 
in Ausficht jtehenden erbaulichen Sze- 
nen erleben. E$ wird ein großer Mon- 
tag jein für die Polizeigerichte auf 
Mandattan Neland, wenn die Präft- 
denten der Klubs und Vereine vorge- 
führt werden. Man wird da Herrn 
William Steinway ala armen Sünder 
jehen fünnen, und neben ihm alle die 
mehr oder weniger mohlbeleibten Brä- 
ftventen der deutfchen Gefang: und 
QTurnvereine, aber man @ird fich da- 
rüber nicht befonder8 vermundern, 
denn man weiß ja, daß die Deutfchen 
allzumal Sünder find. Mie aber, 
wenn dann die Präfidenten der großen 
enalifchen Klubs, des Union Leagues, 
Mandattan-Reform-Clubs u. f. m, 
vorgeführt werden? Wenn Leute, mie 
der große Nechtsgelehrte Frederid R. 
Eoudert, der meltbefannte Financier 
J. Pierpont Morgan, die Millionäre 


HUbendpoR“, Chicago, Mittwod), den 18. September 1895. 


Samuel D. Babeod, Klarence X. 
Geward, Charles ©. Fairhild und 
der berühmte Bifchof Potter ala 
Schnapsperfäufer vor den Schranken 
ftehen? Wie Tegerifche Bilderſtürmer 
müffen Roojevelt und Genofjen den 
gefeganbetenden Sonntagsheiligen 
vorfommen, denn jene Herren find 
fammt und ſonders Säulen der 
Kirche — und dabei doch Schnaps— 
verkäufer! Wenn „Teddy“ Rooſevelt 


einer ſtaunenden Welt dies Schauſpiel 


verſchafft und es möglich macht, auch 
dann noch an ſeinen Spruch: „ohne 
Anſehn der Perſon“, feſtzuhalten, die 
Blindheit der Göttin der Gerechtigkeit 
zu wahren, dann jeien ihm alle jeine 
Sünden vergeben. Der Taqa, an dem 
das gejchähe, würde von felbit roth 
anlaufen im Kalender der Nation, und 
man würde e3 jehen fünnen, mwie- die 
Göttin der Freiheit ihre halb herunter- 
gerutfchte Gleichheitgmüte wieder zu= 
rechtgücte auf ihrem edlen Haupte. 
Die X reiheitsfreunbe aber werben freu- 
dig fingen: „Heil fei dem Tag, da Du 
dei uns erjchie — ienen, dideldum, di- 
deldum, dideldum . . .“ denn fie 
würden von da an, in Folge einer 
ſolchen Durchführung eine Abän— 
derung der anſtößigen Geſetze für mög— 
lich halten. 


Wie ſoll es heißen? 


„Der Stadt Waſhington iſt es ſo— 
eben gelungen, der einzigen noch in— 
nerhalb der Stadtgrenzen in Betrieb 
befindlichen oberirdiſchen Trolley-Lei— 
tung ein Ende zu machen. Die Ecking— 
ton und Soldiers' Home Bahngeſell— 
ſchaft hat ſich unter Zwang zu dem 
Verſprechen bereitgefunden, die ober— 
irdiſche Stromzufuhr für den Betrieb 
ihrer elektriſchen Bahn einzuſtellen und 
binnen zehn Tagen eine andere 
Bewegkraft in Anwendung zu bringen. 
Waſhington hat ſchon ſeit vielen Jah— 
ren ſich ſtandhaft geweigert, die Her— 
ſtellung elektriſcher Bahnen mit ober— 
irdiſcher Stromzufuhr zu geſtatten, 
nur der genannten Bahngeſellſchaft 
war es vor Jahren, als die öffentliche 
Meinung ſich noch nicht gegen die 
Trolleybahnen gewendet hatte, gelun— 
gen, die Erlaubniß für den Betrieb 
einer ſolchen Bahn zu erlangen. Da— 
gegen iſt ſeit mehreren Jahren im 
nordweſtlichen Theile der Stadt ein 
elektriſches Bahnſyſtem mit unterirdi— 
ſcher Stromleitung in Betrieb, das ſich 
ſehr gut bewährte, und dem nun auch 
ſpäter die Eckington Bahnlinie ange— 
ſchloſſen werden ſoll.“ 

Das iſt der Wortlaut einer Mel— 
dung aus der Bundeshauptſtadt, die 
recht deutlich zeigt, wie bedeutend Chi— 
cago mit feinem gerühmten Yortfchritt 
und feiner Unternehmungsluft doch 
eigentlich noch zurüd it. Während 
man bier in den volfreichen belebten 
Straßen die oberirdifchen Trolley- 
Leitungen einführt, muß in dem 
ruhigen Wafhington die lehte derar- 
tige Zeitung — dort ein Ueberbleibfel 
einer Zeit, da man noch nichts Beile- 
re3 hatte und die Gefahren und Nad- 
tbeile der Iirolley-Leitungen in den 
Straßen noch nicht kannte — der Hf- 
fentlihen Meinung meichen. Auch in 
New Hork find ein paar Bahnen mit 
unterirdifcher eleftriicher Stromzufübd- 
tung im Betrieb, und fie bewähren 
th qut, und in feiner Großjtadt die- 
je Landes denft man mehr daran, in 
angebauten Stadttheilen die Einrich- 
tung einer oberirdifhen Trolleylei- 
tung zu gejtatten. Nur bier ift folches 
no möglidh, und bis dor Kurzem 
war ed noch möglich in Philadelphia, 
das vollitändig in den Händen eines 
über alle Maßen forrupten Gtadt- 
raths liegt. Philadelphia aber nenni 
man „das größte Dorf der Ver. Staas 
ten“ — mas muß man da Chicago 
heißen? — — 


Der 4. September 1870. 


Bor einem Bierteljahrhundert, am 
4. September, wurde die Republik in 
Yrankreich geboren, dem milttärifchen 
Zufammenbrucdh des Kaiferreicha folg- 
te unmittelbar der politifhe. Am 
Mittag des 3. September hatte Pali- 
fao im Genat bereit3 eingeltanden, 
daß der Ausbruchsverfuh Bazaines 
aus Meb mihglüct fei und der Aus- 
gang mehrerer Schladhttage bei Sedan 
ungünjtig gewejen zu fein jcheine, doch 
babe er noch feine zuverläſſigen Be— 
richt erhalten. Eine am Ubend be3- 
felben ITagc3 erlaffene Kundmachung 
des Gefammtminijteriums theilte den 
PBarifern die Kataftrophe von Sedan 
und Die Gefangennahme Napoleons 
mit, gab aber die Zahl der Gefangenen 
blog mit 40,000 Mann an. In der 
Kacht trat der gefeßgebende Körper in 
ungeheurer Erregung zufammen, um 
nun endlich die volle Wahrheit über 
Sedan zu erfahren. Palitao fonnte 
auch in diefer entfeßenspollen Stunde 
feine Großfprechersien nicht Yaffen und 
erklärte, fchon in den näcdhjten Tagen 
würden 500,000 Mann dem Feinde 
entgegengemworfen werden. Gleichzeitig 
verlangte er dieBertagung derSitung, 
da in diefem Wugenblid jede Erörte- 
rung unmöglich ſei. Da erhob fie 
Sules Tapre und beantragte unter 
düfterem Schweigen der Berfamm 
lung die Abfegung des Kaifer3 und 
feiner Doynajtie und die Einfeßung 
eined NRegierungsausfchufles aus dem 
Schoß des gefeßgebenden Körpers „zur 
Vertreibung des Ferndes“. GegenMit- 
ternadt wurde die Situng, ohne dak 
ein Beichluß gefaßt worden wäre, ab- 
gebrochen. 

Um folgenden Tage, einem Sonn: 
tag, trat zunädhft um 12 Uhr Mittags 
der Senat zufammen, Als Rouber den 
Antrag Fabres auf Abfehung der Dy- 
raftte mittheilte, erfcholl von allen 
Seiten der Ruf: „E3 lebe der Kaifer! 
E3 lebe die Kaiſerin! Es lebe der kai— 
ſerliche Prinz!“ und Rouher erklärte, 
Favres Antrag, in dieſen Mauern 
eingebracht, würde einmüthiger Zu— 
rückweiſung begegenen; aber mächtiger 
als der Senat war der Gang der Din— 
ae. Als um 1 Uhr 20 Minuten der 
gefeßgebende Körper zufammentrat, 
umlagerten Zehntaufende in leiden- 


Tchaftlicher Erregung den Parlament3- 


palaft, der von einem ftarfen Irup- 
penaufgebot bewacht war. Zunächit 
brachte Balifao einen Antrag ein, ein 
fünfgliedriger Ausfhuß der Regie- 
rung und Nationalvertheidigung fei 
vom gefeßgebenden Körper zu ernen- 
nen, Balifao mit der Statthalterfchaft 
zu betrauen, Thier3 verlangte die Ein- 
fegung einer Regierungd= und Ver— 
theidigungsfommiffton und die Ein- 
berufung einer Konftituante, „ſobald 
die Ereigniffe es geitatten”. Jules 
Tabre beitand auf der Vormweabera- 
tbung feines Abfegungsantrages. E3 
lagen fonach drei Anträge vor, die an 
die Abteilungen veriviefen wurden. 
Allein ehe diefe noch Beichlüffe Fallen 
fonnten, ftirmte eine rafende Volt3- 
menge in’3 Haus, mit ihr die rafch 
herbeigeholtenNationalgarden, unauf- 
hörlich erfcholl der Auf: „Die Wb- 
jegung! Die Abfekung!” Nur wenige 
Ahgeordnete kehrten im den von den 
Maflen erfüllten Situngafaal zurück, 
Ihlieplih mußte auch der Präfident 
Schneider feinen Sit räumen, und die 
Situng hörte von felbit auf. In den 
folgenden Stunden vollaoga fih die 
Flut der Kaiferin Eugenie und im 
Stadthaufe die Konftituirung der 
„probiforifchen Regierung der natio- 
nalen Vertheidigung“, welche die Lei- 
tung der vom Volfe ausgerufenen Re- 
publif übernahm. Ohne einen Tropfen 
Blut zu vergießen, hatte die Revolu- 
tion in Paris, gleichzeitig auch in Inon 
und den anderen großen Städten 
Frankreichs geſiegt, das Satjerreich 
gehörte der Gefchichte an. 

Sn Stunden ehwerfter Heimfuhhung 
des Vaterlandes geboren, hat die drit- 
te Republif fi) im großen Ganzen 
do als ein Sonntagstind bewährt, 
WoHl vermochte fie nicht den Sieges- 
lauf der deutjchen Heere zu hemmen, 
wohl mußte fie nach monatelangem 
heißen Ringen den vollen Siegespreis 
zahlen, den Deutjchland ihm auferleg- 
te, wohl mußte fie nach den Schreden 
des Krieges noch durch die taufend- 
fach entjeglicheren eines Bürgerfrieges 
hindurch ihren Weg juchen, aber fie 
darf fich rühmen, die nationale Waf- 
fenehre gerettet und in den folgenden 
Sahren allerhand monarchiftifchereaf- 
tionären Unjchlägen zum Iroß ihr 
Dajein bewahrt und es auf ein höhe- 
res Lebensalter gebracht zu haben, als 
irgend eine Staatäform in Frankreich 
jeit mehr denn einem Jahrhundert. 
Die mirthihaftliche und militärische 
MWiederaufrichtung der Nation ift ihr 
Werk; wenn Frankreich heute jo reich, 
wie nur je zuvor, und militärisch jtär- 
fer dajteht, als jemals feit den Tas 
gen des eriten Kaiferreichs, To gebührt 
das VBerdienit daran den Männern, die 
am 4. September 1870 auf den Trim- 
mern des Kaiferreichs die Fahne der 
Republik aufgepflanzt, und denen, die 
jeither in ihrem Geifte weitergearbeitet 
haben. Der Republit hat Frankreich 
die hohe Entwidelung feines Volks— 
bildungs= und Schulmelenz, die groß 
artige Vermehrung feiner Berfehräiwe- 
ge zu Waſſer und zu Land, die er- 
ftaunliche Erweiterung feines folonia= 
len Befibes zu danken. 

Freilich fehlt e3 auch nicht an tiefen 
Schatten in dem Bilde, das die Ne- 
publit am 25. Yahrestage ihrer Ge- 
burt darbietet. Die fozialen Ver— 
haltniffe find in Frankreich zerrütte- 
ter, al3 in den meiiten übrigen Staa= 
ten Europas, aber den Regierenden 
fehlt immer noch das Verjtändniß für 
die Nothmendigfeit von jozialen Re- 
formen, die allein der Ummälzung 
vorbeugen fünnen. Nirgend in Europa 
begeht der Kapitalismus chlimmere 
Ausfchreitungen als in Frankreich, 
nirgend berrfcht eine ärgere Verberb- 
niß der politifchen Sittlichfeit ala in 
den führenden Kreifen der dritten 
Republit,. Dazu kommt, daß die Na— 
tion fich noch immer nicht won jenen 
chauviniſtiſchen Wahnvorſtellungen 
losmachen kann, die ebenſowohl eine 
ſtete Gefährdung des europäiſchen 
Friedens wie des Beſtandes der Re— 
publit ſelbſt ſnd. Denn darüber kann 
ſich Niemand einem Zweifel hingeben: 
gelangt der von einer gewiſſenloſen 
Preſſe und einer kleinen, aber lungen— 
ſtarken Schaar von Rachehetzern un— 
ausgeſetzt geſchürte Chauvinismus 
einmal zum offenen Ausbruch, dann 
ſind die Tage der Republik gezählt. 
Werden die franzöſiſchen Heere aber— 
mals geſchlagen, dann fällt die Re— 
publik dem rothen Schrecken zur 
Beute, ſiegen ſie, dann kehrt der ſieg— 
reiche Feldherr als Diktator, vielleicht 
als Monarch, vielleicht als Königsma— 
cher, nach Paris zurück. Deſſen ſind 
ſich die Beſten und Verſtändigſten un— 
ter den franzöſiſchen Republikanern 
genau bewußt, darum ſind ſie einer 
Politik verwegener Abenteuer abge— 
neigt. Allerdings iſt das keine un— 
bedingte Friedensgewähr, denn die 
Geſchichte lehrt, daß nur allzu oft in 
Frankreich die Regierenden in entſchei— 
denden Augenblicken die Macht verlo— 
ren, dem Drucke einer auf Irrwege ge— 
leiteten öffentlichen Meinung zu wi— 
derſtehen, und wider beſſer, Einſicht 
dieſer nachgaben. Aber ſelbſt eine nur 
bedingte Gewähr des Fridens muß 
von den aufrichtigen Friedensfreun— 
den dankbar anerkannt werden. Kann 
man auch nicht ſo weit gehen, zu ſa— 
gen: „Die Republik iſt der Friede“, 
ſo darf man doch ſagen, ſie ſei „die 
Unwahrſcheinlichkeit des Krieges“. 

Gerl. Voſſ. Ztg.) 


Deukſtunde. 


Der Superintendent der öffentlichen 
Schulen in Cincinnati hat in dem 
Stundenplan derſelben auch eine 
„Denkſtunde“ eingeführt und thut ſich 
darauf nicht wenig zu gut. Dem 
dortigen ‚Volksfreund“ erinnert das 
an folgende Geſchichte aus dem Meck— 
lenburgiſchen: 

Vo'edem as wi noch recht gaud 
weeten, wörr hi'r up'n Lan'n in de 
Schaulen nicks wi'ere dräben as Lä— 
ſen und Bäden, Kakiſſen un Sprüch, 
un wenn dit äöwehhü'et was, möſſen 
Jungens un Diens Meß ko'en, Holt 
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In Folge des 


FEUERS 


das aelern Abend in den Hawley Zlats, die an unfer 
Gebäude gremen, ausbrad), bleibt unfer Paden 


Geſchloſſen 


bis der große durch Rauch und Wafler angerichtete 
Schaden von den Verſicherungs-Geſellſchaften abgeſchätzt 
iſt. Seht nach der Wiedereröſſnungs-Anzeige in den täg- 


lien Zeitungen. 
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balen, Ketuffel fchellen, Veeh hör’n, | leben nicht foltern oder hHinmorden laſ— | 
| fen wollte. Gewöhnlich gab der &hine= | 


Extra Billig 


| un wat füf] den Schaulmeejte un de 
Dellen’n | 


Sienigen noth der. De 
mwi’e dat recht, denn fe günnten den 
Schaulmeefte fien dägli Brod. Nic 
fo de Herrn do'e baben. 


mat liet harın un de Junas wat Ii’en 
föll’n, un de ollen dachten 
Stiden to ftäfen doebürdh, dat fe een 
Gebot geeben, jimeren Fol ’n Stunn’n= 
plan bi ftien’n Preejte inreichen. 


Nu güng de Spektafel los. Wöch de | 
nic mal wüffen, wat dat fü’en Ding | 
wi'e, wörren obſternatſch; vääl ääwe 
un 
ſchreeben in den Stunn'nplan, wat ſ 


hülpen ſick ſo gaud ſe können, 


wüſſen, un wat ſe nich wüſſen. Uenne 


ann'en ſett't ok een an: Von acht bet 


näg'n Denkſtun'n. 


As dat den'n Preeſte vö'e Ogen 
keem, dacht he: Sſüh, dat is noch een 
von de Oll'n, un he kennt doch all de 
nie Li'e; du ſaſt doch taukieken, wo he 


de Saak angeit, und reets to em wan— 
ken. Aöwe'ſt he makt groot Ogen, as 
he nen'n Schaulmeeſter von acht bet 
näg'n bi't Morgenbrod dröppt. 

„Mien leew Schaulmeeſter, 
maken Se?“ 

„Herr Paſto'e, ick frühſtück.“ 

„Un de Kinne? ic meen, de hebben 
Denkſtun'n?“ 

„Ja, Herr Paſto'e, de lat ick de Tied 
denken, wat ſe will'n.“ 

Denkübungen bei der angeſtrengken 


wat 


Aufmerffamteit während des Unter: | 


richtes, bemerkt dazu das genannte 


Blatt, fowie bei der Vorbereitung auf | 
denfelben und bei der Reproduktion | n 


bes Gedanfenftoffes, find von jeher 
nothmendig gewefen; aber Dentitunden 
während der Schulzeit zum geiftigen 
Allotriatreiben, find nur eine Schule 
der Faullenzeret, der 
jittlichen Verderbniß. Denn mwa3 für 
eine Kontrolle Hat der Lehrer über 
das Gedanfenmaterial, welches in die= 
fen Stunden verarbeitet wird? Die 


Gedanten find befanntlich zollfrei; und | 
mern fie eg nicht wären, fönnte felbft | 3b: 
ein hunderttägiger Orenzmwächter die | ns. 
Einfuhr verbotener Gedanteniwaaren | ichne 


nicht verhüten. 
Der ärgite Feind, mit dem der tüch- 


tige und gemwilfenhafte Lehrer zu füm= 


pfen Hat, ijt die Denffaulbeit, die b- 


neiqung gegen alle und jede geiftiae 
Unftrengung, das dumpfe Hinbrüten | 


über dem aufgegebenen Penfum oder 
das Sichgehenlafjen in der ungezügel- 
ten Ihätigfeit der Phantafie. 


Gordon und Li Hung Chang. 


In London ift eine von Profeflor 
Douglas verfaßte Biographie des di- 
neftiihen Staatgmannes Li Hung 
Chang erfhienen, die dem Berfaffer 
viele Schwierigkeiten verurfacht haben 
muß, infofern er meber perfönliche 
Erinnerungen, noch Tagebücher, noch 


ı Briefe zur Verfügung hatte, um ſich 
ein richtiges Urtheil über den Bis-— 
marck des Reiches der Mitte zu bilden. 


Thatſächlich mußte Profeſſor Doug— 
las die Geſchichte Chinas vom Jahre 


1859 an ſchildern, um für den Cha⸗ | 
tafter und die Wirffamteit des aröß- | 
ten modernen Stuatgmannes Chinas | 


den richtigen Hintergrund zu gewin— 
nen. Da %i Hung Changs Stern 
mit der Taiping Rebellion aufzugehen 
anfing, ijt in dem Buch viel vom Ge- 
neral Gordon die Rede, den befannt- 
(ich die britiſche Regierung der chine— 
ſiſchen lieh, um die Rebellen zu züch— 
tigen. Es iſt freilich ein merkwürdiges 
Geſchick, daß Gordon, ein chriſtlicher 
Fanatiker, dazu auserkoren wurde 
zwei religiöſe Rebellionen zu bekäm— 
pfen, die der Taipings in China, die 
er an der Spitze der „ewig ſiegreichen 
Armee“ niederwarf, und die der Der— 
wiſche im Sudan, in der er den Tod 
eines Märtyrers fand. Mit Li Hung 
Chang hatte Gordon eine Menge 
Differenzen, beſonders in Bezug auf 
die Behandlung der Gefangenen, welche 
der chriſtliche General mit ſeiner weſt— 
ländiſchen Achtung vor dem Menſchen⸗ 


To ni'e 
Schaulmeeſtes ſett'ten ſe Lühr in, de 


ſe 'n 


geiſtigen und 


lungen nach, außer im Falle der 


Wangs, welche Li Hung Chang heim- 


tückiſch ermorden ließ. Dieſer Ver— 
rath empörte Gordon ſo ſehr, daß er 
mit einer geladenen Flinte Tag und 
Nacht Li Hung Chang aufſuchte, um 
ihn ſummariſch hinzurichten, er, der 
nur mit einem Stöckchen bewaffnet 
gegen den Feind zog. Ueber Li Hung 
Changs Strafmethode gibt folgende 
Anekdote Auskunft, die aus der Zeit 
ſtammt, da er Gouverneur von Chili 
war. Ein Mann wurde vor ihn ge— 
bracht, der einen Telegraphendraht be— 
ſchädigt hatte. Der Schuldige jammer— 
te und verſprach, es nicht wieder zu 
thun. „Laßt Euch das nicht verdrie— 
ßen,“ ſagte Li, „dafür will ich ſchon 
ſorgen,“ und gab dem Gefängnißwär— 
ter den Befehl, dem Gefangenen den 
Kopf abzuſchneiden. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden, Verwandten und Bekannten die true 
tige Nachricht, dab meine liebe Mutter Barba> 
ra Biihof am 17. September, 6 Ubr Abenns, 
wıh langem Leiden im Alter von 69 Jahren und 
I Momaten janft im Seren entichlafen if. Die 
Beerdigung findet ftatt am Yreeitag, den U. Sep 


1 1995, Mittags ein Uber, vom Trauerhauf:, 

Augulta Str., nah dem St. Bonifazius:Gottes- 

der. Der trauernde Sohn: mido 
Johann Biſchof. 


Zoded- Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 


d er Gatte und Vater George Dentris 


DaB ut; 
am 17. September, um Halb zwei Uhr, geftorben 
tft. Die Beerdigung findet ftatt am Donnerftag 
Mittag, um halb ein Uhr, vom Trauerhauje, 1554 
Rihmond ve, nah Wirtellman Kirche und von 
vr nah Goncordia. Die trauernden Dinterbliebes 


| Marie Henris geb. Gorde, Gattin, nebit 
Kindern. 


Geftorben: Geo Earhardt im Alter 
von 43 Jahren, am Montag, den 16. September. 
Beerdigung findet fbatt dom Trauerhauje, 20 Eys 
preh Str, am Donnerftag, den 19. September, um 
1 Uhr Nachmittag, mit Kurſchen nach Waldheim. 
Mitglied von Weſtern Eagle Loge Nr. 172, U. 8. 
um. 


Danfjagung. 
Allen Verwandten und Freunden,  insbejondere 
n Srauenzlinterftügungsperein LaSalle, für die 
ne und Blumenjpende am Begräbniſſe mei— 
ben, Frau umd unjerer lieben Mutter So = 
Chriftine Henzen unſeren herz⸗ 

n Dant. u 
Johann Henzen und Kinder. 


Wohſlhũligheils ⸗ Konzerl 


zum Beſten armer Waiſenkinder und der evang. luth. 
erufelemskirche heute Ubend 8 Uhr in Sei— 
nens Haile, Zarrabee Str: 519. Um zablreis 
heit Beruch wird gebeten. Zidets find am der Abend» 
faiie zu haben, 50e das Stud. Ausführlides Pro» 
| gramm ebendajelbjt zu haben. — 


Schiffskarten 


von und nach Europa 


über: Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rot⸗ 
terdam, Havre, Stettin, Paris. 


Grofe Preisermähigung. 
ER: Extra billig | 
re. , Erkurfionsdampfer 


im September und Oktober. 


Deffentlihes Notariat, 


für Erledigung bon 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten, ꝛe. 
Daſelbſt: Deutfches 


Konſular und Rechtsbureau. 
(Staatlid) ınlarporirt.) 


Spezialität: 


| Erhichafts » Einziehungen, Volmachten, 
prompt und billig erledigt, 
EI” Spar-Einlagen verzinft. 


KEMPF & LOWITZ, 


General-Agentur, 
155 O0. WASHINCTON STR. 


Sountags offen biö 12 Uhr. 


DR. VAN DYKE, 


ber berühmte Spezialifl, garanı 

tirt Heilung für ale Haut- und 

Blut» Krankheiten Finnen, Ge 

ihwüre im Gefict und Körper. afle 

geheimen Mrantherten, ober Geld 

jurüderftattet. Maunbarteit 

bei jungen und wmittelalterıgen 

Männern Dur @leftrizität 
wiederhergeitellt, Gntieerum- 

gen ı staniheiten von Frauen eine Epezia: 
ität. Echmerzen im Rüden, Gebärmutter-Vorfad. 
umors, Arebö ıc. dauernd 








Zeucorrhoea, ©e üre, X 
gebeit, onfultahen — 
immer 330. Epreäftunden 10-1 und 2-8 2ilddj 


itihe Staatsmann Gordons BVorftel- | 


ST, \S.W.COR.ADAMS. 


jest nad) und von Europa. 


Näheres bei 


AntonBoenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 





Redhtskonfulent 


und im faijerl. Deutfchen u. Oeiterr.:Ungar. 
Koninlate 
Regiitrirter öffentliher Notar. 


Erbihafts - Einzichungen 
Spezialität. 


| Wenfel, Kreditbriefe und ausländifche Geld: 
| forten zum billigiten Kurfe. Bollmadıten 
| mit fonfulariihen Beglaubigungen prompt 
' beforgt. Poftauszahlungen. Gelder zu ver: 
| Teihen und Sypotheten zu verfaufen. U. ©. 

Reifepäfie. bo 


TELEGRAMM. 


Benugt die Gelegenheit und Fauft jegt Cure 


Billette 


von oder nach 


Deutichland. 


Perichiedene Linien haben jhon ihre Preife erhöht. 
Mer billig faufen will jolte nidpt verfehlen, ſofort 
vorzufpreden. Kommt fofort und fidert Euch Die 
alten billigen Preije. 


R. J. TROLDAHL, 


| Hgent für alle Gifenbahn: u. Dampferlinien 
ıI7ı E. Harrison Str. Aagım 


Adam’s Sure Killer. 
Bandwurm. Bandwurnt. 


Blafie Wangen, blaue Ringe unter dei 
Augen, Mattigfeit, Webeljein, Diarrhöe, 
Seighunger find die fiheriten Zeihen eiues 
Bandwurmed. Mer an diefen Eymptomen leıdet, 
follte unbedingt AUdam’s Sure Killer anwenden. 
Bei Taufenden hier und in Europa mit Erfolg auge: 
wandt. Angenehm zu nehmen. Entiernt Baubwunıt 
mit Kopf in 1-3 Stunden. Unbedingter Erfolg 
garantirt. Preis 32.50. Wenn außerhalb der Stadt, 
wende man fid) per Rost an Unterzeichneten. 


H. Theilkuhl, 


789 21. Place. 
Gmanuel Docehring 


oder feine Kinder Marie, Johannes, Aleria uub Hes 
lene können wichtige Nahricht hören wenn fie jofort 
im Cosmopolitan Sotel, 307 Süd Clark Straße, 


BRERGEN. “. 5. 2. Billatowäty. 


Oasper Hahn Co. 
Sarben, Del, Glas, Tapeten, ıc. 
Unftreihen und Tapeziren. 


No. 37 CLYBOURN AVE. 


Etablirt 1851. TELEPHONE NORTH 1056. 
Roftenanihläge auf Berlangen. 
Zimmer-MRouldingd und Geniter-Borhänge. 


mmir, Imt CHICAGO, ILL. 


Zu vermiethen: 
Elegante 5 und 6 Zimmer-latd 


in dem neuen Badfteingebäube, mit allen modernen 
Einrichtungen, an Yutler Etr. 


Biethe 812.00 und 815.00 per Monat. 
Näheres bei: Tag Imt 


JI.O. MASON, 
2714 Butler Str., 2. Stod. 


Zinanziened 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 


eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verlaufen. ol 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen non 8500 aufwärts 
auf erfte Hypothef auf Chicags Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Rapital-Hulage immer vorräthig 


E. S. DREYER & CO, sm 
Südweh-Ehe Dearborn & Wafhingten St. 


Schufverein der Hausdefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
—8 Larrabee Str. 
Brane Terwilliger, 794 Milwaukee Ave, 
ne I. Weiss, 614 Ravine Ave. 
°| F. Lemke, 99 Canalport Ave, 


CH 


£ 





Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


Der größte Segen im 


* 


Lehen 


iit Jemand, der uns anjpornt, das Beſte zu erreihen—der größte 
Segen einer Geidhäftsitadt ijt jcharfe Konkurrenz—die jedes Ge- 
ichäft zwingt, fein Beites zu bieten, 


Des 
Zub’s 


Jinabenkleider- Dept. 


ift der Plaß, der für Chicago den Ton angibt. 
Knaben-Kleiderladen in Amerifa, wenn nicht in der 


Es iſt der größte 
Welt—er ent: 


hält immer ein bvolljtändiges Lager von neuen, hübjchen und 
modifchen, und vorzüglich gemachten Anaben- und Kinder-Klei- 
dern— under berehnet ganz entjhieden die nied- 


rigiten Breife. 


E3 ift der Standard — ver Führer aller übrigen Läden—ein Standard 
in Bezug auf bejte Qualität und niedrige Preife, deflen Einfluß 
fih—wenigitens etwas—in jedem Anabenkleider-Lager von Ruf-— 
im ganzen Welten fühlbar gemacht hat. 


Lange Hoien- Anzüge für 
Knaben und junge Männer — 


Alter 13 bis 19 Jahre— 


einjchlieglich aller befannten ausländischen und einheimischen 
beileren Stoffe—mit jener jorgfältigen und gewifjenhaften 
Beachtung aller Einzelheiten gemacht, was allein vollfom- 
menes Ballen — modiiches Ausjehen und Dauerhaftigteit 
Jichert —— eine Auswahl, die feinen Vergleich) mit irgend 
einem andern in Chicago zuläßt. 


Preile: 56, 58, 510, 512, $15 und $18, 


und jeder „der Beite” jeiner Art. 


3:Slüch Anzüge 
kür Kinder. 


Alter 4 bi 15 Jahre—boppel- 
Nnöpfig geſchnitten und auch 
Reefer-Moden —umfaſſend 
ſämmtliche neueſten und ele— 
ganteſten Entwürfe derHerbſt— 
Saiſon—ſo gut gemacht wie 
Kleider gemacht werden kön— 
nen — und jedes Kleidungs— 
ſtück jenen ſicheren Geſchmack 
und anmuthige Eleganz auf— 
weiſend, welche die „Hub“⸗ 
Kleider berühmt machen. 


preiſe | 2.9, 33.45, 34.9, 

ES 

Sie genügen un s—und hr habt Feine 2ih- 
nung, was das heißt. 


Wer ift ein Muftergatte? 


Sn Rondon ift von einem Damen: 
ausfhuß ein Sammelwerf über den 
„Muftergatten“ herausgegeben mor= 
den, das jungen Mädchen bei ber 


Wahl ihres Gatten zur Richtfehnur | 


dienen fol. Diefer „Bädefer für den 
heiligen Stand der Ehe” heißt: ber 
„Muftergatte” (Ihe deal Husband) 
mit dem Untertitel: „Eine Reihe von 


Abhandlungen über die Eigenfchaften | 


im Manne, die am meilten zum Glüd 


eines Mädchens im Chejtand beitra= | 
gen“ und findet in London zur Zeit | 


für einen Shilling rafenden Abfap. 
Mer das Merk lefen mil, jo wird ber 
„Boll. Ztgq.“ 


erfahren, mie nun mirflich diejes fel- 
tene Weſen beſchaffen iſt. 
nicht die ſtarke Seite von Damen— 
ſchreiberinnen, 
ſpielsweiſe 
die Pariſer Berichterſtatterin von 
„Daily News“ und Lebouchères 
„Truth“, 36 Seiten lang über alles 
Mögliche in der Welt, ohne überhaupt 
zur Frage, was nun eigentlich der Mu— 
ſtergatte ſei, zu kommen. Andere 
Mitglieder des Ausſchuſſes gehen et— 
was ſachgemäßer vor, aber im Gan— 
zen iſt die Ausleſe doch recht dürftig. 

Lady Jenne, eine der wildeſten Vor— 
kämpferinnen der „ New Woman-Be— 
wegung“, eröffnet den Reigen. 4000 
Jahre lang hat das Weib unter der 


Knechtſchaft des Mannes geſchmachtet, 


ſodaß von einem Muſtergatten über— 
haupt nicht die Rede ſein konnte. Jetzt 
hat ſich das Alles geändert. Die „Rew 


Woman“, die emanzipirte Frau, iſt 


auf dem Kampfplatz erſchienen und iſt 
mit ihrer neugewonnenen Kraft daran, 
die Unebenheiten der verfloſſenen vier 
Jahrtauſende wieder gut zu machen. 
Lady Jenne ſtellt ſchließlich als die 
beiden einzigen praktiſchen Forderun— 
gen auf: der Mann jer recht beichäf- 
tigt, jonft mifcht er fih in Haushal- 
tungs-Angelegenheiten und macht 
dummes Zeug, und der Mann laffe es 
niemal3 an jenen Eleinen Zeichen ber 
Zuneigung fehlen, die für viele Frauen 
von fo großer Bedeutung find, 

Mrs. Lonn Linton, eine Roman: 
fhriftftellerin, will bon den neuen 
Srauenbeitrebungen nichts willen, jon= 
dern gipfelt ihre yorderung in dem 
Sab;-er muß fi Achtung berfchaf- 
fen, ma® mehr zutreffend als ner ift. 
Sn der Bibel heißt e& in bemfelben 
Sinne: „Und er foll dein Herr fein“ 
— eine Fälſchung im Intereſſe der da⸗ 
mals herrſchenden Männerwelt, wie 
Lady Jenne und Genoſſinnen be— 
haupten. 

Mit Mrs. 9. €. ®. Stannard, die 
unter dem Dednamen John Strange 
Winter fchreibt, befommen wir endlich 
feften Boden unter den Füßen. Yür 
den Muftergatten darf Mitaift Teine 
Rolle jpielen, jonbern einzig bie Vor- 

üge ber Erwählten follen maßgebend 
ai jeine Wahl fein. Er muß der 





Logik ift 


und fo predigt beie 
Mrs. Emily Cramford, 





:Slüch Anzüge 
für Knaben. 


Alter 10 bis 16 Jahre— 
entweder einfache oder 
doppelfnöpfigeRöde-aus 
Tricot3, Glays, Diago- 
nals, Fancy Cheviots u. 
Tweeds gemacht. — An— 

züge, welche ſelbſt die 
größten Anſprüche anGe— 
Ihmad u. Dauerhaftige 7% 
feit befriedigenwerden, zu 4 


6.50, 87.50, 38.50, 
510 umd 512 feinne 


feinften. 


Andere mögen ebenjo gute Anzüge haben, 
aber nicht zu diejen Preifen. 


Hreund feiner Frau fein und feine 
Geheimniffe vor ihr haben; er muß 
fich nicht um kleine Haushaltungsfor- 
gen kümmern und nad) einem zufälli- 
germweife mißrathenen Efjfen nicht un- 
angenehm werden. Er fol nicht Frei- 
maurer erden, wenn jeine Frau e3 
nicht will, joll flug fein, nicht fcheu 
und irgend einen Tleinen „Sparren“ 
haben, Freimarfen, Porzellan und 
Bücher fammeln, aber nicht fo verrückt 
fein, altes Nanfing zu kaufen, wenn 
die Kinder neue Schuhe gebrauchen. 
Er joll nicht zänfifch fein, immer höf- 
lich, würdig, qut gelaunt und ehren- 
haft. Diefer Muftergatte ift in Tau- 


Schein Baader | jenden von Eremplaren vorhanden 


nun nicht hoffen, zu viel darüber zu | 


und ijt daher fein Gebild der Einbil- 
dungsfraft. 

Mrs. FZenwid Miller, ebenfalls eine 
„neue Frau“, berfichert, genau ber 
entgegengefebten Anfiht von Mrs. 
Lynn Rinton zu fein, d. b. in ihren 
Augen darf fih alfo der Mann feine 
Achtung verfchaffen. Jm übrigen ver- 
langt Mrs. Miller eheliche Treue in 
erjter Linie, in zweiter Linie, daß er 
fein Iyrann ſei. „Beſitzt er Urtheil 
und Willenskraft, jo wird er natür- 
ih Tchnell feine Entfcheidungen tref- 
fen; aber wenn er bei diefen Entfchei- 
dungen beharrt, felbit wenn man ihm 
guten Grund gezeigt bat, davon ab= 
zugehen, oder wenn er beim Treffen 
bon Entfcheidungen feine Rüdficht auf 
die MWiünfche oder ntereffer feiner 
Yrau nimmt, oder wenn er verlangt, 
daß etwas gerade fo gethan wird, mie 
er e3 beitimmt bat, nur weil er e3 fo 
bejtimmt bat, nun jo ijt er ein Th 
rann!“ Alfo der Muftergatte fol das 
thun, wa3 die Frau will? Kein Wun- 
der, daß diefe Dame Lord Palmer: 


| fton, der fo fehr unter dem PBantoffel 


Itand, daß er öffentlich angekündigte 
Abfichten im politifchen Leben nad) 
Nüciprache mit feiner Frau mieber 
änderte und abftritt, ala Xheal in bie- 
fer Beziehung Hinftellt. Dann darf 
der Muftergatte feine Frau nicht zu 
fnapp mit Geld halten; er darf fer- 
ner nicht empfindlich fein und fich für 
vernachläſſigt halten, wenn die Frau 
über die Zähmung des afrikanifchen 
Elephanten einen Vortrag zu halten 
hat, und dann gleich „explodiren wie 
eine Dynamitbombe, an die man ge⸗ 
ſtoßen hat!“ Wenn man jeht noch 
hinzunimmt, daß der Muftergatte 
wohlerzogen, ſchön, aber nicht ditel, 
ſtark und muthig, aber zartfühlend, 
liebevoll bei paſſenden Gelegenheiten, 
aber nicht aufdringlich in ſeinen Lie— 
besbezeugungen, gaſtfrei, aber häuslich, 
im öffentlichen Leben thätig, aber kein 
Parteipolitiker, gewiſſenhaft, religiös, 
aber kein Phariſäer, ein Weltverbeſſe— 
rer, aber kein Puritaner ſein ſoll, ſo 
wird man Mrs. Miller zugeben, daß 
ſolch ein wunderbares Weſen gar nicht 
vorhanden iſt, und junge —* 
gut daran thun, unter den jungen 
Leuten diejenigen auszuſuchen, die 
einſtweilen nur das Zeugniß: „Ziem⸗ 
lich gut“ verdienen und ſich unker dem 


AMbendpoſi⸗⸗ Chicago, Mittwod), den 18. September 1895. 


Einfluß einer „neuen Frau” nod) bis 


zum Muftergatten verbollfommnen 
fünnen., 

Mr3. Tabelle Fyvie Mayo (Schrift- 
ftellername: Edward Garet), Die näch- 
fte Pothia, führt nach dem Spracdhge- 
brauch der Mathematiker einen indi- 
teften Beweis. „Stößt er die Kabe 
meg, fobald er felbjt vor dem offenen 
Kaminfeuer ftehen mwill, ärgert und 
nedt er feine Schmweiter, bis ihr bie 
Thränen in die Augen treten, fchnei- 
det er hinter dem Rüden feiner Groß- 
mutter Gefihter, nennt er da3 Dienft- 
mädchen eine Sklavin, macht er ge- 
möhnliche Wibe über Schwiegermütter 
und alte Jungfern, fennt er allen 
Klatfch über Tänzerinnen und Tin— 
geltangeleufen, ift er für feine eigene 
Berfon verfchwenderifch und wirft er 
fich in jeder Gefellfchaft gleich an das 
auffallendfte Frauenzimmer heran und 
vernachläffigt die übrigen — nun fo 
ift er (der LXefer bentt vielleicht: ein 
Dberflegel, aber nein) nicht der Mus 
ftergatte.” Nun miffen ja junge Mäbd- 
chen, wie fie zu wählen haben. m 
ähnlichen Ton geht das YBuch noch ei- 
nige jechzig Seiten weiter fort. 

——— WEBER 


Dichter⸗Kolonien. 


.Im Wiener Tageblatt iſt zu leſen: 

In den unterſchiedlichen Sommerfri— 
ſchen und Kurorten hämmern unſere 
vaterländiſchen und auch die auslän— 
diſchen Autoren an allen möglichen 
und unkmöglichen Bühnenarbeiten. 
Heutzutage hat ja jeder Winkeldichter 
ſchon ſeinen Dichterwinkel, und wem 
es die Mittel nur halbwegs erlauben, 
der dichtet in Iſchl, Reichenau oder 
Hall. Die Stoffe liegen ja nur ſo in 
der „Luft“. Eine unter komiſchen Um— 
ſtänden zurückgegangene Partie gibt 
einen drolligen Einakter, eine ver— 
ſchleierte Dame, der nur der höchſte 
Luxus konvenirt und an der alles 
dunkel iſt, beſonders die Vergangen— 
heit, gibt ein intereſſantes Sittenſtück, 
und auf den Eſplanaden bummeln 
groteske Poſſenfiguren. Vor einigen 
Tagen ſaßen in einer Sommerfriſche 
drei Dichter beiſammen. Jedem von 
ihnen war ein dramatiſcher Unglücks— 
fall zugeſtoßen. Jeder jammerte über 
die triſten Zuſtände auf dem Theater 
und erklärte, daß die Direktoren kaum 
noch zu den Menſchen zählen, denn ſie 
wollen nur auf akzeptirte Stücke Vor— 
ſchüſſe gewähren. „Was haſt Du ge— 
ſchrieben?“ fragt der Erſte. — „Einen 
Einakter“. Und er erzählte flugs die 
Handlung. Das Stück erwies ſich als 
außerordentlich bühnenfähig, denn es 
enthielt die — bewährteſten Effekte. 
Darauf klagte der Zweite ſein poeti— 
ſches Leid. Es handelte ſich wieder um 
einen Einakter. Natürlich beeilte er 
ſich ebenfalls, den Stoff ſofort zu er— 
zählen. Die zwei Zuhörer ſchüttelten 
beſtändig die Köpfe, denn ſie kämpf— 
ten gegen den Schlaf an. Endlich kam 
der Dritte zu Worte — es war wieder 
ein Einakter. Sie ſpendeten ſich unge— 
heuer viel Lob und ſchmeichelten ſich 
gegenſeitig, daß die Witze den Reiz der 
Driginalität befäßen. Und doch wurde 
jeder der Einafter vom Theaterdireftor 
refufirt. ES war ein Jammer. Da 
tauchte ein gewaltige Projekt auf, im- 
ponirend in feiner praftifchen Braud)- 
barkeit. Sie befchloffen, auß den drei 
Ginaftern eine dreialtige Operette zu 
machen. Den Komponiften hatten fie 
fofort gefunden, einen liebenswürdigen 
Herrn, dem e3 Freude machte, für die 
PBopularität von Strauß und Mil- 
löder auf Ummegen zu jorgen. 


Zu viel verlangt, 


Bon einem Bauer, der zu biel ver- 
langt, erzählt die „Iond. Ztg.“ fol— 
gendes Stüdchen: Landmann L., dureh 
feinen fchlagfertigen Mutterwig und 
unverwüftlichen Yumor befannt, jucht 
eine Dienftmagd. Eines Tages trifft 
eine Stellenfucherin bei ihm ein. Ihr 
Konterfei it kurz diefes: Wuhs — 
ftämmig; Wangen roth und rund; 
Kleidung — ftäbtifh; Benehmen — 
herzhaft und nad) Hintertreppenbil- 
dung riechend. Nach einigen einlei- 
tenden Bemerkungen belaufchen mir 
folgendes Geipräd. Sie: „Was Gie 
da jagen, gefällt mir; aber auf etwas 
möchte ih no aufmerffam machen: 
Teldarbeit thue ich nicht, beim Heuab- 
laden helfe ich auch nicht, mit der gro= 
ben Wäfche befaffe ich mich ebenfalls 
nicht und jeden zweiten Sonntag habe 
ih Nachmittags und Abends frei!” — 
Er: „Und 58 Ihaler Lohn, ein Kleid 
zu Weihnachten und 5 Marl zum 
Sahrmarkt wollen Sie?" — „Ya!“ — 
„Nun, Sie gefallen mir — id mill 
nicht dingen, jedoch eine Yyraae werden 
Sie mir geftatten: Könnt Se of Kla- 
pier fpeelen?” — „Nein, das fann ich 
leider nicht!" — „Dat deiht mi unend- 
li Ieed, denn dann fann id Se leider 
nich brufen!” 
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ist ein Vergnügen 
Hood’s Sarsaparilla Allen mit Blut- oder Haut- 
krankheiten Behafteten Zu empfehlen. Mein Blut 
wat nicht in Ordnung, und ich litt Jahrelang an 


Krätze. Ich versuchte mehrere Mittel ohne Erfolg. 
Nachdem ich 


Hood’s Sarsaparilla 


zwei Monate lang eingenommen, wurde meine frü- 
here gute Gesundheit wieder hergestellt, und ich 
füble mich wie ein anderer Mensch. Als Blutreini- 
ger hat Hood’s Sarsaparilla meiner Ansicht nach 
keinen Rivalen.“ Cuas. L. CocKELREAS, Irving, 
Illinois, ‘ 4 
’ Harmonie mit 
Hood’s Pillen yin „, Hemoes, 


Celegrapfirche Nolizen. 


Suland. 

— Am Schiffs-Bauhof in Broof- 
Ipn, N. 9., ift geftern das neue Bun- 
des-Schlahtichiff „Maine“ in aller 
Korm in Kommifiton geftellt worden. 

— Der geftrige Tag war in verfchie- 
denen meftlichen Gegenden der heißefte 
der ganzen (biöherigen) Saifon. Zu 
Stour City, Za., zeigte das Ihermo- 
meter 103 Grad im Schatten. 


— Abmiral de Mello, der frühere 
Führer der Revolution in Brafilien, 
ol mit einem Dampfer und 500 
Mann nad Cuba unteriveg3 fein, um 
den Aufftändifchen zu Helfen. 

— Die „Firft State Bank” in Per- 
ty, Ofla., hat zugemadt und dieSchul- 
den |cheinen die Beltände jehr meit zu 
überfteigen. Nach ven lebten Berich- 
ten waren die Bantbeamten nirgends 
zu finden, 

— Sm Falle des John Moore in 

Pittsburg, welcher wegen Durchprü- 
gelung feiner Gattin zu 30 Jagen 
Arbeitshaus verurtheilt wurde, hatte 
der betreffende Richter die Gattin 
Moores jelber das Strafmaß beitim- 
men laſſen. 
.— Zum erſten Mal ſeit dem 50— 
jährigen Beſtehen der Hochſchule in 
Beloit, Wis., ſind bei der Eröffnung 
des neuen Schuljahres auch weibliche 
Studenten aufgenommen worden. Es 
haben ſich 35 junge Damen zur Auf— 
nahme gemeldet. 

— Zu Sharpsville bei Sharon, 
Pa., rannte ein Perſonenzug auf der 
Erie- & Pittsburg-Zmweigitrede der 
Penniplvania-Bahn in eine offene 
Weiche und entgleifte volljtändig. Eine 
er Paflagiere wurden leicht ver- 
etzt. 

— Eine Feuersbrunſt ſuchte geſtern 
Nacht die „American Plate Glaß 
Works“ in Alexandria, bei Anderſon, 
Ind. heim, welche als größtes Fenſter— 
glas-Fabrikationsgeſchäft der Welt 
gelten. Ueber den Verluſt war noch 
nichts Genaues in Erfahrung zu brin— 
gen. 

— Aus Berry, Ofla., wird gemel- 
det: Die Bürger des Cherofefen-Land- 
ftreifens feierten den zweiten Jahres- 
tag der Eröffnung desjelben. Der 
Streifen hat jebt über 100,000 Ein- 
mohner und enthalt 30 blühende Ort 
Ihaften, deren beveutendite Berry mit 
6000 Einwohnern ift. 

— Der 7Ojährige Daniel Leiby 
bon Freeport, IU., begab fich mit zmei 
Hunden auf die Jagd. Die Hunde 
geriethen in Streit mit einander, und 
bei dem Verfuch, fie zu trennen, ent- 
lud ſich das Gewehr Leibys und riß 
ihm den halben Kopf weg. Der Tod 
trat faſt augenblicklich ein. 

— Der 70jährige Handelsmann und 
Poſtmeiſter G. R. Singer in Dunfee 
bei Fort Wayne, Ind., wurde in ſei— 
nem Zimmer ermordet aufgefunden. 
Wahrſcheinlich liegt Raubmord vor, 
da auch 53150 verſchwunden ſind, 
welche er bei ſich gehabt hatte. Die 
Tödtung erfolgte mit Knüppelhieben. 
Singer hinterläßt eine Familie. 


— Rev. James Woodgard, Pfar— 
rer der Baptiſtenkirche in Rocheſter, 
O., beging Selbſtmord, indem er 
ſich mit Belladonna (Tollkirſchen-Ex— 
trakt) vergiftete. Er war erſt 30 Jah— 
re alt. Ein zwei Tage vorher erhal— 
tener Brief hatte ihn in große Auf— 
regung verſetzt. Näheres weiß man 
über den Beweggrund der verzweifel— 
ten That noch nicht. 


— Sn der Bundeshauptitadt gab es 
geitern Abend kurz nach) einander zwei 
Aufammenftöße auf der elektrifchen 
Straßenbahn. E3 wurden viele Per- 
onen verlegt, obgleich feine tödtlich. 
Die fehmwerer Verlebten find: Frau 
Auerbach, Frl. Carliß, C. M. Ham— 
mut, Joſeph Lewis, William Moſebey, 
Frl. Lockwood von Chicago und Frau 
H. S. Yates von Chicago. 


— In Lexington bei Memphis, 
Tenn., machte ein Pöbelhaufe von 75 
Weißen einen erfolgloſen Verſuch, die 
Farbigen Harriſon Fuller und Frank 
Simpſon aus dem Countygefängniß 
zu ſchleifen und zu lynchmorden. Der 
Sheriff und ſeine Leute feuerten auf 
die Lynchluſtigen, als dieſelben ſchon 


eingedrungen waren, und verwundeten 


drei derſelben, worauf ſich der Haufe 
zurückzog. Man fürchtet aber noch 
weitere Unruhen. Die genannten 
Farbigen ſollen angeblich am 11. Ju— 
li die Wittwe Pomeroy und ihre etiva 
Ljährige Tochter vergewaltigt haben. 


— Zu Oſage Cith, Kans. verſuchte 
ein Pöbelhaufe, Leo Thomas zu 
lynchmorden, welcher angeblich ver— 
ſucht hatte, die ſchwachſinnige Tochter 
von O. E. Wacklefreſh zu vergewal— 
tigen. Schon war Thomas aus dem 
Gefängniß geſchleift und auf dem 
Weg nach der Stadtgrenze, als der 
Sheriff mit einer bewaffneten Macht 
die Lyncherpartie einholte und ihnen 
den Gefangenen wieder entriß. Ein 
ſpäterer Angriff auf das Gefängniß 


wurde vom Sheriff und ſeinen Leu— 


ten abgeſchlagen. 
Ausland. 

— Mieder ift eine Höllenmafchine 
in Paris gefunden worden, diesmal 
im Fenſter eines Privathaufes in der 
Rue St. Denis. 

— Im britifchen Amt des Augwär- 
tigen wird die Angabe, daß es zu ci= 
ner völligen Einigung zmwifchen der 
Türkei und den andern Mächten be- 
treff3 der Reformen in Armenien ge 
fommen fei, entjhieden in Abrede ge= 
tellt. 

— Die „Neue Freie Preife” in Wien 
veröffentlicht einen aus GSijtrans, Ti- 
tol, datirten Brief des freiheren v. 
Hammerftein, des ausgefniffenen Chef- 
rebafteurs der Berliner „Sreuggzet- 
tung“, worin der Freiherr erklärt, er 
habe dem „Vorwärts“ in Berlin fei- 
neswegs Auszüge aus feinem Brief: 
mechjel geichidt, und diefe Veröffent- 
lichungen feiner Fallhungen. Ferner 
fagt er bezüglich der erhobenen Be— 


ı Der 








ſchuldigung Hinfichtlih Unterfchla- 


qungen, er habe für die im Intereſſe 


der „Kreuzzeitung“ erlangten Gelder 
alle Quittungen jeiteng der Aktionäre 
diefes Blattes in Händen, 

— Brivatbriefe, melde aus dem 
afrifanifchen Kongo-Freiftaat in Bel- 
gien eingetroffen find, bejagen, daß 
die jegigen Zuftände dafelbft hart an 
Anarchie jtreifen.. Sogar mehrere 
Fälle von Kannibaliamus find wieder 
borgefommen. Mehrere angeblich fieg= 
reiche Gefechte belgifcher Truppen mit 
Eingeborenen follen thatfächlih Nie- 
derlagen für die Belgier gewefen fein. 

— Einer. Depefhe der Londoner 
„Zimes“ zufolge find neuerdings in 
Kuceng, China, 7 wegen der befann- 
ten Greuelthaten von Eingeborenen 
gegen Ehrilien und Ausländer Ber- 
urtheilte in Gegenwart des britifchen 
und des amerifanifchen Konfuls hin- 
gerichtet worden. 


Lotalbericht. 


Ja, ſo ſind ſie! 





Frau Maxy Livingſton wird hier mit ihrem 
„neuen“ KLiebhaber abgefaßt. 

In dem am Merrimac gelegenen 
Fabrikſtädtchen Mancheſter, in New 
Hampſhire, betreibt Jean Burded ein 
recht gutgehendes Kolonialwaarenge— 
ſchäft, und wenn ihm nicht ſein Töch— 
terchen, die knapp 17 Jahre alte May, 
ſo dumme Streiche machen würde, 
hätte der Mann abſolut keine Sor— 
gen auf dieſer Welt. Jetzt iſt ihm 
das Blitzmädel ſchon zum zweiten 
Male mit einem ſeiner Clerks durch— 
gebrannt, und Papa Burded ſah ſich 
veranlaßt, die hieſige Geheimpolizei 
zu erſuchen, dem Pärchen die Flitter— 
wochen thunlichſt abzukürzen, zumal 


Alexander Bryer, der Schwerenöther 


von „Bräutigam“, in Mancheſter auch 
wegen—Pferdediebjtahls dringend von 


derKtrisninalbehorde verlangt wird, Ir | 


Folge dejfen unternahmen geitern Die 


Deteftives Spain und OMeill eine | 


Entdefungsreife dur) Die „nad) eu- 
ropätfchen Mufter“ geführten Hotels 
an State Str., und ein halbes Stünd- 
hen jpäter waren May und ihr Wler- 
ander bereits Gäfte der Zentral-Sta- 
tion. Der junge Mann wird nun 
mehr per Schub nach dem DOften zu= 
rüctransportirt werden, kährend 
feine Begleiterin vorläufig die weiteren 
päterlichen Befehle abzumarten hat. 

May Burded, ein hübfches, aufge- 
mwectes Mädchen, war erit 15 Jahre 
alt, al3 fie fich. eines jchönen 
mit Frank Livingjton, einem Verkäu— 
fer in ihres Vaters Gejchäft, heimlich 
trauen lief. Nachdem die Gefchichte 
einmal pafjirt war, blieb dem „Ulten“ 
Tolieglih nichts übriaq, wie Ja und 
Umen zu dem dummen Streich feiner 
Tochter zu Jagen, und Herr und Frau 
Livingjton befanden fich eine Zeitlang 
überaus glüdlich im Ehehimmel. Ein 
Jährchen ſpäter, und Beide waren be- 
reits wieder geſchieden! May kehrte, 
bitter enttäuſcht, unter das väterliche 
Dach zurück, vergaß indeß bald ihren 
Seelenſchmerz und bändelte mit dem 
ſchwarzgelockten Alexander Bryer an, 
der ebenfalls für „Papa“ Häringe und 
andere Artikel verkaufte. In heimli— 
cher, ſeliger Liebe machte das Pärchen 
allſonntäglich Spazierfahrten mit 
einander, bis plötzlich ganz Mancheſter 
davon ſprach, daß der Materialwaa— 
renhändler Burded wiederum „ver— 
waiſt“ ſei. May war mit ihrem 
„neuen“ Schatz nach unbekannten Re— 
gionen durchgebrannt. Das Gefährt, 
mit welchem das Pärchen nach der 
nächſten Eiſenbahnſtation fuhr, wurde 
unterwegs verſilbert, und daher die 
Pferdediebſtahls-Anklage gegen Bryer. 

Gott Amor hat manchmal gar ſon— 
derliche Schrullen! 


Ceſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


Kurs und Fe. 


* Die Milchhändler Louis Had, U. 
Irapp, T. E. Fauls, U. E. Witt und 
H. Stuhrenburg befannten fi) geitern 
por Kadi Everett einer Uebertretung 
ſtädtiſchen Milch-Vorſchriften 
ſchuldig und wurden zu je 825 Geld— 
ſtrafe verurtheilt. 

* Im Palmer Houſe tagte geſtern 
die demokratiſche Liga für ehrliches 
Geld, während im Bureau des Herrn 
gung für Silberprägung ein Stell— 
dichein gaben. 

* Die Chicago Typographical Union 
Nr. 16 wird am nächſten Sonntage, 
den 22. September, im Electric Park 
an der Belmont Ave. ein großes Pik— 


nik abhalten, für das ſchon ſeit Wo— 


chen die umfaſſendſten Vorkehrungen 
getroffen worden ſind. Es ſollen bei 
dieſer Gelegenheit allerlei intereſſante 
Volksſpiele arrangirt werden. 


* Weil ihr Gatte Charles G. M. 
Mayher angeblich wiederholte Verſuche 
gemacht hat, ſie meuchlings um die 
Ecke zu bringen, reichte Frau Marga— 
rethe Mayer geſtern nach 31jähriger 
Ehe eine Scheidungsklage gegen den— 
ſelben ein. 

x* An der Auſtin Ave., nahe Jeffer— 
ſon Str., geriethen geſtern zwei junge 
Männer, Namens Frank Groom und 
Thomas King, einer geringfügigen 
Veranlaſſung wegen in einen Wort— 
ſtreit, der bald in eine wüſte Prügelei 
ausartete. Im Verlaufe derſelben er— 
hielt Groom von ſeinem Gegner einen 
Meſſerſtich in die rechte Hand, worauf 
King von einem BPoliziiten verhaftet 
wurde. Groom3 Wunde mußte von 
einem Arzte zugenäht werden. 

* Yuf der Polizeiftation an der Dit 
Chicago Ave, erfchten geftern ein ge= 
wiffer Patrid YFahey und berichtete, 
daß er zu früher Morgenftunde in ber 
Nähe feiner Wohnung, Nr. 55 Cherry 
Str., von mehreren Wegelagerern an 
gefallen und beraubt worden fei. Die 
Kerle hätten bei diejer Gelegenheit 
eine goldene Uhr und $15 in baarem 
Gelde erbeutet. Fahey war im Stande, 
eine qute Befchreibung der Strolche zu 
Brotofoll zu geben. 





Tages | 


Harvey (Eoin) fich Führer der Bewes | 





Donnerfiag'# riefigae Geſchaft in 
Glace-Handſchuhen.. 
der Jahres-Verkauf.. 


Chicago's größte jährliche Handſchuh— 
Offerte dauert fort bei rieſigem Andrang 
—dauert fort mit neuen Attractionen — 
—dauert fort zum Beweis der Ueberlegen— 
heit von Mandels in Bezug auf Hand— 
ſchuhe —dauert fort mit dieſen beiſpielloſen 
Attractionen: 


Jahres-Verkauf von 4knöpfigen und 5 
7 Stud Schnür Glace-Handſchuhen für Damen— 
in prächtiger Auswahl von Farben—das Belieb— 
teſte in Neu Braun, lohfarbig. Modes, ſchiefer— 
jarbig, grün, blau, ſchwarz, weiß u. perl— 75e 
aran— wirkliher Werth b13 81.5 0—3u..... id 

4:fuöpf. Chamois Handichube für Danten, 
it weis und gelb—ferner eine prädtige Auswahl 
der beliebten uhd dauerhaften Biarrig Handidhuthe 
für Stragentract, fowie Eaftor Handihuhe für 
wahren: ud Bneicle = Gebrauh—ntanche Tagen, 

väAren S1.00 oder $1.25—bıer gehen fi 
ſie waren 81.00 oder $1.25—bhıer gehen fie Sue 


Donnerſtags rieſiges Geſchäft in 


Herbſt-Kleiderſtoffen .. 


1895er größte 50e Partie von neueſten 
Kleiderſtoffen — 


Neu geblümte Satins — neue Rough 
Boucles — neue ſchottiſche Cheviots — neue ſeidene 
und wollene Plaids —ene Farben—5 Zoll breite 
Serges—nene Mohair Fiqures — marineblau und 
braun— Briliiantines—feıne $1.00 und Pr 

81.50 Stoffe, alle zu ES ee 50e 


Neal $1 Sturm-Serges—marinteblau ır. 
Ihwarz—die bart aprettirte Sorte — ftetd jo be 
beiiebt umd jo felten—in Dollar-Cualität— a = 
fo lange fie vorhalten.... .ueecnenaen een 350 
Marineblane md ichwarge— braune und 
f ſiſche Serges reine Wolle — rein— 
wollene Bicyele Suitings—reinwollene — 
III————— 250 


Donnerſtags rieſiges Geſchäft in 


a hir Waiſf 
Shirt Waijts 
Auswabl von jammtlichen $1.50, 82.00 
oder 2.50 Yondoun Shirt Waritö für Tec! — Alle 
find elegante ihöne Winfter der beileren feinen 
Sorten — ertra Qualität Yawıs, Dimities x 
ın der ausqemwählleiten Weiie geitreiit und gebliimt 
x in jeder feinen Farbe und correfter Zufanı- 
menſtellung — jede Größe — jede modiiche ‚Facon 
faum eine zerdrüdte oder bei sn. Waiſt in 
der ganzen Pärtie — wirklicher Werth 33 
— ‘ae 
Frautiite Rarifer Seiden:WRait3— China 
Iafjete, Brocade, Haarlimen, flein geblümt, cars 
rırt oder punftirt, große Aermel, cruih Kragen 
und Gürtel, volle front alle Farben, 1 ‘9 
Werth 34.50 — Donnerjtag +6e 


51.50 %ı 3,069 

4 J 
51.50 Wrappers, 69c.. 
Grtra Angebote in Morgen-Rrappgers— 
aus Clover Tuch gemadt, in Streifen und gentie 
jtert— Rule Dofe— Watten Rüden—groge ge 
Aerntel—werth $1.50, Preid...... ; 65€ 


Ginajam Schürzen.. 


Kine große Partie von farrirten Sinaham 
Schürzen —gut gemacht—reichlich groß— 
werth 20c⸗Donnerſtag ae 10e 


Shezieller Nod - Ver: 


fanj Echtſchwarze Sateen Röcke— 


+ + mit gefaitelier Nufle—ein prädtis» 
fonder3 für Donnerjtag—zu..... 


ger 81.25 Rod—etwag Bes 59e 
Röcke — Nadelarbeit = Stidderei— 


Donnerjtags riejiger Verlauf von 


> 
Schuhen... Schuhen... 
Erite Klajje 85.00 Tamen-Stiefeletten, 
einige mit TuchCbertbeil, einige mit Patentleder 
verziert — angebrochane Partien — meijteng enge 
Nummern, in einer Rüumung des 1 
zweiten Flurs 31.89 
Herunter in der hellen geſchäftigen Baſe— 
ment Schuh-Abtheilung könut Ihr Damenſchuhe 
(werth 33.50) für 81. 5 kaufen, extenfive Sohlen, 
mittelſchwer, runde und eclige Zehen, ungefähr 
6000 Paare zur Auswahl. Größen 21% bi3 7, 
wirfligder $3.50 Werth. w 
——— 1.95 


Mehrere Hundert Paare handgewendete 
Damen-Knöpfſchuhe. Größen 26, 3 314. 4 444. 
viele von dieſer Partie wurden für 84.00 ver« 
tauft. Eine große Gelegenseit. 
Vaſement — ——— 1.48 
Kuaben-Schuhe, Kalböleder = Obertheil, 
eichengegerbte Sohlen, werth $2.75, 


Weine 
Flounce und Elufter Tuding— 
Re 


a Te u a a a a BE ET RNIT STR Dr ERTL 7.12 EB SRAE T TE TRETEN, 77T EEE BE EEE NET NEE. DEE EM METER — —— —— —— A EEE EEE ET EEE EEE 





Schlimm zugeridhtet. 

Sn der South Chicago-Bolizeiita= 
tion befindet jich zur Zeit der Zimmer- 
mann Sohn Paulfon unter der Un 
flage des Mordangriffs hinter Schloß 
und Riegel, während fein unglüdliches 
Dpfer, der Vormann Kohn Schoen, 
in Folge eines Schädelbruchs ſchwer 
erfranft darniederliegt. Die beiden 
Männer waren geftern Nachmittag in 
M. Dankers Schankwirthſchaft, No. 
3918 Commercial Ave., wegen einer 








MANREL 


Donnerftags riefiges Gefchäft 


an jedem flur—in jedem Gang—wird alles übertreffen, was biefer 
Tag in Bezug auf Waaren-Umfäbe zu bringen vermag. 
wird ein großer Donnerftag fein. 


Es 


Donnerjtag’3 riefiger VBerfauf von 


Neuen Herbft Snits, 
Gapes, Conts. . it 


* + mwöhnliche 
Herbjt-Attractionen in den neuejten and 
ländiihen Fancies im modijchen äußeren 
Kleidungsartifeln für Damen — wie Jhr 
jie nur bei Manbel’3 jeht— zu diejen phäs 
nomenalen Breijen: 


Das Kleiderrod - Hauptquartier offerirt 
einen hübſchen reinwollenen franzöſiſchen Crepon 
Kleidetrock — eiue neue Pariſer Fagon — über 5 
Yards in der Weite—alles hübſch gefüttert und ge 
tteiite breite Velveteen Stoi-Kante — gemacht für 
$15 verfauft zu werden — nur Hier — ud 4 25 
une Doituneritag für .. . 
Mohair Kleiderröde — volle Pagıtin Ka- 
sons— ganz gejüttert— Sanimet Yatings, 1 

werth B.00— u 

Am Donnerjtag eine weitere Partie jener 
extra jeınen Lujter ——— ee 
voller Schnitt—gefüttert, gefteiit und mit Belbes 
teen Stoßtante— Schnitt nad der aller⸗ 

neueiten Barijer Fagon—ein $8 Rod für Ws 

$15 neite Serbitkleider in branır und ma: 
riteblauen jottiihen Miihungen — Taille Hübf 
mit Sammetband bejegt — Rod extra voll na 
den neuciten importirten Modellen gejchnitten — 
und der Donnerjtagds 

BJ 
Schneidergemachte Koſtüme aus feiner 
Sturm-Serge — ſchwarz und marineblau — extra 
Bu Rod und Aermel—wertb $15.00— 8. 

ür 


Neues Doppel Cape aus ſehr feinen 
warzen Kerſey-Tuch — extta doller Sweep 


Sammt eingelegter Kragen—gewöhnlich 
89.50 Donneritag 5.00 


Donnerſtag's rieſiger Verkauf in 


Neuen ſchwarzen Stof⸗ 


e 20 Gents für jchwarze Kleider- 
I + + jtoffe bei Diandel’3—denft num—ihö» 
ned ichwarzes geblümtes Mohair, 
wollene Jacquards, ſchwarze zn ſchwarz · 
zes Do Ds 5. nur reelle, 
beliebte Stojfe zu jedem Preile gezeigt 
werden—für & um 20€ 
DVonneritag ertra—eine Kite reines Mo- 
hair—über 20 verichiedene Mufter—fo bübjich wie 
irgend welde Seide—requlär $1.25 Quali» 48c 
tät—jpeziell fiir Donmerftag 
Diele 75c Ichwarzen reinmollenen geblüm- 
ten Sjacauards, gattz:wollene Brocades, Ihöne ge» 
blümte Mohairs, hübſche geblümte Atlaffe 3 
—gute 76e werth⸗Donnerſtag 


Donnerſtags rieſiger Verkauf in 


Herbſt Waihfloffen . . 


Reiter von neuen Herbit Zephir Ginghams 
— ditufle und mittlere Muiter — Länge 4 biß 18 
Yarda — die zu 15 big 2öc die Yard in Retail ver- 
fauiten Qualitäten —für Dontirftag 7. c 
Ülssue sand anne ande ana Bar nee n . 
Sleider Gambricd und deutjche Indigo 
Prints — ertra breit und fhwer — die Sorte die 
bis 12146 die Yard im Retail verkaujt Tıe 
wird — für Donnerflgg..... nur soun ce... 2 
Slanellette — Mill Enden — das beliebte 
Material für Nachtgewänder, Antleide-Sacques, 
Unterröce, Kindertieidchen u. |. w.— 

10€ Qualität— Donnerjtag 


Donnerstags rieſiger Verfauf in 


Reelle Futterſtoffe.. 


Feine faney Futter Sateens-die re⸗ Ye 
gulare Me⸗Qualitat⸗·zu ... or 
Echtſchwarze Kart appretirte raus 6e 
Ichende Taffeta— die 10c-Qualität—für 
Gauzleinenes Gras-Tuch — unſere 10€ 
eigene Ynmpostation—die 20» Qual. —für.. 


% 


* 


Gute Qualität 
Nermel Scrim.....:... 


Donnerjtag’3 riejiger VBerfagf von 


Taſchentüchern .. 


Mehrere tauſend Ontzend von Fabrikan⸗⸗ 
ten ausgeſuchten „Seconds“ — Mängel die ſonſt 
nicht zu ſehen ſind, zu weniger als die Hälfte der 
gewöhnlichen Preiſen. 

Eine große Partie von einfach leinenen 
Damen- und Herren⸗-Taſchentüchern —Säume von 
allen Breilen — alle reines Leinen und 12e 
thatfächlich 25c werth, Donneritag 2 


500 Tugend reinleinene ungebügelte Da= 
men-Taichentücher, bandgejtidte8 Monogramım, 
volle Größe und werth 20c. ge 
Donneritag 

Drei jpezielle Partien von bejtidten und 
bezacten Damentaichentüdern, alles echtfarbige 
Kanten und werth 50%, 30c und 2öc. 10€ 
Donnerjtag 15, 1214 und 


Seidened Seiten-Gum- 
miband, tie “Sinai 


Sterling Süber plattiete 
Schnallen, jeidened® Gummi» 

band, werth 75c bis $1.00. >1e 

Donuerflag.... s0-0u000 H000s0nn nen see. 


Auder Maier’fhen Shwimmihule. 


Bor einem jehr zahlreichen Publis 
fum, das über die Hihe in der über: 
füllten Babdeanftalt nur buch bie 


| Tehrreichen und mit Zwerchfell erfhüt- 
ı terndem, wenn auch nicht immer ganz 
ı freiwilligem Humor vorgebrachten Re- 
ı ben des Schwimmeifters hinmeggetrö- 


ftet wurde, fand gejtern Abend bas 
Abihmwimmen der Zöglinge von Mai- 


| ers Schwimmfchule an der Wells Str, 
Statt. Die Knaben und Mädchen haben 


Lohnfrage mit einander in Streit ges | ihre Sache unter der fundigen Leitung 


rathen, in deilen Verlauf Schoen von 


ihres Lehrers gut gelernt und ern 


feinem Gegner mit einem Bierglafe zu | teten reichen Beifall für ihre Leiftun- 


Boden geichlagen wurde. Auf einen 
andern Wrbeiter, Namen? Richard 
Shoul, der an dem Kampfe thätigen 
Antbeil genommen haben fol, wird 
noch von der Polizei gefahndet. 


Neuer Nöhrenfund. 


Die Suche nach heimlichen Verbin- 
dungen, die im Schlahthausbezirf 
mit der jtädtifchen Waflerleitung ans 
gefnüpft worden find, führte gejtern 
abermal3 zur Entdedung einer auf 
den Karten nicht verzeichneten Tech3- 
zölligen Röhre, die in eines der Swift- 
ichen Gebäude führt. Dem Aus: 
gangzpunft diefer Röhre muß nod 
erjt nachaeforfcht werden. 


Grerars Stiftung. 


Die bisher für die Crerar-Biblio- 
thef angefauften Werke find vorläus 
fig im ſechſten Stockwerk des Field— 
ſchen Gebäudes untergebracht worden, 
und dort wird die neue Bücherei, wel— 
che noch in dieſem Jahre eröffnet wer— 
den ſoll, auch verbleiben, bis ein eige— 
nes Gebäude für ſie errichtet ſein wird. 


* Unter der Anklage, am Montag 
Abend einen kriminellen Angriff auf 
Mary Kienapple von Nr. 65 Front 
Str., gemacht zu haben, wurde Cla— 
rene Chambers geſtern, von Richter 
Severſon den Großgeſchworenen über— 
wieſen. Seine Bürgſchaft beträgt 
82000. 


gen. Am meiſten applaudirt wurde die 
jüngſte und kleinſte der Schülerinnen, 
die erſt fünfjährige Vera Lipkau. Das 
Schwimmfeſt wird heute und morgen 
Abend fortgeſetzt. 


— — —“ 


Wird ſchwerlich zahlen. 


Herr Jakob Goldſtein hat ſich un— 
vorſichtiger Weiſe in ein Geldgeſchäft 
mit Leſſer Friedberg eingelaſſen, dem⸗ 
ſelben Herrn Friedberg, der früher als 
Diebshehler gar häufig in unliebſa— 
mer Weiſe mit der Polizei zu thun 
gehabt hat. Um ſich aus den Klauen 
des Wucherers zu befreien, rief Herr 
Goldſtein geſtern die Hilfe des Kadi 
Eldred an, und vor dieſem erklärte der 
Anwalt Goldſteins, daß Friedberg der 
Stadt Chicago $365,000 an Straf⸗ 
geldern fchulde, denn der Mann bes 
treibe fein Pfandleihergeichäft feit zehn 
Jahren ohne obrigkeitlihe Erlaubniß. 


Geiundheit, Bequemlichkeit und Glüd berrichen im 
Häufern, wo „Garland* Defen und Ranges im es 
braud find, 


Angefallen und beraubt, 


Herr Charles Keßler, der KRaffirer 
der „Freien Preſſe“, wurde geſtern 
Abend, während er die Kingsbury 
Ave. entlang ging, in der Nähe des 
NorthweſternBahnhofes, von zwei 
mit Revolvern bewaffneten Strolchen 
angehalten und zur Herausgabe feis 
ner MWertbjachen gezwungen. Die 
Beute der Kerle Heftand in einer gols 
denen Uhr nebft Kette, einem Trasse 
xing und $7 in baarem Gelbe, | 


>. 





Beragnugunas⸗Weaweirer. 


Chicago Op. Houſſe.The 
Hooley s.⸗CEharley's Aunt. 
MeBider' s.His Wiſe's Father. 
Shiller.— Zuuberkünftker Kellar. 
Gr. Opera DHouje-— The Boftonians. 
Eolumbia—:Iohn A. Dreams. 
Savlin’s.or Revenue only, 
Acad. of Mujie—A Bowery Girl. 
Aldambra— Tony PBaitors Gejellichaft. 
Haymarker.— Ihe Prize Winner. 
Lincoln — I’Flurity’s Bacation. 

—590ptin s Baudenile. 
Standar d. —Vaudeville. 
Olympic.Vaubdeville. 
Eajino—Baudeville. ! 
x niß- Theater —Bauderille, 
x Orpbeus.—Vaudeville. 
Mai. Temp:ie Roof Garden. —Vandeville 


— — — 


Taaffes Erinnerungen. 


In einer Plauderei über Schloß 
Elliſchau in Böhmen, den Ruheſitz des 
Grafen Taaffe, die der „Peit. LI.“ 
unlängſt veröffentlichte, finden ſich ei— 
nige Anekdoten, die auch hier intereſ— 
ſiren dürften. „Ueber die innere Po— 
litik, erzählt der Plauderer, ſpricht 
Graf Taaffe wenig und ungern. Er 
hat ſich genug damit beſchäftigt und 
er weiß wohl am beſten, wie wenig 
amüſant die öſterreichiſche Politik für 
ihn und für die Anderen iſt. Aber 
über ſeine Jugenderlebniſſe, über Be— 
gegnungen mit hervorragenden Män— 
nern, über ſeine Erfahrungen in einer 
langen Beamtenlaufbahn weiß er in— 
tereſfant und anregend zu plaudern, 
und er thut es auch gern. Welch' köſt⸗— 
lichen Humor weiß er zu entwickeln, 
wenn er über die Ausflüge erzählt, 
die er anfangs der ſechziger Jahre als 
Landespräſident von Salzburg mit 
dem;. früheren König Ludwig I. von 
Bayern unternommen hat; wie fpru= 
deltida.jeine Laune bei der Schilde- 
zung der Hofherren, welche mit allen 
Drden, Kreuzen und Sternen. behängt 
in den Wäldern fpazieren gehen muß- 
ten! Auch eine große politifche Epoche 
fällt in die Zeit, da Graf Taaffe Lan- 
despräfident von Salzburg war. Alle 
die Abmachungen von Gaftein, die Be- 
gegnungen der europäiſchen Monar— 
chen in Salzburg haben im Grafen 
Taaffe einen Zeugen gefunden, ihn 
dem... veritorbenen Kaiſer Wilhelm, 
dem Kaiſer Napoleon und dem Für— 
ſten Bismarck nahe gebracht, — leider 
als ſtummen Zeugen. Denn Graf 
Taaffe meint, es ſei nicht gut, „über 
politiſche Dinge, die nur wenige ken— 
nen lernen konnten,“ zu ſprechen; denn 
entweder ſind die Dinge bekannt, dann 
erſcheinen ſie kaum mehr von Intereſſe, 
oder ſie ſind im Dunkel des Staatsge— 
heimniſſes, dann fühle er ſich nicht be— 
rufen, das Geheimniß aufzudecken. 
Aber dennoch gibt es eine Fülle von 
intereſſanten Mittheilungen, welche 
nicht bekannt und kein Staatsgeheim— 
niß ſind. Eine Begegnung des Gra— 
fen Taaffe mit dem Grafen Bismarck 
aus dem Jahre 1863 in Salzburg zeigt 
die beiden Männer in einem eigenar— 
tigen amtlichen Verkehr. Der Lan— 
despräſident von Salzburg, Graf 
Taaffe, beſucht den preußiſchen Mi— 
niſterpräſidenten Grafen Bismarck auf 
deſſen Durchreiſe nach Gaſtein. Im 
Laufe des Geſprächs ſagt Graf Bis— 
marck, er wiſſe, wie unpopulär er ge— 
rade im Augenblicke in ſeiner Heimath 
ſei, und dieſe Unpopularität drücke ſich 
in verſchiedenen anonymen Briefen 
und auch in gefährlicheren Poſtſendun— 
gen aus, welche er regelmäßig aus 
Deutſchland bekomme. „Sie würden 
mich ſehr verbinden, lieber Graf“, 
ſagte Graf Bismarck zum Grafen 
Taaffe, „wenn Sie alle dieſe an mich 
gerichteten Briefe, alle dieſe Dinger 
hier in Salzburg an ſich nehmen und 
ſelber eröffnen wollten, ohne mir die— 
ſelben zukommen zu laſſen.“ Graf 
Bismarck eilte nach Gaſtein, Graf 
Taaffe gab in Erfüllung dieſes nicht 
ungefährlichen Liebesdienſtes den 
Auftrag, alle verdächtig ſcheinenden 
Sendungen nicht an den preußiſchen 
Miniſterpräſidenten abzuſchicken, ſon— 
dern in das Landespräſidium zu brin— 
gen. Schon nach wenigen Tagen wird 
ein dickes Packet gebracht und Graf 
Taaffe entſchließt ſich, daſſelbe zu er— 
öffnen Der Polizeipräſident von 
Salzburg wird dieſem Akt beigezogen, 

der Mann der Sicherheit ergreift alle 
Vorſichten bei Eröffnung des geheim— 
nißvollen Packets, welches ja auch Dy— 
namit enthalten kann, oder ein anderes 
lebensgefährliches Sprengmittel. Die 
Eröffnung des Packets bringt eine 
Ueberraſchung. Es war nicht Dyna— 
mit darin, ſondern ein viel ungefähr— 
licherer, aber auch viel übler riechender 
Stoff, und die zarte Sendung war 
von einem Briefe deutſcher Bürger be— 
gleitet, welche dem Grafen Bismarck 
ſchrieben, daß ſie bei fröhlichem Bei— 
ſammenſein ihm ihre Verachtung nicht 
anders auszudrücken vermöchten, als 
indem ſie ihm als Zeichen derſelben 
die beifolgende Sendung unterbreiten. 
Der Landespräſident lachte und ſogar 
der Polizeipräſident entſchloß ſich, 
von ſchwerer Sorge befreit, zu einem 
Lächeln. Als Graf Bismarck nach be— 
endigter Kur wieder in Salzburg ein— 
traf, ſagte ihm Graf Taaffe: „Für 
Ew. Exzellenz iſt eine Sendung aus 
Ihrem Vaterlande hier eingetroffen, 
beſtehend aus einem Brief als Begleit— 
ſchreiben für eine ſehr naſenwidrige 
Aufmerkſamkeit. . Darf ich es Ew. Ex— 
zellenz übergeben?“ fügte Graf Taaffe 
ſcherzhaft hinzu, worauf Bismarck, ſich 
vor Lachen ſchüttelnd, erwiderte: „Ach, 
danke, danke ſchön, lieber Graf, behal— 
ten Sie es nur zumAndenken an mich.“ 


Globe Teotter. 


Ans dem Reihe Menelits. 


2. 


‚Eine fonderbare nfel mit einer fait 
pergeflenen Kultur liegt in dem ſoge— 
nannten Suai=-See im Lande der Aru=- 
ſcha⸗Galla. Nach der abeffinifchen Sa- 
ge.jollen die Inſeln dieſes Sees uner- 
meßlihe Schäße bergen, melche die al- 
ten Mbeffinier vor dem Hereinbrechen 
des. Mohammedanismus dorthin ge- 
fft haben. In neuerer Zeit hat nun 
König Menelit von Schoa nad dem 
‚Suai-See einen Kriegdzug unternom- 
“mer; .über den "ein Sheilmehmer, der 
Achmeizerifche Ingenieur $la-Glattiter, 


Fünalt in einem Vortrage in Zürich 
= Hungen gemacht hat, auß benen 


€ 


der „Globus“ einige intereffante Ein- 
zelheiten mittheilt. Der See hat eine 
Fläche von ungefähr 700 Quabdrattilo- 
metern und enthält fünf Infeln, über 
deren Bewohner und verborgene Schäße 
die wunderbarften Nachrichten eingin- 
gen. Menelit war lüftern nach diejen 
jagenhaften Schägen und mollte fich 
derfelben bemächtigen. Nach einem be- 
fehwerlichen Marfche langte er mit ge- 
gen 18,000 Kriegern am Ufer des 
Sees an. Schon die Schwierigkeiten, 
an die offene Wafferfläche zu gelangen, 
maren nicht gering, da das jumpfige, 
mit einer trügerifchen Grasdede be- 
machfene Geitade mit gemaltigem. 
Dorngeitrüpp befegt war; dann muß- 
ten’auch noch erft Fahrzeuge gebaut 
erben, von denen in drei Tagen hun= 
dert, für je zehn Mann berechnet, be- 
reit lagen. Die Schifffahrt bereitete 
aber den ungeübten Abeffiniern nicht 
geringe Noth und Anaft, bis fte ihre 
"lotte jo weit in die Gewalt befamen, 
daß fie in großem Bogen auf die |n= 
fel losfahren konnten. Die nahende 
Uebermacdht febte die Infulaner um fo 
mehr in Furcht, als fie Durch den un= 
gewohnten Kanonendonner fchon er= 
Ichredt genug waren. Der König hatte 
namlich mit fol jchmerem Geihüt 
bom Lande aus Xagd auf die haufen- 
mweife in dem See noch porfommenden 
Tlußpferde gemacht. So unterwarf er 
alfo ohne Kampf die Jnjelbemohner. 
Beim Durchfuchen der |nfel nach den 
faaenberühmten Schäben fand man, 
wie Xlq:Glattifer berichtet, auf allen 
Snieln mohlunterhaltene Kirchen, in 
denselben fojtbare Geräthe und als 
mwichtiajte Funde eine große Menge ur= 
alter Schriften, vermuthlich reliaiöfen 
und biftorifhen Inhalts. Diefe Dinge 
waren, wie mit ziemlicher Sicherheit 
angenommen imerden fann, vor fait 
400 Sahren auf die Infeln gebracht 
worden, al3 damal3 die abeflinifchen 
Chriften im Kampfe mit den ringsum 
anjtürmenden Mohammedanern am 
Erliegen waren. — Die \nfulaner, 
ntuch Geftalt und Sprache reine Abel- 
finier, waren zu jener Zeit ebenfalls 
Ehrijten, fanfen aber in ihrer Abge— 
ſchiedenheit in's Heidenthum zurüd; 
dagegen hüteten ſie bis in die jüngſte 
Zeit mit rührender Scheu die anver— 
trauten Güter. Der König Menelik 
war, wie ſchon mitgetheilt wurde, ver— 
ſtändig genug, alle Fundſtücke, neu in 
ſeidene Tücher gewickelt, an Ort und 
Stelle zu belaſſen, um ſeine eben ge— 
wonnenen, auf ihr Hüteramt eiferſüch— 
tigen Unterthanen nicht mißtrauiſch 
zu machen. 


* Salbator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Bremg Eo., zu haben in 


( 


Flajchen und Fäflern. Tel. Sout) 869. 


Verſchiedenes. 


— Auch die Frau, welche haßt, weiſt 
die Zähne nur — wenn ſie ſchön ſind. 


— Am Abend des Lebens ſieht man— 
cher ein, daß er deſſen Morgen ver— 
träumte. 

— Gelungene Ausrede. — „Sie ha— 
ben ja ſchon ſeit zwei Jahren Ausver— 
kauf wegen Todesfall!“ — „Ich kann 
meine gute Frau eben nicht vergeſſen!“ 


— Aus dem Briefe eines Don 
Juans. — Es würde mich freuen, Sie 
perſönlich zu ſehen. Als Erkennungs— 
zeichen für mich diene Ihnen: Ein ſchö— 
ner Mann. 

— Nette Empfehlung. — Dirigent 
einer Dilettantenfapelle: „Denjenigen 
Herren, welche feinen Taft halten fon 
nen, empfehle ich durch einige Zeit in 
der Scheuer beim Strohausdrefchen 
mitzuhelfen, dabei fönnen Sie viel 
profitiren!” 


Abendpo 


Alle Neuigkeiten für 


einen Gent. 





Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wert.) 


_Verlangt: Gute NRodihneider. 4207 ©. Haliten 
Str., Iert. 
Verlangt: Waiters. 5 S. Clurt Str. 
Verlangt: Ruob- und Carpet-Weber. Micon, 765 
W.12. Str. 
Verfangt: Ein Junge an Brot. 2163 Acer Ave. 
Verlangt: Junge, das Strippen zu erlernen. 461 
N. PBaulina Str. 


Verlangt: Ein guter Schneider an alte und neue 
Arbeit. 64 N. Halited Sir. 








Versangt: Ein Junge von 16-17 Jahren, um 
das Barbiergeichäft zu erlernen. 191 Centre Str. 


Verlangt: Borser, Nordweit = 
Dun Buren Str., Bajement. 


Gde State und 


 Verlangt:; Kräftiger junger Mann al3 Omnibus 
im Reftaurant. 83 S. Clar Str. 

Verlangt: Gin junger Mann als Bäder an 
Kuden. 558 W. Crie Str. mido 


E. Fullerton Ave. 


Verlandt : Agenten zum Verkaufen von Schmudias 
ben. Werih, 177 Elm Str. midoft 


Verlangat; Spinner, ſofort. Stetige Arbeit. Phoe⸗ 
nix Tro. Co., 572 Clybourn Ave. 


Verlanat: Tiſchler in einer Fenſter⸗ und Thü— 
renfabrik, 30 Meilen. von-Chicago. Anzufragen 
heute nah fünf Uhr oder morgen früh. Room 29, 
115 Monroe Str. 
Verlanat: Ein zuverläffiger Mann an Brot.- 779 
Lincoln pe. 
Berlangt: Junger Mann von 17 bis 20 ehren, 
das Grocerpgeichäft zu erlernen. Einer der jchon 
im Gejhäft arbeitete, wird vorgezogen. Muk mit 
gie umzugehen verftehen. Näheres 1924 Lincoln 
e. 


Verlangt: Ein junger deuticher Butcher, friſch 
eingeiwanderter vorgezogen. 5607 Aſhland Abe. 


Berlangt: Ein lediger junger Mann, um ein 
Bierd zu bejorgen und Hausarbeit zu thun. 853 
Semimary 9pe. 

Verbangt: Ein ftarker Junge, der {don in einer 
Büderei gearbeitet bat. 364 Yarrabee Str. 


Verlangt: Ein junger Dann zum NReinmacen 
und Yunh>Schneiden u.j.w. 14 Michigan We. 


 Berlangt: Gin Grocerpelert, 976 Milmaulce Upe. 
erlangt: 2 Rodjchneider, 1 'Hojens und Weiten» 
Schneider. 309, 36, Str. mido 

Verlangt: Mann, der mit Pferden und Garriages 
umzugehen veriteht. 3. U. Conly, 8 Sherman 
ot. 

Verlangt: Ehrliher Yunge, das Barbiergeihäft 
zu erlernen. Einer der etwas vom Gejchäft veritebr, 
wird. vorgezogen. 3013 Accher Une. 

Verlangt: Junger Mann für Milhwagen, Kırkır 
LANE: Porter. 4 N. hart Str. „Ihe Bari 
- 


Verkanfsfleflen der Abendpofl. 


Borftädte. +» 


Arlington Heights: Julius TFlentte, 
Auburn Barf: Evward Gteinhaufer. 
AUuftin: Willy Fraje. 
AUponpdale: Geo. Hobel. 
Bartlett: Bruno Hefe. 
Decher: 9. Blod. 
Benfenpille: Albert Franzen. 
Beverly Heights: Guftan Kod. 
Blue Ysland: Willy Eidam. 
Blue Y3land: Harry Vandenberg. 
Bowmanspille: 5. W. Shimmels, 
GentralPart: €. 9. Horber. 
Chicago Heights: Chas. Sauter. 
beltenbam Beach: R. Schneider. 
olehour: F. NR. Mueller. 
tyftal Late: Frant Timm. 
tete: Fred. Claus. 
uHnler: Cha3. Libau. 
Daupbin Park: Y. F. Buterbaugh. 
Dapvenport, Ja.: W. Gehrke. 
Desplaines: Chad. Mehnte. 
DomnersGrove: M. E. Stangen, 
Douglas Part: Fred Ziegfeld. 
Drexel: C. C. Springer. 
Dyer, And.: Oscar A. Braun. 
Elmburft: Zulius Dalon. 
Elgin: Otto Gagebredt. 
Englemood: Englewood News Co. 
Evanfton: Albert Boeltom, 
Evanfton: John Witt. 
Glencoe: Fred T. Lane, 
Grant Bart: W. Nlepfe 
Großdale: Albert Foripth. 
Strand Eroffjing: Oscar Landolf. 
Hanjon Park: Ernft Fride. 
Hammond, And, B. Gier. 
Hamthorne: Robert Hanfon. 
Hamthorme: Conrad TFegmeper. 
Hermojfa: John Schubert. 
Hinspdale: 9. Geo. Prouty & Co. 
Highland Bart: Ri. Arnswald, * 
Hobart, Ind.: Richard Bernabl, 
Houde Part: M. J. Tavlor. 
Irving Part: U. M. Zelensky. 
Itasca: H. Ahlenitorf. 
Aefferfon: Jrvin Bernhard. 
Kenojiba, Wis.: Pitts & DeBerge, 
Kenfington: Frig Hoegel. 
LaPBorte, Ind.: George Werner. 
La Grange: Jacob Zueidt. 
gamndale: Aug. Meyer. 
Lemont: Aler Nomwat. 
Linden®Part: €. U Horber. 
Lombard: John P. Weibler, 
godport: John Ludwig. 
Marengo: Boyle & White, 
MceHenrpy: Henry Nidels. 
Mendota: Shüß & Denifon. 
Melrofe Part: 6 D. Franco. 
Mihiganu City, And: E Schmoelter, 
Moreland: €. 3. Horbder. 
Morgan Part: Fris Felgenhauer, 
Naperpville: W. Blafe, 
Norwood Park: Carl Gicert,. 
DatPBart: %. Ratner. 
DatPart: Willie Weje, l 
Oregon: John J. Gang. 
VParlkſide: Chas. Gaß. 7 
PBalatine: Beutler Bro$, 
VPartNidge: Haus Hamer, 
Blano: 9. U. Broadbus. 
Bullman: Bari U. Hermes. 
Pullman: T. B Struhſacker. 
Ravenswood: Frank Lebluchner. 
Riverdale: Mres. Lentz. 
Riverſide: Geo. Schwyzer. 
River View: Aug. Schneider. 
Roſelle: John C. O. Bagge. 
Nogers Part: Fred Smith. 
Roſehill: W. H. Terwilliger. 
Sandwich: Paul Spickelmann. 
South Chicago: Frant Milbrath. 
South Evanſton: John Balmer. 
South Evanſton: Paul Kraatz. 
South Englewood: Frank Mezek. 
Streator: E. L. Donadbho. 
Turner: J. C. Nettnor. 
a. 9 er Park: Carrie Fairhead. 
Waſhington Heidahts: John R 
Weſt Harvey: J. M. An Base 
Winnetta: Frant Kaspar. 
Whiting, Ind: T. P. Siileg, 
Wheaton: M. E. Jones, 
Thornton: Clinton Brant, 
Winfield: Chris. Voigt. 
Wilmette: Ed. Ludlom. 
Woodlamn Bart: 9X. Geferid. 


LT — — — — ——— 


Verlangt: Männer und Knaben, 
Anzeigen unter Diejer Rubrit, 2 Gents dag Wort.) 
Verlangt: 100 Männer, die gut. mit Schaufeln 
umgeben fönnen. Guter Lohn. Lange Wrbeit. Nadıe 
zupragen mach 6 Uhr Abends. S. Neuman, Forces 
aan. 1559, 47. Etr., Ede Laflin Str, 
Verlangt: Porter. 208 €, Sinzie Str. 

Verlangt: Ein junger Mann von 17 bis M Ju h⸗ 
ven, welcher im Butcherſhop helfen kann. 397 5. 
California Ave. 


gt: Ein junger oder ältlicher Mann, um 
einen Saloon zu reinigen. M. Bender, 556 Ciys 
boutn Ave. 
Verlangt: Ein guter Junge in einer 
Fer mit Erfabrung wird vorgezogen. Zimmer 302. 
3 Dearborn Str. 


Setzen⸗ 


Verlangt: Ein guter bertrauensmwürdiger In⸗ 
genieur in einer Hobelmühle, muß Maſchiniſt ſein, 
beit: Referenzen haben und durchaus nüchtern und 
Nerig jein. Vorzujprehen 2 bis 6 Nachmittags, 
301 Unity-Gebäude. 

Verbangt: Gin guter Doutſcher zum Kühemel— 
ie und Pferd und Buggy zu bejorgen. 80 W. 
ste Str, 

Verlangt: Männer, um Sofen auf der Maſchine 
zu nahen, ftetige Urbeit. ZN. Wright Str. 

Ein ijunger 
Pferde 


Verlandt: 
helfen und 
Verry Str. 


im Saloon 
Roscoe und 


rt Mann wer 
beſorgen kann. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Feuer mann in Blaning 
Mill. VBorgujpreden zwijhen 2 und 6, 301 Uniy 
Building. 

— Ein guter Polfterer. 74 €. Chicago 
Ape. 

Berlangt: "Gute Kürihner. Nur ſolche brauchen 
vorzuſprechen. B. Obrifat, 464 N. Clark Str. ındo 
. Worlangt: Gin ftarfer Junge, an Cafes zu bel: 
fin. Ein ftarker, der jhom in Bäderei geichafit bar. 
591 W. Chicago Ave, 


_Perlangt: Ginige gut gefleidete Leute. Gute 
Spreder. Nicht unter 30 Jahren. Zimmer 600, 112 
Dearborn Etr. 
Verlangt: Kin junger Butcher, der Shop enden 

Bann. 471 Lincoln Ave. 
Verlangt: Leute zum Berfauf bes ie Bote 

Ralenders 1896. Herm. Krauje, 203 Yirtb be. 
Zaug, frinomi,bin 


Verlangt: Seidentveber, bei A. B Fiedlet & 
Sons, N. Park Ave. und Eugenie Str. dimi 
Verlangt Ein guter Schneider an Röcken. 768 
—70 Eltarove Avbe., Flat, oder 732 Girard 
Sir., Top Flat. dimi 

Verlangt: Tüchtige Leute zum Bücheraustragen. 
%. Schmidt, 437 Milwaukee Ave. dimidofr 

Verlangt: Ein tühtiger und lediger Bäder. Nadıe 
zufragen 2038 Accher Wpe., Saloon. dien ido 
Verlangt: Cornicemaker. 716 W. 14. Place, früher 
Henry Str. dimi 

Verlangt: 2 Vorbügler an Hoſen. 1297 W. 17. 
Str. Wap, ĩw 

Verlangt: Kin dritter Mann zum Skat. Bun 
Echwarzen Kater“, 297 N. Carpenter Str., neben 
der neuen Poft. . 14jep,im 


Verlangt: Fünf gute Weber, die auf Handſtüh⸗ 
len arbeiten können. 95 Dearborn Str, Room 
210, Alpine Carpet Works. 12jep, 1m 











Beriongt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 
Berbangt: Aunge Tmmen und Herren, melde fi 
der Bühne widmen wollen. Zalentirte unentaeltlich 
unterrichtet. Sofort ©ekegenbeit zu prattiſchet 
Uebung. Offerten unter E. 123 Avendpoft. mpdj 


Perlangt: ungen und Mädchen, in einer Knopf: 
Fabrik zu arbeiten. 3. 4. Gonly, 8 Sherman Str. 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


K2äden und Fabriten. 


Verlangt: Maſchinenmädchen. Dampfkraft. 
tige Urbeit. 768 Gllgrove Wve., 2. Dlat. 
Verlangt: Näpmädcden. 597 LaSalle oe. 
erlangt: Geübre Häflerinnen, Arbeit ausge— 
geben, gute Preije, 867 Mitchell Une, nabe W. 
North Ave. mido 


Verlangt: 8 gute Handmädchen an Cuſtom⸗Ho⸗ 
fen. 81 Werder Str., nahe Humboldt Part und 
Divifion Str. midorr 


Ste⸗ 


Verlangt: Mädchen, Flaſchen zu korken und Las 
bels anzukleben. Rachzufragen Donnerſtag 8 Udt 
Morgens, Chapsky Mig. Go., 3 Granklin Str. 

Verlangt: Müdehn im Büderftore. Mub Grfad- 
vung baben. 396 W. Divifion et. 

Verbangt: Mafhinenmädden an Röden. 77 rer 
mont Str. Dim 

Verbangt: Mädchen zum Kkfeidermachen erlernen. 
3741 Rhodes Ave. 3. Tlat. TE u RE 

Verlangt: 2 Mädden, ‚einsam Tiih aufzumarten 
und eines don 15-16 Yahren zum Geſchittwaſchen. 
EN 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeıt. 
Lohn H486. 59 Wells Str. -» 


Verlangt: Meihinenmädden, Tajhen-Näherinnen, 
ſowie Handmadchen an 





„Röden. 42 R. UAſhland Une. 
Dim 


— 


Wenn andere fenlihlagen, Toufultirt 


— 


DOCTOR SWEANY, 


früher in Philadelphte, Pa.; Graduirter der beiten 
medizinifchen Univerfitäten der Welt; mit langjähri« 
ger Erfahrung in den eriten Hofpitälern im Ojten 


ne — als 
cagos bedeutendſter 
und erfolgreichſter Spezialiſt 
wegen ſeiner wunderbaren Heilungen aller Hroniſchen. 
nerdöſen und geheimen Krankheiten der Männer und 
Frauen. Schnelle und dollitändige Heilung in allen 
übernommenen Fällen garantirt. 
Katarr der Kehle Lungen. Leber, Dyspepfie Un—⸗ 
berdaulichkeit, alle Krankheiten des Mas 
gend und der Eingemeibe. e £ 
Nieren und Harnorgane Sencaen marc 
Seite, im Unterleib, in der Blaje, Bodenfag im Urin, 
rother oder weißer Gries, jhmerzhaftes und häufiges 
Harnen, En Krankheit, N sEErien. 
3 rankheiten, Eitern, Strikturen, Go— 
Ge EINE norchoca, Blutvergiftung, Hndrocele, 
Darıcocele, Gereiztheit, Anjchwellungen, ſchwache Or⸗ 
gane, Hämorrhoiden, Filteln, Brud. 


und alle b iten⸗ 
Verlorene Mannestraft "3,2%: besieiten 
jungen und älteren Männern. Die icprediichen 
yolgen jugendlicher Ausichmweifungen, twie Entträje 
fung. nervöje Shwäde, nädtlihe Grgüfle, ers 
fhöpfende Entleerungen, Syinnen, Chüchternbeit, Vers 

luft der Energie, förperliche und geiftige Schwäche. 
Damen welche an irgend einer der vielen ihnen eis 
+ genthümlichen Strankfheiten leiden fchnell 

ftens gebeilt. Komjultirt ihn. 

DR. F. L. SWEANY, 323 State Str., Ede 
Eongreß Chicago, YU. Tnomiflj 


BVerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent daS Wort.) 
2äden uud Fabrifen, 
Majhinenmärhen an Hofen. 707 ®. 

l4jep, im 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 56 Shef⸗ 
field Ave. dimi 
Verlangt: Maſchinenmädchen und Handmadchen, 
auch Mädchen zuüm Lernen an Knabenröcen. 1604 
Waſhburn Ave. dımıdo 


Verlangt: 
19. Str. 





Bexlandt; Mädchen an Cloaks zu arbeiten. Gute 
Stithers Bezahlung per Woche. I. Schlefinger, 356 
Market Str. ltjep, lio 


Verlangt: Erfahrene und unerfabhrene Madchen 
an Röcken. 699 N. Paulina Str., Ede Aulian Str. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Knaboen-Röcken, 
auch junge Mädchen zum Lernen. 242 Orchard 
BEE 18ſep, 1w 

Berlangt: Eine Handnäherin auf beſtellte Röcke. 
N W. Rumſey Stri, nahe Ohio und Afjhland Üoe. 





Str 


Verlangt: Eine Kleidermacerin, dausnd. 5124 
©. Sulited Str., Gingang 5l Comrt Str. 


Berlangt: Frauen und Mädden, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 
Sausarveit. 
Verlangt: Mädchen, das waſchen, 
bügeln kann. 66 W. Jadſon Sit. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für gewöhn— 
fihe Sausarbeit. Guter Lohn. 3352 S. Part Ave. 
dimi 





kochen und 
dimido 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß kochen können. Sehr guter Lohn für die rechte 
Berjon. 273 Belden Ave. dimi 


Verhangt; Ein gutes deutſches Mädchen für ge— 
wöhnliche Hausarbeit. 4441 W. Randolph 





tr 
zit, 


dimi 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen. 2909 Wabaſt 

Apr. Nahgyufragen nach 11 Uhr Morgens. dimi 
Verlangt: Sofort ein Mädchen bei kinderloſen 

Leuten. 176 Mozart Str. dimido 





VBorlangt: 516 Waſhington Boulevard, Mädchen 
für allgemeine Hauskrbeit. Guter Yohn. dandoft 

Verlangt: Net 
arbeit. 


3. Mädchen für allgemeine Haus 
Muß endliſch ſprechen. Evergreen Ave 

dimi 
Verlangt; Ein ſtarkes Mädchen, welches deutſch 
und endliſch ſpricht, für Delikateſſenſtore, eines 
das in einem ſolchen oder in gutgehender Grocery 
gearbeitet hat. Zu erfragen Store, 571 Yincon 
Ave. modimi 


Voerlangt: 500 Mädchen für die beſten Pribat— 
und Geſchäftshauſer bei hohem Lohn. 587 Larrabze 
Str. modimidoft 


Verlangt: Ein tüchtiges geſeztes Mädchen, muß 
ſelbſtſtärdig kochen, waſchen und bügeln können. — 
Lohn SH. Keine Kinder. 209 Webſter Ave., Ecke 
Seminarty ve, 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit. 382 B, La Salle Ave. 


zerlangt: Mädchen Für allgemeine Hausarbeit. 46 
Claremont Ave. 


Verlangt; Ein deutſches Mädchen für Küchen» 
arbeit. 205 S. Clark Str. 


Verlangt: Eine alleinitehende yrau_oder, Mädchen 
für gewöhnlide Yausarbeit. 159 W. Harriſon Str., 
gute Heimath. 


von 
mido 


Verlangt: Junges Mädchen für Familie 


Zwei. 3686 State Str., Flat 9. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen. Kleine Yamıilir. 
Guter Xohn. 1932 Dakdale Ave., City Limits Gar. 


Verlangt: Kindermädchen im Alter von 14 bı3 
16 Jahren. 305 HForeft Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für 2, Hausarb:it.— 
Willens 3—$4 die Woche zu begahlen Für die rechte 
Person. 181 W. Divifion 


Verlangt: Junges Kindermädchen. 71 Brigham 
Str., nahe Paulina Str. 


Ztr 
Si, 


Verlandt:; Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fa⸗ 
milie 81 W. Ghicago Ave. 

Verlangt: Mädchen, ungefähr 17 Sabre, um auf 
Kinder aufzupajien. U. Krolitowsfi, 512 ©. Wood 
Str. 

VBerlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 
782 Deilwaufee Ade,, Store. mido 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Quusarbeit. 
742 N. Yopne Une. 

Verlangt: Ein junges Mädchen. 98 Eugene Etr., 
oben, 

Verlangt: Ein reinlihes Mädchen, dus Loden 
fann und die Hausarbeit grümdlich verſteht. Zwei— 
tes Mädchen wird gehalten. Empfehlungen verlangt. 
417 Dearborn Ave. mido 

Verlangt: Madchen fur Hausarbeit. 8 in Fa— 
milie. 637 W. 12. Str., 2. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für, Hausarbeit. Muß 
zu Hauſe ſchlafen. 81 N. Clatk Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausurbeit. Lohn 88. 
Machzufragen 174 Eugenie Str. 

Verbangt: Mädchen für allgemeine &ausarbett. 
73 Milwaukee Ave. 


BVerlangt Ein Mädchen von 16-18 Jahren bei 
Indern. Grit türglich eimgemwanderte vorgezogen. 
192 N. Bairfield Ave, nahe W. North pe. 
Berlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit 
9 Lincoln Place, 2, Flat, nude Lincoln und Gars 
field Ave. 3 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Familie von 
3 Verſonen. 601 Rucine Ave. 


Berlangt: Gin Mädchen oder Witte für Kaus- 
arbeit. LO W. Crie Str. 2 2 

BVerlungt: Ein deutſches Maddhen für leichte 
Hausatbeit und auf Kinder zu achten. 1020 Dewey 
Court, nahe Halſted Stt. 


Verlangt Junges Madchen für leihte Hausar- 
beit. 4106 Ellis Ave, 

Berlangt: Frau zum Maichen und Bügeln. 45 
©. Chicago Ave, 2 Treppen ho. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 658 N. Wer 
ftern We. 


” Berlangt: Gin Mädchen zur Silfe der Hausfrau. 
783 Glybourn Abe. EA: er 

Verlangt: Gin Mädchen in Heiner Familie. Lohn 
$2. 1019 Milwautee Ude., Front wlat. 


Rerlangt: Ein ordentliches Mädchen für aliger 
meine Hausarbeit. 213 Barclay Str., nahe Divifion 
Str., Dumboldt Park, ö — 

Vorlangt: Mädchen fur leichte Hausarbeit. Reine 
Kinder. 912 Miltwaufee Ave. 


“ Berlangt: Mädenfür gewöhnliche Hausarbeit. 
Mrs. Harris, 3612 &. Halfted Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 683 W. Chicago oe. Mr AL 

Berlangt: Zuverläffige Frau zur Führung eine 
Heinen Wirthichaft und Beauffitigung eines klei⸗ 
nen Kindes. di Shatejpeare AUve. nahbe Humboldt 
Boulevard. 


ee ee N en. a 
Verlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit. 3005 Arder Apr. miDo 








_ Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 2098 Lpman Str., Büderei. mide 

Verlangt: Mädchen am Tiib, aufzumarten, für 
Evoniton und Stadt. Viele Mädchen für irgend eine 
Ardeit für alle Stadttheile. Nettes Müdhen, Dir 
tohen kann, für Auftin. 4-88. Stellen frei. „Ide 
Veritas“, ER. Chart Str. 


“ Berlangt: Röhin, Mäpdden für zweite Wrbeit. 43 
R. GClat Ei — 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
Angzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort 


Beudarber:. ’ 
Haushpälterin für 


Verlangt: Eine nette Berfon als 2. 
wohn. oh 


Stel. Muß Grfahrung haben. Gute 
N. Glart Str. 
junge Mädchen, 
ohpn 2. 55 N. Erst Str. ‚ 2 
ngt: Viele Mädchen für Haus> und Küchen» 
Des. Yindlojf, 128 Elybourı Aue. I 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit ım 
Reſtaurant. DS ©. Hulftd Str. Ze 
73 ee ernten 
_PVerlangt: Cine Ködin, um Lund zu tochen. 221 
E. Late Str. 
Verlangt: Yunges Münden für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Keine Wäjche. 635 ZSedgmid Str. 





Verlangt: Junges nettes Mäphen um 
Kind zu achten und mitzwhelfen. 30 Clever 


Verfangt: Ein tüchtiges Mädchen für Sausar! it 
weiches fochen und mwajchen fann. 14 Wels in. 


mido 


Verlangt: Ein Mädchen für 
arbeit. Kleine Familie. Z38 W. 14. l. £ 

Verlangt: Ein Mädchen von 15-17 Jahren * 
Hausacrbeit, das zu Hauſe ſchläft. 191 E. Hori 
Ade., 2 Treppen. — 

Verlangt: 2 züchtige Mädchen. 156 €. Nortt 
Ave. o BE TEEN 
r Verlangt: Gin autes deutſches Mädchen in einer 
Heinen Familie. Guter Yohn und gute Behandlung. 
Vormittags mapzufragen. 678 Fullerton Ave. mide 


Verlangt: Gutes Mädden für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. Referenzen. 268 Gremont St. 
e Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen, das for 
hen, waichen und bügeln fann. Guter Lohn wird 
bezahlt. 1158 MW. 59. Sit 
erlangt: Midhen für allgemeine 
Kleine Familie. 633 Maplewood Ave. FREU 
3 Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 371 
Webſter pe. 


gewöhnliche Haus— 


—XIV 


Hausarbeit. 


Mädchen für gewöhnliche Haus 


Werlangt: — 


1015 0W. Str. ar Fr 
" Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit Sale: 
genpeit, die Schmeiderei Dabei zu erlernen, muß bet 
den Eltern jhlafen. Bohn $1.25. 1104 N. Halfted 
Str., 2. Flat linlks. a $ 
" Verlangt: Alleinſtehende reſpeltable ältere Frau, 
gute Heimath. 435 Center Str., nube Kincoln Bart. 
Verlangt Ein gutes Mädchen, telches alle Urs 
beit für 3 Perionen thun ann. 56 Bellevue Place, 
wahe 300 N. Stute Str. En 
Berlangdt: Jundes Mädchen für Küche und all— 
gemeine Hausarbeit, ſofort. F. Lenkeit, 70 E. 

North Ave. * ER 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für „allgemeine 
Ssusurbeit. Bodavilg Saloon, Ede Ehieffield Xne. 
und School Str. R I: din 
i Berlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Qaus: 
arbeit. Guter Lohn für Die richtige Verſon. Muß 
freundlich jein zu SKinbern. 109 Divrejed un 
ımı 


Rerfangt: Madchen fir allgemeine Suusarbeit ın 
feiner jyamilie. Guter Lohn. Rabzufragen ım 
tore. 3 S. Halited Str. dimm 


Berlangt: Ein Mädchen 
arbeit. 71 W. 13. Str. REAL, 
— Verblangt: Ein Mädchen zum Kochen und Wa⸗ 
ihen. 323 Wabaſh Ave. Dim 


Verkangt: Köhinnen, Zimmermädden u.j.w. für 
Preimmte und Geichäftshäujer. Frau Yana Mayır, 
137%. NRundolpp Eitr. 16j:p, 1m 

Verfangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Qaus⸗ 
arbeit. Vier in Familie. Guter Lohn. 3740 Foreſt 
Ave. modimi 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit. 111, 51. 
Str., zwiſchen State und Dearborn Str. modimi 
Verlangt: Ein Mädchen oder Wittwe als 5 

bälterin. Zu erfrugen in Ufftee don >. ©. 
ftein, ®. 21. und Loomis Str. I4iep, im 


Berlangt: Damen, mwelbe Wöhnerinnen aufw 
ten und Debammen werden wollen. Dr. Matot 
W, 13. Str, nabe Wihland Ave. 


Berlangt: Mädchen finden immer gute 
bei bobem Lohn auf der Süpjeite. 2736 
Grove Ave, Frau Kuhn. HTaug,imt 
Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mrs. Eljelt, 2529 Wabafh Ave. Frijch eingewanderie 
fofort untergebradt. —X 


für gewöhnliche Haus— 
dimido 


Verlangt: Mädchen finden immer gute Etelli 
bei hohem Kobn auf der Morpjeite. 2736 Gotta 
Grove Ave, Frau Kuhn. ZHaug,lint 
Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Urbeit. Kindermädchen erhalten jofort gute 
Stellen mit hohem Lohn in den feiniten Privatfa= 
milien der Nord: und Süpdjeite durch das Grite 
deutiche Wermittelungs=Inftitut, 545 N. Elart S'r. 
früher 6%. Eonttags offen bi3 12 Uhr. Tel.: 498 
North. 8dz, bw 
Verlangt: Sofort, 500 Mädchen für Hausarbert. 
Lohn 81585. Stellen frei für Mädchen. W La 
bee Str. 3inbıo 
Berlangt: Sofort, Köchinnen 
arbeit und zweite Arbeit, Fi 


rau Gerjon, 215, 32. Str.. mabe Indiana ve. bmw 


Stellungen fuhen: Eheleute. 

(Anzeigen unver diefer Rubrik, Sent3 dus Wort 
Geſucht: Eir 

Jahren, kind 

weiß gut mit 

Küche und Ha 

gehn. Beide ve 

Platz, da der Arbe ber 

Die beiten Empfehlungen ! 

frisheren Mäßen iteben zur Seite, 


ter S. 97 Abendpoſt. 


Stelungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent das Wort) 


Arbeit; 
van, Der auch te e 
5 was vorfommt, jucht 
srfragen 713 Welroje 
tiried Schmied. 
Geſucht: 
im Saloon 


auf einem 


Ein Mann wünſcht 
Kann Bar te 
Plag gut 


fih zu verön 


Zu verkaufen: 
und Mugen, idegen 
C. Gehrke, Illinoi 

Geſucht: Ein rüſtiger 
von Profeſſion, ſucht | 
und Koſt. Adr. T. 

Geſucht: Junger lediger Butcher, welcher S 
tenden und Wurſtmachen verſteht, ſtadtkundig i 
auch Ordres fahren kann, ſucht Stellund. 
Referenzen. Z Moffat Str 


Junger Mann wünſcht des Morgens Beihälti- 
gung. Spricht und jchreibt Deutih und engliich. 
Auh Nahturbeit angenehm. John B. Scholz, 2307 
S. State Str. Irjep, im 

Etelungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif, 1 Gent da3 Wort.) 
Geſucht: Ein gebildetes Mädchen gefegten Alters 
fducht Stelle als ausbälterin. 9 dasti, 2954 
Stearns Str., nabe Arber Ave. 

Geſucht: Junge 
geln und Kochen 
Plätze beim Tag. 
Flat. 


Frau, tüchtig im Waſchen, Bir: 
send in jeder Hausarbeit, ſucht 
Referenzen. 47 Wells Str, 2, 
Gejuht: Eine alleinitehende Frau juht Arbsit 
zum Sihneidern. Geht außer der Smot. GB N. 
Mood Str., oben. i 


Goſfucht: Eine Derdſche aus guter Familie ſucht 
Stellung zur alleinigen Führung des Haushalts. 


Adr. S. 9 Abendpoſt. 


Geſucht: Wäſche in oder außer dem Haufe. 321 
E. Rorth Ave., Hinten, oben. 

Geſucht: Eine Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu 
nebmen. 343 €. North Une. 

Gejucht: Eine gute Lundhtöhin juht Stelle. 121 
MW. 21. Str. mido 





„Geiuht: Starkes deutihes Mädden fuht Stele 
für gewöhnlide Hausarbeit. 118 Ganalport Ave. 
nes 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: ei ſchöne 6-Zimmer⸗Flats, 
nahe Cable-Gat Be Ve a Tee und 
bel. Eigenthirmer G. T. Paul, 9 Major Bio. 
mido 

Zu vermiethen Neues modernes Flat, billig, for 
wie 9 Himmer Sinterhaus und Stall. 505 N. Ca: 
lifornıg Moe, 

Zu vermietben: Der dritte Stod d:5 
Abendpoft@ebäudes, 203 ee ns 8* 
— Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
eichten Fabrikbett ieb. mpfbeizung und fahr: 
ſtuhl. Näheve Auskunft in der Geſchaͤfts⸗Office der 

bw 





„Abendpoft.* 
Zimmer und Board. 

(Unzeigen unter biejer Rubrif, 3 Gents dag Bort.) 

! r h 

Zu vermiethen: Schöne Zimmer. Privat. 


hen außer Stellung finden YAufna 
35 Gdion ve., Lule Piem, faadıne 


Mäd⸗ 
daſelbſt. 


Zu vermiethen: Ein Frontbettzimmer, dor 
oben. 196 Bladhamf Str., nahe Elybousn’ Ave. * 


F Gefucht Boarders. Bl Elybourn Une. 


Zu vermiethen: Zimmer mit ober ohne Board. Nur 
für Herren. 447 Dearborn Ave., unten 


" Geiucht: 2 Herren in Board. Gutes Heim. PBri- 
vat. 274 Hudion Uve., Ede Menominee Str. 


u vermiethen: Möblirtes 
Wider Purt, mabe 
Milwaukee Uve. Cable. 


ebeiztes Zimmer an 
Metropoliten Station und 
43 Üvergron Ude, Dim 





Pcihäfisrriegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rıtrit, 2 Gent das Wort r 
*8150 


bilig 


und Saloen 

e Firtutes, biu⸗ 

en Zimmern. Kommt jchne 

WU Beun S i 


laufen 


Zu verbaufen: Ein guder Saloon, Todes⸗ 
jall des Eigenthümers. 


Ztr 
Str 


dimido 





Flaſchenbierge 


des 
der Zeit 


Geld. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 GentS das Wort.) 


Houſehold Loan Mijociation, 


linlorvorith, 
88 Dearborn Str., Zimmer 804. 
54 Sincoln Late Diem. 


Geld 


Ude, Zimmer 1, 


auj Möbel. 


Ver ʒo⸗ 


wir Euch De Zeit gewähs 
ten als irg linjere Ge: 
ſellſchaft un Serchäfie nad 
den 2 eſellſe I gegen leichte 
lie \ ach Be⸗ 


e Anleihe 


quemlichkeit. . 
mit Gug. 


mat. Bringt Eur: 
65 mird Deut 


Houſehold Loan 
8 Dearborn Eır 
534 Lincoln 


Gegründet 1854. 


gen 


>) gelprochen. 
Yjijociation, 


immer 304. 


Ave., 


Chicago Mortgage 
175 Dearborn Str., Zimmer 


verleiht Geld Summen, 
? Vierde, Was 
jowie T niedrigen 


auf 


gen 


Chicago Mortgage Loan So, 
175 Doarborn Etr., Zimmer 18 ınd 19, 
oder 15 W. Madijon Str, 
Str., Zimmer 205. 
Geld zuverleiben 
euf Möbel, Pianos, Bferde, Wagen u. f. 
Kleine AUnlei n 
von 820 unjere pizialität. 
Wir nehmen Ih Möbel nicht iveg, wenn mwır 
die WUnleihe mas ern laflen Diejelben ın 
Beſitz. 
en das 
größtedeutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
ichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
n wollt. Ihr werdet es E 
ei mir vorzuſprechen, Ihr 
Die ſicherſte und zuverläſſtgſt 


de 
S 


Ihr Sl 
Vortheil 
anderweitig 
Bedienung Zug 


29mz3,1i 


Wenn Ihr Geid zu leihen wünid: 
auf Möbel, PBianos, PBijerde, Ba: 
gen, Rutiden uj.mw, jptebht vor in 
der Office Der Fidelity Worsgage 
goan Co. 


Beld gelieben in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigiten R Verienung, chne 
Deifentlichkeit und mit daß Euer 
Eigentbum in Gurem Be 

Yidelity Mort 
Sntorp 
%4 Wafhingto: N 
wilden Ciarf und Dearborn. 
Str., Enalewood. 


oder: Bl, ©. 


der: 9215 Commercial Ape., Bımmer 1, Columbia 
Eid Chicago * l4ıp,biv 
Die beite Gelegenheit für Deutjde, 


welde Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagens 
ieihen wollen, tit zu uns zu fommen. 
Wir 1 felber Deutjde 
und machen e3 jo billig wie möglih und lajlen Euch 
alle Sadhen zum Gebraud. 
MWafibington Ste, 
rt. und Fifth Ave. Zimmer 12. 


3ltali 


167—169 U 
giifhen LaSalle Sir. 
5 Krueger 
Billige: Gel 
— —— fürchriide Neute, Ä 
auf Möbel und andere Sicherheit. Ych leihe Privats 
fonds im irgend einem Betrage. 


Manager. 


— GStrift privatim. — Neellite Behandlung. — 
Wenn Ahr Geld braucht, iprecht dor oder schreibt 
mir und ich werde bei Fucdh boriprecen. 

Cooleigh, 
= Zimmer 3%. 16mai,i} 

d üdjeite 
ge3 Geld haben könnt auf Mäs 
und Wugen, Yagerbands 
fheine von der Nortbweftern Mortgage 
goar Go, 519 Milwanfee Ave, Zimmer 5 umd 
6. Offen bis 6 Uhr Ubends. Geld rüdzabibar ın 
b:liebigen Beträgen. 11mai, bw 


Geld zu verleihen. 
wgemacht auf Haushal— 
Rı n, Diam : 
houſe-Quit 
3 privat. 
ten. 
onal Mortgage Loan Co., 
Zimmer 502, 100 Waſhingto 


und Dearborn. 


n Str., zwijchen Clark 


3naı, il 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigentbum. 
Darlehen zum Bauen zu niedrigften Raten. Bart 
& Grant, 294 Waibington Str. Wap, miinlj 
Geld gelie 
ramten, Bi 


leiben auf 5 


ju verle ar 
Zimmers, IN 


Aerztliches. 


(Anzeigen under dieſet Rubrik, 2 Cents da 
Frauen, 
ge Midwife 
da lom erhalten d 
fpa 1. Für Die vollitärdige 
plom wird nur $50 beredhnet. Ri 
ot, 156 W. 13. Str, nche % 


drauenftrantheiten erfolgreid 
3Bjäbrige Erfahrung. Dr. Wi 
r., Ede von € 
Sonntags von 1 bi ! 


angenehmes Privatheim 
und Rath in allen ro 
Kuharihd, 772 Milwaukee Moe., 
Geſchlechts⸗ Haut-, Blut-, Nier 
leibs-Krankheiten ſicher, ſchnell und d 
Dr. Ehlers, IR Well Str... nabel 
— — — — — — — 


Heirathsgeruche. 


{Jede Anzeige unter dieſer Rubrik toſtet Iar eine 
einnalige Einſchaltung-einen Dollar.) 
it der Stmdt 
Kindern, 
die Bi: 
Mädchens oder 
‚ 3wed3 Geis 
0. Ve— tiler Ders 
unte 5 Abendpoft. 
Möbel, Sausgeräthe 2r- 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent! da8 Wort.) 





1: Sehr 


eleganter Dat Hall Tree und 
oln Ave. 


leiner vollftändiger Haushalt. 


- gu miethen und Board aefucht. 
(Anzeigen unter dieſer KRubrik, 2 Cents das Wort.) 


Jungert Mana wünjcht Zimmer in einer Familie. 
j Apr. M. 180 Abendpoft. 





Gaugt: Sehr billiges Board für eimen ältlichen 
Mann. Gefiherte Bezahlung. War. &. 109 Abend: 
poſt. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cent? a3 Wor:.) 

Partner gefucht: Buchbinder ſucht einen Bud: 
druder als Burtner. Udr. E. 132, Abendpoft. 





Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Bat.) 


Niffens Bufinet College, Milwaukee und Chicago 
Are. So gut wie irgend eines, Bedingungen Die 
Hälfte. Sprahfurje für Deutjhe, Abends 82.0, 
am Tage 34. 00 monatlid. 16j:p,1m 


Berfhiedenes. 





Verloren: Goldene Tumen-Ubr zwiiben Elybourn 
und Woibfter Uoe., mabe Fulleston Ave. und Las 
a Etr. Gute Belohnung dem Finder. 75 Webiter 

e. 


36 war die Gewinnnummer der am 15.2 M. 
in Shoenhofens Halle ausgeloften Uhr. Der Gr 
winner it Dir. Barield, 9 Augufts Sit. 





3u Kuren | 





Grundeigenthum und Häufer; 


(Anzeigen unter diejer Aubril, 2 Cents das Wort.) 


A4ag,imr 
tijijjipp:, 


ınd zu bils 
Ri». 


Sslaug,Imz 


mit 


Kaurl- nnd Berfaufs:!ingebo te. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Kine mit 

e. Domelt:s 
er & Wilier 
Office, 173 
von „alit-> 
cv» 


faufen aut 


$15. Domeitic 
‚5 Xbüren öitlich 


Pierde, Wagen, Hunde, Vögel 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort) 
—— 820. Bo 
jehe 


fivery=- Pferde 
Hans x zn 
nd offene Wagen, 


neo und Xizen3. 

560 Scminary 

St. Bernhard-Hunde, 

geien, alle Sor⸗ 

en, Käfige, Bos 

e & Bacific Bird 

tore 30m3,b19 
tore,, 

— — — — — 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrif, 2 Gent3 das Bor.) 


Die MeDdomwell franz. KieiderzZufchnerdesWlademız, 
New Yorf und Gbicago. 
Die größte und beite Schule für Kleidermacher 
in der Welt. 
MeDowell Barınent Drafting Ras 
Jeue ihre Lieberlegenbeit .ber ale 
en des Kleider-Zuſchneidens bewieſen 
erhielt Die izige goldene Medaille und yohite 
Anerkennung auf der Mid Winter var, Sau orans 
eisco, 1894. In jeder Binjupt Das Neueite, al.z 
In Verbindung mit unſerer Zuſchneide⸗ 
wo wir nach jedweder Mode lehren, gaben 
ne Räh⸗ und Finiſhing-Schule, in lcher 
anen jede Einzelheit der Kleidermachertunſt vom 
ader Rädel bis zur Herſtelung eines boll⸗ 
ta Kleides, Heften, Drapiren, Zuſammenſtellen 
n Streifen uud Ghed3 erlernen füunen. Ecules 
nen wiaden toührend ihrer Xebrzeit Kleider que 
jelbit oder jür ihre Yreumdinmen. Jegt ıft Die 
sit, lich auf gutbezahlte “Bläße vorzubereiten. Gute 
lage werden bejorgt. Tadelloje Muiter nah Bus 
geihnitten. Spredt vor oder laßt Eub ein Modevup 
und Zirfular gratis zujhbiden. 
The MeDowell Co., 78 Etate Str., Chicago, Is 
d. und 6. Stodiwerf, gegenuber Darjhall Wields. 
mumija,dip 


Die berühmte 
ihıne bat aufs 


Wiener DamenihneiderAUlademig 
umgsgogen nah 243 Del Str. 
Gde LYaSalle Ave. 3 
Grau Olga Goldzjier 
Ermäßigte Preije für die Sonimermonate. ' 


Schule für Kleidermahen, Schnittzeihnen und Jute 
ihnewen. Gründlicher Unterriht in allen Zweigen 
der Damenjchneiderei nach dem anerfannt ausgezeiy“ 
neten Wiener Shften. 

Der Gintritt i ie Shule fonn 
jederzje tatıfi er, usb mwä9s 
rend e3 3 Tönnen Die 
Damen ihre Rleider ans 
fertigen. a ö 

Der Unterricht wird im deuticher, englifcher odeg 
franzöſiſcher Sprache gegeben. 

Eoenfall3 werden Damenfleider auf Beitelung ım 
angefertigt. 


eleganter Weije und zu mäßigen Preiffn er 
- Sjul,umija,bıy 


248 Cal Etr. 
Ulezand:rs Gcehbeimpoligcielgene 
tur, 8 und 95 Fifch Wve., Ziumer 9, bringt irs 
gend etwas in Grfabrung auf privastcn Wege, uns 
terjucht alle unglüd.ichen Yanniltenverhaltmiffe, Gies 
ftandsfjälle u.j.w n> jammels Beweile. Diedftäble, 
Räubereien und ESchwindeleien werden unterJuche 
und die Schuldigen zur Nedenichaft gezogen. Ans 
ſprüche auf Schanenerjag für Berlegungen, Unglüdss 
füle u. dgl. wit Grfolg ‚geltend gemadt. wrier 
Rath in Rehtsiahen. Wir find die einzige beutige 
PolizeisAgentur in Chicago. Sonntags offen bi3 
12 Uhr Mittags. 2mai,dıp 
Löhne, Noten, Mietde, Schulden und Aniprüde 
aller Art ſchnell und ſicher olleftirt. Keine Gebuhe 
wenn erfolglos. Ale Rehtsgeihäfte jorgfältig be» 
jorgt. l4ma,lf 
Bureau of Law and Collection, 
167—169 Weibington Et., nabe 5. Uoe., Zimmer 1& 
Kohn W. Thomas, County Conftable, Manager. 


Löhne, Noten, Miethen und jhlehte Schuld: 
aller Urt jofort kollektirt; jchlehte Mierher binauss 
geieht; Feine Bezahlung ohne Grfolg; alle ale 
werden prompt beiorgt; offen bis 6 Uhr Abends 
und Sonntags bis 11 Uhr. Engliih, Doutibd und 
Staudinaviſch geſprochen. mpfehlungen: Erſto 
Nativnalbant, 76-78 Fifth Ave, Room 3, Aug. F. 
Miller, Ronitabler. 6iep,Ims 

Getvagene Herrenkleider, jpottbillig zu berfaufen, 
Vrühjahrsangüge, Ueberzieher, volen u.1-W., alles 
nicht abgeholte Waaren—hemiich tg 
nahe nom. Geichäftsitunden n 
Sonntags von 9 bi3 12 Uhr. 
fralt umd Fyärberei, 39 Congreb 
Siegel & Cooper. 

Ol Gäjar 
anzugeben, 
Gmma aa 
Prag, Böhnren, 


Aufenthalts ott 
behufs jen-Angeleoe n un 
1Tjep,im 

illig, bei NRailer & 
t, 07 Aibland Picd, 
16p, momifr,Ze 


Pläne und 
Eo., Arch. und 
59 8. 


Elarf 
saararbeiten fertigt R. Cramer, Da⸗ 


Ale Arten © en 5 de 
men=rijene und Verrüdenmacher. 334 Tr 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 3 Eents das BWert.} 


zeod. Blotte, Rehtsanmealt, 
5 Searborn EGtr., Zimmer. IH—IH8— 
Urt Kollettionen prompt 
lvpz1$ 


— xrx. ET. 
Rechts ſachen aller ſowie 
ier. Kohn 2. Rodgerz, 
K Rodgers, Rebiiammälse, 
Erite O0 Chamber of Gommerer, 
üdoit:Gde Waibington & LaSce Bir. 
Telephon: 3100. 
— — 
enty M. Cohen, Rebtianmalt. 
gun in Bo Gerichten Aditrafte unterfuht“ 
Rollettionen gemadt; Feine Bezablung, meun is 
erfolgreih. Zimmer St 15 Wuslfle Str Sm 
— —— 


Photographen. 
(Ungeigen under dieſet ubeit. 2 Sents dos Wort) 


4.2 Billion, 39 State Str. 
12 feinfte Gabinsts und ein 11 bei 14 Portrait IR 
Bilder fopirt umd vergrößert, = 
3 Sonntags oilen. Si 


> 





„Üben ds, Chicago, Mittwod), den 18. September 1895 





— — ——— — —e,e — 


P Pußta, draußen auf der Heikebo- ee, 4 16 hea Ihmähli — | EEE ——— : 
309 das, was 3her im Herzen ges | nicht; troß des jchmählichen Zufam u 
Gerkaufsfteflen der Abendpon.| Die gelbe Roſe. ten, gleich ber etierbikd, der | fragen, aufs fe isher mi te a mean Aue Marmor: iguren, 
Don Maurus Iohat, — N ee ae RN Öre zu (Kortfegung folgt.) fand er immer nod) Zeit und Muße ge Statuetten und Ornamente — fo zart, fo 
Rord ſeite. Grenze mit ſich wirbelt. g nug, über die englifche Küche und über * — er. 
R. U. Beder, 28 Burling Ste. — Das Mädchen verfuche gleidas se be wei waliiten Kaffee zu leicht entfärbt — follten ftets mit Dearline 
Sarı Slppmann, 180 Genter Sit. (Fortjegung.) Lied nachzuträllern. Ihtheübiohr Vom Prinzen Lulu. ——S — allem Hühe- reingehalten werden. Es bringt das fchnee 
Cinar Store, al Kart Ein en Diesmal fprad) das Mädchen die | behielt die neue MWeife glich, umo | Die 25, Wiederkehr des Jahreötages | ven fchien auch bei ihm zuerjt duch | weiße Anfehen vollfommen wieder und ohne 
Wt. Wepig, 21 Glast Str. Wahrheit; das bewies die funfelnde | Te Iteden blieb, half ih] der (ös | der Schlacht von Sedan brahte aud) | den Magen zu gehen. Nach ungefähr welche Gefahr Schaden zu nehmen. 
Manche jener Seifen und andere Sub» 


Virs. X. M. eppo, 457 Klart Etr. un —— ** — — Fer . ö 
8 Bes Start, 68 Ulit Sir N IHräne, die ihr in’S Auge trat, wie | AUS, ftimmte ben Zon anlfo wiie'3 | eine Epifode in Grinnerung, welche | dreiftündigem Aufenthalt des Prinzen 
%. ‚ 590%. Glart Str. ' jehr fie fie auch zu unterbrüden tradh- einjt gethan; da fangen fie gemötich | damals bpiel befprochen wurde: Die | im Hotel wurde der fertigftehende Er- | ftanzen, die als Waich- und Reinmady 


dd. Raub, 807 Glart Bir. — Be A : p 
ir. ©. Kiebl, 255 Gieveland Ave, tete, beide, bis es zufammendang, nd | Flucht des faiferlichen Prinzen nad | trazug gemeldet... Um den Prinzen Präparate verfauft werden, würden fie 


B:.%, Kung, 249 urbanen Ye ‚Und der Cfit6S zürnte nicht über | wenn fie fertig waren, da mwavas | England. ‘Herr Hugo Welzer, Direks | nicht dur die außenftehenden Men- einfach ruiniren 
» 323 Glybourn Ye, iefe Ihräne, war fie i ger, des ue i ſch if fü x ü — 
D. Grube, SB Gipbouen Moe. diefe Ihräne, fie ja doch echt. | End ein langer, füßer K tor bes Hotel Wellenue in Dresven, | jchenmaffen zu führen, murde er über 2 Hm — 
Sohn Debler, ie Im Gegentheil, er wandte ven Kopf | ‚Diesmal aber ftedte Sädor gich | welcher zu jener Zeit als Beamter des | eine gevedtenBrüdengang geleitet, mel» | * zo mit Marmor-Kaminmantel, Platten, 
M. Meinget, 200 Sivilon Bir. =. ab, um nicht zu jeden, wie fich das wieder bie Ehonpfeite in a Mid, | Lord Marden Hotel in Dovet den | her das Hotel mit dem South-Eaftern | | Tischen, Beden u. ſ. w. Machet ſie mit 
—B——— BER —— die Augen wiſchte. —*— F mit dem ten akt Prinzen mit zu empfangen und für Bahnhof im erſten Stock verbindet. Die | Pearlin e rein, dann „werden fie nicht all» 
BE, Buck, 340 Fivinon Sit. Er nahm das furze Pfeifchen zwiſchen zu Ende —J 24 Si jein materielleg Wohlbefinden im Ho⸗ Mayoreß legte ihm wieder den rechten —000 mälig gelb oder fleckig. Ihr könnt faſt Alles 
eid i ieit. die Zähne. Die Pfeife zwiſchen die „Schon rn } ubiefe ‚b> | tel zu forgen Hatte, gibt hierüber fol» | Arm über die Schultern und ſprach ul zum Wafhen gebrauchen, aber hier ift diefer 
S. Doröberg, MV CU SE, Cu, Park ünı Lippen gehalten, heißt: den Kuß ver- ſcheuliche Pfeife in den Mur ftedk,“ | gende Schilderung: Mit der Gefangen= | ihm Irojt zu, ihre lebten Worte ma- oder jener Punkt, in welchem die Mäfche 
9. Webarty, 790 walited Eit. bieten. ſchmollte Klari. nahme Napoleon: bei Seban hatte | ren: “1 hope my prince we meet it Pearline befle sth ird und 
a a lee Karrabee Gir. „Und wohin geht denn der Gulyäs „Din ja jelber abſcheulich! nicht nur das Kaiferreih, jondern | again in happier times”, (Ich hoffe pr * e beſſer gethan wird un 
Sin ſo weit?“ „Das iſt wahr. Ja, alheult, auch der übertriebene Kultus mit dem meinPrinz, wir begegnen uns in glüd= | aud) leiajier. ö 
en. „Sie nehmen ihn mit nad) Mähren | nidts nuß bift Du._ Solche irfeen | faiferlichen Prinzen fein Ende erreicht | licheren Zeiten wieder). Diefer gewih G - f ee — — 
U e Es ift falfch — Pearline wird nie haufist, und folte Euer 


Nr, $ } 29 Yarrabee Etr, z g s * Br ® „ Un 5 Er ne . 2. ⸗ — | 

a ranlan, 092 varrabee. Sie als Rinderhirten zu der Rinderherde, | fann man nur zu Spinvelhöhn g- | und fo ergab es fich von felbit, daß | aufrichtige Wunfeh follte allerdings | 

— Mine, Ce Meere Eu tt Gin. die fie heute auf der Zämer Pußta brauchen; und auch die gehört mr | England, das gelobte Land aller ent- | nicht in Erfüllung gehen. Beide deckt Grocer Eug eine Nahapmung für Pearlıne jhiden, feid ges 
Zeiler, 310 N. Martet Str. zum Kauf auswählen. Dort befommt | inter die Thür.“ thronten Größen und politifchen | seit Jahren die Erde, ohne daß die recht — ſchicket fie zurüd, 474 James Pyle, New York 


D. N 
Reßler, 378 N. Vlarfet Ste r on 4 + 2* Bu 46 . 2 Rn * * — 
Fraut Kehle er ſechshundert Gulden ein Jahr und Und ärgerlich ftieß fie ihn n den | Flüchtlinge, von vornherein zum fünf= | glüclicheren Zeiten vorher aefoınmen 


&. 9. Syimpjfi, 282 North Ave, r ech, 1 

8. Si, 0, hat, in“ ein fteinernes Haus zur Wohnung und | Ellenbogen fort. Higen Wufenthalt ves Prinzen gewählt | wären. Yuf Beiden Seiten bes langen | — in 

a eroee, 20 Hulp Sie. jein reichliches Deputat. Wird ein | „Tun, zu was fcherwenzel Du | wurde. Gteuerte doch gleichzeitig die | Korridors hatten die Hotelgäfte Auf | — WASHINGTON 

3. Siein, 24 Seamid Sir, ganzer Herr fein. Sie werden ihn | dann um mich herum?“ Kaiferin auf mildbewegter See eben- | ftellung genommen, darunter aud) wie- E 

23. 5: Meiste, DSL Sean Cie aud dort in Ehren halten, denn mit | „6? Um Dich? Meinft Diyet- | dahin, nachdem fie, unter Beihilfe des | der Lord Gramville, welhem ganz be- RT MEDICAL 

& Si. Birnors, 137 eveyfietd uoe einer ungarifchen Rinderherde meih | leicht, ich brauch’ Dich? Nicht eiiat, | amerifanifchen Zahnarztes Evans, ih- | fonders daran zu liegen jchien, den eo: nn 

ID Wells Eir. nur ein ungarifcer Rinderhirt umzu- | Denn man foldhe Burfchen zu Din- | re Flucht auf der Yacht eines Mitglie- | Prinzen zu fehen. Nachdem ich Teb- > KEN 68 RANDOLPH ST., INSTITUTE. 

c Kinldein 13 Bde St BY - — = nn. bringen it, | de3 der englifchen Arijtotratie glücklich | teren auf die Gegenwart ie Lords | 7 IR A CHICACO, ILL. 

ES Erima, Ib Bei em. „Und Du gehft nicht als Oberhirtin | fauft’ id) davon. Dumm war f, | bewerfftelligt Hatte. Am 4. Septem- | aufmerfjam machte, begrüßten ji | & Bir er medieini 

Dip ana, A ET. mit dem ertö in fein: —— blind war ich, als ich Dich Tieb och, ber, um die Mittagsftunde, landete der | Beide durch eine ftumme Verbeugung. | = 7 = Soniultirt den alten Arzt. dent alten Arzt. orieher 1er 

DB. 9. Bufpnell, 280 Wells Str, ‚Du Böfer, Du weißt doch, dap ich | Soldr, wie Du bift, kann ic) auf. | Prinz in Begleitung von drei Kavalie- | Auf dem Perron des Bahnhofes hat | % (Er dnirte mit Hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, IE —* 108, 

ak lele Ati Wells Er. nicht mit ihm gehe. Jh thät’s moht, | den Finger zehne haben.” ren und zahlreicher Dienerfchaft am | ten nur die Notabilitäten der Stadt N —— Se N Ze — 
een So natürlich jpielte Klara die 31 | Dover Pier. Von Niemand erfannt | und Die während des Krieges nach Do= | ge, Taufende von ungen — twurden von einem frübzeitigen Grabe gerettet, 

Dich gefeffelt wäre. Geh, Du meipt | nige, Keifende, daß jelbjt der Elu| umd erwartet, legten die Neifenden aud) | ver geflüchteten Franzoſen Zutritt | deren Mennbarteit wieder hergeitelt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rathgebes 

nur zu gut, daß ich nur Dich wahr- | Bodri fich täufchen ließ. Das tre|| ganz unauffällig die furze Strede nad) | erhalten. Letere geriethen beim An- | für Männer“, jrei per Erpreß zugeſandt. 

haftig Liebe, bak ich Deine Sklavin | Thier, das feine Herrin in Zorn gj dem Lord Warden Hotel zu Fuß zu- | blid des Prinzen ganz in Eiftafe, das | Yerferene Mannbarkeit, nerväfe Säwähe, Mihbrauf des Sufand, IE 

bin, Deine Magd.” rather Jah, fprang auf die Beine un rüd, Mit dem Eintritt des Prinzen | “Vive le prince imperial!” wollie ar a N eefan Burkorele 7 abs 





Mes. HDidey, 309 Wells Str. 
&. Haller, 383 Wells Str. _ 
28. Wutpford, 509 Wells Str, 
8. Schulteis, Ar Str. 
Wolf, 545 Wells Str. 
& © knisteifey, 655 Wells Str, 
ohn Echurelz, 660 Wells Ott, 
W. Eweet, 707 Wells Ott. 
E. Putuam, 66 Willow Str, | 
Du weißt, wen Deine Augen einmal | an. £ognito gelüftet und mie ein Qauffeuer | wie dieHerren waren, fehten ihre Treue | Ihr möget im erjten Stadium fein, bedenfet jedoch, daß Jhr rajc) dem legten 

Ö 28 — — ey - 5 .. — * t au nee > 0 2 * 
verhext, der kommt vom Ende der Welt Jetzt begann Kläri hell aufzulachen.flog die Nachricht von der Ankunft des zum Kaiſerhaus doch weniger zu wa— | euigegen geht ———— 
ir Re. i ; er a u Pr \ — FR a s chredlichen Xeiden zu befeitigen. e > Ki sr 
zu Dir zurüd, Du haft ihm etwas | Der Vurfch aber hatte feine Luft zumMPringen durch die Stadt; in kurzer | deln, als jenfeits des Kanals. Fi leidenden Auftand, bis e8 zu jpät war und der Tod fein Epfer verlangte. 


eingegeben, was ihn zwinat, an Dich | Lachen, und aud des Mädchens Hei- Zeit bilveten fchon die Neugierigen eis | Prinz war diefer fpontanen Ovation | — 2 Gunbilin So allem u 
geg 3 ihn zmwing Di ſch gierig rem en BrDn | Auftechende Krankheiten, wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 


Nordweſtſeĩte. 


G. Mathis, 402 N. Aſhland Ave. 
F. Decke, 412 R. Aſhland Ave. 
V. Lannefield, 422 N. Aſhland Ave. 
E. M. Lewitoͤn, 20 Augüſta Str. 
— Hegans, 256 W. Chicago Ave. 
.PSiConnell, 29 W. Chicago Ave. 
Albert Mozch, 3083 W. Chicago Ave. 
RX. Edward, 329 W. Chicago Ave. 
3. Aldpenberger, 348 W. Chicago ve. 
beo. Eberle, 382 W. Chicago Ave. 
Otto Maas, W. Chicago Ave. 
AE. Amundoon, 418 W. Chicago Ave 
E. Schulz, 430 W. Chicago Ape. 
Shuͤlz &Amborn, 446 W. Chicago Ave 
Elias. Stein, 504 W. Chicago Ave. 
Mt. Lange, 740 28. Chicago Ave. 
Fian Vojcher, 857 W. Chicago Ave. 
3. Levy, 116 W. Tivifion_Ett. 
3.6. Hebegard, 273 W. Divifion Str, 
Quedtfe, 284 W. Divifion Etr. 
$. Kreplin, 341 W. Divifion Str, 
3. Diitberner, 303 W. Divifion Ste 
Dlatjon, 518 W. Divifion Str. 
fpp Miller, 722 W. Divifion Gtr. 
tuboff, 192 Grand ve. 
5. Waahede, 104 Grand Ave. 
ug. von Warthag, 220 Grand Alve, 
. B. P. Nielſon, 335 Grand Ave. 


an 
Der 


zu denfen. Du haft eines Deiner | terfeit jtedte ihn nicht an. Gteif und fen lebenden Wall um das Hotel, ‘es aegeniiber fichtlich verlegen und Tuchte lihen Stadien — erjten, zweiten 
rartige Atfelte der Kehle, Nafe, KAnoren und Aus 


Haare in feinen Aermel eingenäht, und | ernft faß er da und faugte an der |tr wollte die in England ehr fympa= | fchieunigjt feinen Salonwagen zu ge= | und dritien; gejehwü { 
an diefem dünnen Faden zieht Du | zwifchen die Zähne geflemmten Pfeife, | ifche Perjönlichteit des Prinzen von | winnen, vergaß aber nicht, den Be- | gehen der Haare jowohl tie Samenflub, eitrige 0 er aniterfende Ergiegun- 
T is . : : die aber nicht ei (6 ie. ia, bi ficht Sch — © - | triebäbirettor der ©. ©. Rail | gen, Siritturen, Gititis und Oritis, Folgen von Blogitellung und un. 2 
ihn zurüd, wenn er fchon in meiter | die aber nicht einmal brannte, ja, Die tgeficht [hauen und feiner Sympa= | triebedireftor der ©. E. Railway zu | zeinem Umgange werden fchnell und vollftändig geheilt. Wir haben nmjere kg 
Ferne Mandert, mo ihn nicht einmal | gar nicht mit Tabat gefüllt mar. 1 auch möglichft lauten Ausdrud ge | bitten, mit im Wagen Plaß zu neh- | RWehandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, dag fie nicht aliein ſoſoriige 
die Wolfen erreichen. Auch mit mir Seht 5 Mä Die Frau vom Haufe, qleichzei= | men, mahrfcheinlich dachte er im leg- | Xindernng, jondern auch permanente Heilung fichert. 
. Seh egann ihn das Mädchen | | bom 9 gleichz yet e er etz⸗ De Eee e 3 —X i ö x 
haft Du’s fo gemacht. Du haft mit | fchelmifch lächelnd zu ftreicheln. attin des Mayor von Dover, em> | ten Moment wieder an die vielen Un- | — Re Ku yet Bunt De. Zu 
Deinen zwei blauen Augen mir einen „Sp ift’3 recht, fo ift’3 recht, mein Ply den Prinzen wie eine Mutter ih- glüdsfälle auf engliichen Eifenbahnen. | erden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden fo verpadt, daß fie feine Neugierde 
Pfeil in’3 Herz gefchoflen, und der Herzblatt. Du weit, wie Schön Du rerSohn, hierdurch deffen veränderte | Ein Pfiff und der Zug braufte ab nach | erweden und, wenn genaue Beichreibung de Falles gegeben, per Expreb zugeididi; jedod) 
hat mich zum Narren gemacht.“ Bit, Nic ie 7 
Bu. S i iht um die Welt darfit Du | zn. * — 
„So, und ich war nicht lang genug En (irn Geficht durch ein Basen für \ war der verftorbene Thronerbe | jeiner unglüdlichen Muter eilte, 


Dein Narr? Hab’ ich je gefragt, was entftellen. Gott bemwahre, Deine fchb- Franeichs nur noch ein unglücliches | 
aus mir werben wird? Hab’ ich Dich | nen fohlfchwwarzen Augen würden ganz Kind, re hübſchen, erwachſenen Töch— Der überliftete Dumas. A —E——— 3 
| 





wird eine perfönliche Zufammenkunft in allen Fällen vorgezogen. . 
Dilice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10-12 Uhr 


— — —— — — 


Sihtion recht treffend illuſtrirend; Haſtings, wo der Prinz in die Arme 


m 


© 





nit am Weihnachtsabend zum Blei | fein werden, und der Schöne rothe ter nähen fid) fogar die Freiheit, den 7 | Eure Baarmittel P ——— 

‚gießen gerufen? Hab’ ich nicht Dein | Mund würde ſich dabei Mm Penn Prinz muf beide Wangen zu füffen, | Den geiftreichen Vater der „KRame- | — ee find für | 
jeidenes Züchlein getragen, troßdem | Du, Gott behüte, lachen möchteft, wäre — — ließen es, allerdings | liendame“ verband eine innige | _ ge | I IV Il | 
Du mir nicht einmal gefagt Haft, 06’8 | Deine ganze Schönheit hin.“ erftaunt yffchauend, wohl oder übel | Freundfehaft mit dem vor einigen '# Modiſche Kleidung. | ha 


ein Brauttüchlein jein wird? Hab’ Die Stadt Debrecain bezahlt mich | NGeben. Den Prinzen fehienen die | Jahren verftorbenen Meiffonier, dem | E 
he ger ee ſympathiſen Küſſe der englilchen | großen Genremaler, der fich durch fei- | verfaufen wir Euch 


J. Jeweit, 43i Grand Alpe. 
& Bromwer, 455 Grand pe. 
$. Myer, 609 Grand Ave. 


naremmear 


Aichenberger, 420 Yincoln Etr. 
Kent Steinohrt & Sohn, 154 Milwaufee We. 
. I Seinriös, 165 Diilwaufee Ave, 
Sophis Jenſen, 242 Milwaukee Ave. 
309 Milwaukee Ave. 
I. 8. WUdermanı, 364 Viilmaufee Ype. 
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Wagner, 597 Lincoln pe, Den „pteifger" aus den Knäueln ber Wolle von ber “s. Weite Leute ss. udianapolid und Eincinnati.... 
naftie? Der Herzog hatte nur furz Sleifher Worited Co., Philadelphia, zum Geſchent. Park Obefity Pillen vermindern Euer Gewicht um | Yı;anerte und Lowispile ......n 


ies. Peters, 726 Lincoln Ave, „an dem Hute, die andre auf den Ti fonnverbrannte Rechte hin. Die nahm 
. Munt, 755 Lincoln Ave. org * n iſch se . . Benn Händler Ihnen andere Wolle au verfau= 15 Bi R X ĩ 
Neubaus, 849 Lincoln Ave. geftüßt, ftimmie er die fchwermüthige ald Antwort ihre goldnen Ohrringe zuvor Frankreich verlaffen, in Calais fen juhen, wäheenk Sie Sleiißers verlangen, jo DER. ver — — — ——— 


Guftan Wendt, 93 Lincoln 4 u ° | müflen fie ein Int Sleifhers iit i ze Dunn 
& Sommer. 1090 Yincoln Moe” Melodie.an, die fo gut mit dem trau; | ab und Iegte fe in die ausgeftredte | war er nahe daran, erkannt zu wer= | | yiebene. nefe babei haben, a — 


. &. Stephan, 1150 Lincoln Ape, tigen Texte übereinſtimmt: Hand. den und nur der Geiſtesgegenwart ei⸗ 


Meſchnask, 1181 Lincoln Ave. PR nn er 
ı3. €. Dieb, 1408 Weiobtivood ng WindRil BWindmühl? „Laß, trag fie nur, Du haft ja doch | ne3 Kammerbieners, welcher ihn in ber - R Keine gu 
Nüder geb’n. nicht ne gejagt, es ſeien die ſilbernen Ohr⸗ Schiffskabine verbarrikadirte und ſich * — Steine Hung | Dr. KEAN faufen Sie Ihre * 


Town of Sahe, Wohin bift Du mir, verihwunden, ab! auf ie i ; i I ber derKabi ſpi ——⏑⏑ 
sea tinge, bie ich Dir gefauft, und die Du | ald Jnhaber derftabine aufipielte, war | \ peo 2 
Milugzunt, Sit Anton Auer Taßıch Dir ein a haſt vergolden laſſen. ne Wort | e8 zu danken, daß der Herzog den hei- E 159 8. Glart Eır.......Chiragn Möbeln, Teppiche, Oeſen 
en 707 | amd Haus Ausflatinugswaaren non 


{ugzadt, 4754 lUlnion pe. Treulos biſt Du, ſuchteſt Dir ein andres Lieb, k 





sanershagen, 4704 Wentworth Ahe Daher kommt es, Daber Tommt es, dab die | muß ich glauben.“ 


— — Müble ftchen blieh.* Schivei ont ie- | de verlaffen konnte. Sein hren⸗ ee 
a Pen; mweigend hafte fie die Ringe mies inte, hochfahren⸗ Bänder fauft man beim YFabtie 
N een die Sonntagsbeifage der Adendpof, Auch diefe Weile ift ein Kind der | der * ihre befinden und mit ihnen | ded Weien verlieh ihn auch im Hotel — a een RE 





53.50 
Kleider: 
röcke für 
Damen, 


Herausforde⸗ 
rungspreis 


Volle 5 Yards. ganz gefüttert, aus 
Serge Stoffen gemacht, in fancy Blues 
men Muftern, mit PBelveteen einge- 
fait, mit gefteiftem Rücdtheil 


inerth 83.50, 1 35 


Herausforderuugs⸗ 
Preis 

#12 Sadies’ Fall Weight 
Reeſer Suits, 87.50 - 

Ganz, gefüttert, Velvet Kragen, in 
marneblau und ihiwarz, geihmadvoll 
neue Stujter und Material, 


werth $12, „ 
Herausforderungs⸗ * ed 
Preis 


58 Damen Chevron 


Boucle Sadetd, Beaver 
Sadets—Scrte kei Jackets, 
ganz neue Stoffe und Moden, ganz 
und zum Theil mit Seide gefüttert, 
auch Keriey ECapes, Boucte Eloth Ca» 
ped, neue TFacon, außichliegiih für 
uns anaefertigt, Werth b8 &@ A 

— 8500 


$8, Herausforderung 
Unfere $12 Damen Sacet3, unfere 


$13.50 Neue Jadet3, unjere 67 50 
+ 


+15 Neue Jacket? 

$7 Mäpddıen Mäntel, $1.48— 
Alter 4 bıs 14 Sabre, mit Doppel 
Capes, aus fancy jhwerem Mäntel: 
tuch gemacht, Werth $4, 
Herausforderung 


Serbll: 
Haus⸗ 
% Wtrappers, 


Herausforde- 
rungspreis 


Nu. 
NV Nyanunn so 


N 


Haus: Wrappers, 
209 Dugend, dunkle Farben, indigo, 
Ichwarze und weiße und andere Schut- 
tirungen, gefraufjte Schulter, voller 
No und Nerniel, 

Werth $1.00, Adc 
Herausforderung ... 


84.00 umdrehbare 
Sammet:Benver: 
Shawis, 32.00— 


Farben-Auswahl, mit 
Rand, Werth 34.00, 82. 00 
Derausjorderung .. 


Damen: 
Mackin⸗ 


Madintofhes, 


Doppelte® Gewebe, doppelte Cave, 
3 Gaped,.. marineblau und — 


83.75 
83 China Gogt 
Rugs, 81.50, 


Die Größe 28x64, weiß und grau, 
51 mw 
.$1.50 


Heraus: 
Torde- 
tungs= 
* 

ope 
Vor: 


lien, 


6 farben. 


1510 


Herausforderung. . 


:$10.00 franzöj. Coney- 
Capes f. Damen, $5.00. 


Seide Serge Futter überall, 30 Zoll 
“lang, 9 Zoll Sweep— uraßerRtragen, 


S10 aiſt der- Winter 85 .00 


J— 

30.00 Altrathan Gapes } 
für Damen, ganze Felle, | 
816.90 — 


30 Zof lang bei 100300 &meep, 
ſchweres Ceidenfutter, 6. irgend 
. bier zu 


; ae 


Uhren-Heransforderung. 


56.50 
8 Tage 
Anfonia- 
Ahren, 


Herausfor⸗ 
derungs· 
Preis 


erem, Tapeftry, umbdrebbar, 3 
—— lang, 50 Bol .breit, breite ge= 
Tranjen oben und unten, 
Sorte 2.25 


Biisappiegasan ensure 


Nepal Damatt, fäwer, feine Quali« 
"Aüt, ee ae Entwürfe, 86.00 


Bm 3.50 


none. gun ende Qualität, 


ag" — 287. 90 


...... 


Domeitic 
Herausforderung. 


Schwere Double Fleece Do 2 
»€ 


68e 


4.knöpfige 


met Shafer — 
werth 10c.. 


26301. feine 
Beige Euitings, 
werth 10c 


Breite Windior XXX 
Shirting Percales, 
Derth BEME. Kanes ass» 


Damen, 


Herausforderung. 
Zafhentüder, Stidereien, 
Spiten, Fäher u. j. w. 


75c reinjeidene Tafchentüher für Männer, einzelne Mono: 

gramme, 223ÖN. Größe, Herausforderungs-Preig 

10e Kindertaſchentücher, werth 10c, 

au 

Neinleinene hohlgefäuinte Tajchentücher für Seren, 

werth 206 

Ben Zajhentücher für Männer, req. 25c 
ualität, 3 fiir 25c, oder 

25c oder 35c Edgingd und za 

HerausforderungsPreis.... 

10c Stiderei-Edgings, 

Serausforderungs= Preis 


50€ und 75c AARON, — — war — wei 8 
zu.. vn A B 15c 


25 


Facher Sau e und Seide, üb dem alt, 2 
—— eiiis denai82. 69 
$1.00 Sayye — Feder Fächer, alle e Barden, 45c 


9Yre 


$2.50 feibene und‘ "Gauze Fäden 
Herausforderungs= Preis ..... sonen 
$1.50 neue ud BR befiche Dodhe, 

Herausforderung. . d 2 —— .98c 
*81.50 Bandyke Spige: uetragen, 

Beurre-Schattirungen, zu.. 2 
..19e 


35c Windſor Halsbinden, reine Seide, Herausforderung... 


le & 


51.25 glacehandſchuhe 


ihwarz oder 
felf embroid., 
neue Facons, 


TERTFITETET] 


— Chieago, Mittwoch, den 18. Sept ber 1805. 


Handſchuh—⸗ 


u. 


d⸗halige fran⸗ 
zöſiſche Glace⸗ 
Handſchube f. 


250 Damen Tafjeta 
und Lisle 
Handſchuhe.. 


Kinder Schul:Hand- 
ihube in Tafjeta und 
Lisle, 25c Werth 


.. |. ...% 


22222 


Caden wälzen . 


En 


Herausforderung in nenen Herbit-Sleiderftoffen 


Farbig. 
+ Schwarz. 


Heransforderungs-Preije — Zeven überbietend. 


40zÖöllige farbige 
Mohair Fancies. 


19c 
29e 
39e Yard, werth 75c bis 


wollene franzöj. Serges u. Novelty Worjted Suitiugs. 


121c Yard, werth 25 — hübſche Muſter. 
250 Yard, werth 50c bis 65c— 


wöhnlihe Werthe. 


45 Yard, werth 81.00 — 


Sicilians. 


Yard, werth 35e— 


Mough Effekte, 
Niejige Auswahl und die größten Werthe in der Stadt. 


Seranstorberungs: 
Vreiſe. 
121, Nuitling Taffetas 
Plain Sileſtas 


— 


Herausforderungs-Teppiche. 


65c Schottiſches Kinoleum, 6 Fuß breit. .......... 
—— — —— die Bm: 


ne 


Gowns für Damen — Aus 
feinfter Qualität Gambric und 
Muslin gemadt, Empire Yacon, 
Spigenbejaß, gefälteter Nüden, 


volle Aermel, werth 
$1.25, SHerausforde- 69Ic 
BE nern 
50 Dpd. mit feiner Stiderei gar- 
nirte Kleider, Mutter Hubbard 

Sacon, leicht beichädigt, rangirt im Breife 

von $1.00 bis $1.50. Herausforderungs- 69Ic 


49c 


Damen: Beinfleider— 


Aus guter Qualität Muslin gemadt, GSti- 
Herausforderung in Haushaltungs-Gegenftänden. 


3 


derei Ruftle und Tuds, werth 50c, 
Herausforderungzs reis 


Damen-Röcke— 


Aus geſtreiftem Poplin, in neuer Umbrella 
Fagon, breiten Ruffle, regul. Preis $1.00, 
Herausſorderungs eißsß 


Flanellette Kleider für Kinder— 


Von Jl bis 4 Jahren, Ruffle „auf der Schul- 
ter, volle NAermel, affortirte Farben, regul. 
75 Werthe, Herausforderungs-Preis.. .. .. 


10c ——— —— 
torb, für.. * 


15c ag er Tun u. 
Größe, ladırt.. 

5c Dußend Meifing, 
Moulding Soots 


Schwarze Sturm GSerges, jchwarze franz. 


Kleider: Futteritoife, 


Henrietta3 und A4Uzöllige farbige Zridescent 
$ . * 73G6Gsollige reinwollene ſchottiſche 

Yard, werth 75e carrirt und ua URN, 

58 1. 009-—3öliges reinmwollenes Habit Tuch), 
4 


portirte Selfscolored Novelties, 4830. rein« 
Eine großartige Gelegenheit für rafche Auswahl. 


Schwarze Mohair Fancies, jämmtlich Klein, 


impor⸗ 


Schwarze fancyh, Mohair, ſchwarze franz. Serges und 
4630. rein wollene franz. Henriettas. 


Außerge⸗ 


Serges, ſchwarze 


ſchwarze Neuheiten, ſchwarze Mohair, ſchwarze 


Jeden 
unterbietend. 
nur 5e die Yard 
nur 124 die Yard 
nur 10c die Yard 
nur ce Die Yard 
„nur 19 die Yard 


Herausforderung in 
Schuhen. 


Noyal Kid Kuöpf = 
ichuhe, biegjame Sohlen, 
übertheil, jchmale 
efige Zehen, regu: 
lärer Merth 82.50 
Herausforderungs 
Brei... 


Damen— 
Tuch⸗ 


$1:39 


‚Mädchen Dongola Kid Kuöpf- 


ſchuhe, SpringHeel 
Patentleder Tips, 
Größe 12 bis 2, re— 
gulärer 81 Werth, 
Herausforderungs 


69€ 


Echte Alligator Männer-Slip 
pers, Goat gar⸗ 
nirt, handgenäht, 
regul. 82.50 Waa⸗ 
ren, Herausforde— 1:9 
rungs-Verkauf .... = et 
Kinder Dongola Kid, Kußf: 
ſchuhe, Patentleder 
Tips, Spring Heel, 
Größe 8 bis 11, 
regul. 81.00 Waa—⸗ 
ren, Herausforde— 
rungs-Verkauf .... 


Hic 


% 


Sie größte Auswahl 
in der Stadt. 


sc Stahl 
— 
Meſſer 


250 — 
kaſten.. 


le 
19e 


45c planirte Beißtotber 
mit Porzellan = Schüfr 
fel, immer 45c, 


TAB. n000 


460 6⸗Fußßz Trittleiter, aus 81. 75 Billel’ 3 Teppic) Belen. 
norw. Tannenholz, 29€ dieſes iſt der 81.75 
gut und ſtart Crown Jewel. 


1.35 
2 
25c beite Incandescent 48 25 Pfd. Meblkafte ü 
Lampen 140 lacktrt. Meit Rei > 04 35e 
66c Holz gefütterte 
Dfen- Bretter, gute 
were Bretter 26 
DR. ononel... DR 
Ac emaill. Eintoch⸗ 
teifel 10. Quart- 
Keſſel 
32.60 oben breiter 
Koffer .... 
59 Leber 
Koffer, 12%zÖllig, 
ut ein 
Barg. zu 59..39e 


Anion Suit 
Jerausforde: 
tung. 


Seriey 
rippte 
briggan 
union Suit. 
. geichloifen oder 
au bald ng 


Noten und Bücher 
Herausforderung. 


Seraustort 50c und 606 da8 Blatt 
erausforderun 

das Blatt > 10c 
Orford Teacherß’ Bibel Dunnby 
Eircuit, 82.50, 

Herausforderung, + 

The National Eyclopedia, 3 3 große 


Dftav Bände per Get, Retailpreis 
ie — — | 


al: 


anı Halß, reg. 
Werth 756, 
Auswahl 


25 . 


5 
So Razten. grapirt, einjälich 70€ 


*2 


150 Hausbeſen 
dreifaͤch genaht und ſtark gemacht, für... 


dc 
500 Weiden Wäfche Korb, gute 
Größe und gut gemadt .. * 350 


Tifchgläfer Herausforderung. 


Needle 
Etched 


Regulärer 
rei? 98c daß 
ußgend, 

6 für 


12ec 


Herausforderung. 


bc 
bc 


— 


Die Bevölkerung erkennt den hohen Werh uſeres — 
forderungs-Verkaufs an; die unwiderſtehlcher Preiſe füllen 
unſere breiten Gänge vom Morgen bis Wend Leder iſt um 
100 Prozent geſtiegen, Eiſen, Holz, Seide, Wie und Baum: 
wolle find beitändig in die Höhe gegangen un mit ihnen die 
daraus fabrizirten Artikel, und trog aller dier Steigerungen * GR 
fahren wir fort, die niedrigften jemals bemmnten Preije zu | WS 
notiren. Wir können die Waaren nicht wier zu den Preijen 
befommen, die wir jest anführen; deshalb dnen wir Eurem 
eigenjten Intereffe-nur dem Eurigen. 
den großen „Berausforderungs Derfauf” m Jahr zu Jahr 
populärer zu machen. Eine forgfältige 
Durchficht des Nachftehenden wird mor- 
| gen eine riefige nach dem 


Pubwanrenderausforderung 


#3.00 garnirte Hüte, 
Seransforderungspreis 


$1.00 


Alle andern garnirten 
' WBaaren und Mufter- 
Hüte zu Serausforde- 
rungspreifen, 


” ® + + + » + . + 


Herausforderung in 
Bleidern — zweiter Flur, 


Wir erklären fie ohne Zögern für die beiten 
Werthe in der Stadt. Kommt und bejeht fie. 


812.50 reinwollene 


Alle unjere Herren-Anzüge fir 
$1:.50 find gebucht zu dem u 


vergleihlid nie» 56.6 


drigen Preis von 


82.95 reinwoll. Serf’ 
Sojen 81.69, in nertem!” 
en Muitern fchottiicher A 
vtot3, nie billiger als füy- .95 
verfauft. alle gehen zımeit 
Herausfordes 

rungös Preis don 


84.50 Sriehofen-tüge 
für Snaben gı.p Til 
woll. blau⸗ ſchwarz⸗ ottiſche 
Chediots. gemacht unetzt auf 
die befte Art, unſe gewöhn⸗ 
liche 84.50 Quali: 31. 89 
ät für 


45c Senaben Äwiehofen 
196, gute Gajjere Knaben 
Hofen, iu dunzs Farben, ges 
macht um zu ‚ verfauit zu 


werden—um j — 
loszutriegen. 19e 


50e Shirtdaiſts 
für na 15€ 


* 7Isñc und 81.00 Shirt-Waif⸗ 
ur 


Gute Mufter und urgefähr zu ‚tem Biertel deö wirf« 
lihen Werthe3 verhuft, aber ir haben immer etwas 
Meberrafchendes fü dag Pupfum. 


— — — — — — 
Herausfoderung in Tapeten. 
Unſere srausfordeungspreije übertreffen die 
Welt— Kite Tapetst zu ben PBreifen der gewühns 
lichſtensorten. 
Genügend-apeten fürein Zimmer, 14x14 
10 Rollenür Wände HRollen für Dede, s1. * 
18 Yardsdorden für 
Tapetenfür Eßzimmer 
Dieſelbe Quantität wie Goldtadeten. 
Tapeie für die Küche 
Dieſelbe Quantität wie oben. 
Spezill eine große Quantität von kleinen und 
einzeh Partien. SHerausforderungspreis, ein 19€ 
Dugsıd Rollen für 


Heransforderung in —— 


Pinkham's Compound, reg. $1.00.. 

Liebig's Beef. Iron und Wein, reg. — 

Hunhyadi Waſſer, reg. 2560 

Root Beer, reg. I8e 

Baine'3 Gelery Compound, reg. $1. 0.. 

Suvenile Seife, reg. 2öc, das Stüd 

Eucalyptus_ Seife, reg. 15c 

Cornmild Seife, reg. 15c 

Amportirte dDurhfichtige Glpcerien, reg. 25C.. 
abn-Bitrjten, 4sreihig, ganz aus Boriten. reg, „es Te 
erfumes, 2-Unzen Flajche, Engl Violet, reg. 2 ..12c 

Bay Rum, Aslinzen SFlajche, reg. 18c 
and-Spiegel, werth 50c 

srountain Shringe, 2 Quart, werth $1.00 

Seiden Schwamm, werth 250................ Se 


Möbel: Herausforderung, 


Weit oder [hmarz emarllirte Bettftellen. 
fiwell Ssront, beite Meffing- Ballen, Top 6 90 
Rail, reg. Preis $10, RK Auswahl Don Me + 

Öd 


Wir führen die größte Auswahl von Meifing- und 
eifernen een; einzelnen Drejiers und Ehiffoniers 
in der Stadt 
3600 Meifing- Bettftellen, 

Herausforderung 5390.00 

8550 Meifing Bettitellen, 

Herausforderung 275.00 

uud fo herunter bi3 zu den billigiten eifernen Betten. 

Spezial:Bertauf von Meifing Bettitellen. 
Berfäumt ihn nicht. 


14350. Pfoften Meifing Ranapee Du 
zegul. Preiß 850, Herausforderung . 


—— 


Herausforderung. 
Maſon's Einmachgläſer, Porzellan ge 
füttevte Dedel, kein Ausihuß 37 
Einmachgläſer Filler, 


—Quarts, 
etwas Neues, 1 hc 
reguläre Preis BOe 005.0 


100 3 & frofted 
75 Sypled Net 


506 Bru. Fancy 
Feder... ++. 
39 Bler, Stanlel und 

Stuhppen.... .- ans 


Pr 


15c nite 
Frau .........4. ******4 


Andere von 18 bis 45 Zoll lang, bis 
Ju *25.00, alle zu Herausforderungs⸗ 
Preiſen. 


Be Bcle· und Qıpeb- 


gs-BSetkau 


AUſere Abſicht 


Herausforderung i 


59€ har 4— Satins 


B5e Taffeta — 
Straßen-Schattirungen, unſer 
Jemanden, wenn Ihr weiſe ſeid, 


85c Reicher, ſchwerer Satin Damajit 49c. Ne 


in schwarz, jede Satjon wundert 


Straußenfeder- 
Kragen: 
Herausforderung. 


Tiefjhwarz, jehr baujhig und qut ges 

fräuielt. 2 

— Preis 
50 


Leinen— 
Herausforderung. 


56zöll. türkiſch⸗rother Tafel ⸗Damaſt. 
garantirt 
—— big, werth 


2.25 


183öll. Stevens reinjeidenes 
Eruib 

— 
FERN 


! 


Seraustorderung— Eine ——— 
von feinen und vopulären 


Corſets. 


Venus, ſchwar; und drab, alle 
n, regulärer Preis 


.91.97 


50 Tug. P. D . undJ J. C. Corſets, 
gored Hip unde Büſte, fancy Strei— 
fen und un verichiedene 
Größen tiv von 84.00 bis 


—— 


Herau 
rungsPreis.. 
und Ends von W. B., C. B 
Sonnette Corſets, rangirend im Preiſe 
von 81.50 bis *2. 25, drab und ſchwarz, 
alle Größen, Spezial-Verkauf 


Größe 
83. 75 — 


Herausforde— 
runda3- Kreis, 


ist, 


forde 


utzend Odds 


— 
y 
< 


Nahtloie gerippte Waitts für Kinder 
von 1 bis 12 Jahren, regulärer Preis 30c, 


m neiten — — 


2* ſchwer am nd —— als guter B 


In ſämmtlichen neuen und beliebten und verlang ten 
Herausforberungs Verfaufspreis bedeutet Verlut Für 19€ | 
fauft Jhr ie zu 


izende und originelle ag 


man lich mehr, day Seide jo ichön bewebt und zu jo 


einem niedrigen Preife verfauft werden fanı 


81.25 2 


gerade die Sorte, die jede Kran braucht und 


die Hälfte. 


50 Fancy Satin Bengalines 2 
Abend: Brofate, trog des Steigens der © 


50 Draperie Seide 25c. 


orientalijchen Entwürfen, immer 


21:30. Taffeta Gros⸗ Grains 59e. 


Ausgezeichnete Qualıtat für Sf —* 
der Heraustı orderungs Preis iſt weni ger al: 


Se. In über 50 Schattirungen u. Muſſern, ar ud) 23 
Serdenpreije beruntergeiegt, gute 50cWerthe, zu.. 


250 
25€ 


japantiche Art Draperie-Seide, in jänmtlichen 
Herausforderungs: Preis 


32:zöU. | 
zu 50c verkauft, 


Herausforderungs-⸗Spitzen-Gardinen. 


Nottinghams..... 


500 Baar jichottiiche Guipures, 
ihöne 85.00 Waaren 


400 Paar echte Swiß Tambours, 34 Nards lang, feines Netz, anmuthig und breit 


bejtidte Kanten, Barlor-Waareı, 


600 Baar echte, handgearbeitete 
echte Swig Tambour, elegant in 


Heransforderungs- 
Sirumpfiuanren. 


Nancy Lisle und baummollene 


Damenjtrimpfe, dop- 
pelte Ferien u. Seben, 15 
werth bis zu 50c.. I 
Chtichwarze fein gerippte 
baummollene Kinderitriimpfe, 
doppelte Knie, naht: 

loje Serien u. Zehen, 

jchwere Herbitwaaren, 


guter 2öc 15 
TUN een F c 


Ghtlohfarbige fein gerippte 
baummollene Kinder: 
jtrümpfe, nabtlofe 

Terfen und Zehen, 

guter 2dc Werth 


Theater: Tricots,— 
Eine Partie von baummollenen 


Lisle Tights, alle 
rein u. friſch, werth S 100 
81.75, zu räumen 9 
Untergeug— Jereiy gerippte 
fleeceb Balbrigaan D Da: 
men=Bejts und Bein 25 


kleider, wirklicher 
Werth 39c 


Naturwollene Damen: 
Veſts und Beinfleider, 
wirklicher Werth 81.00 


..87.50 herunter bis 48c 

2 

81.98 
np w 
83.50 

Bruſſels, echte Point Applique, echte Renaiſſance, 


—⸗ 
jeder Hinſicht, 89.00 werth, überſeht fie nicht, Paar ® 85.00 


53 jülberne Ghatelaine: 
Uhren für S1.95. 


Amportirte Uhren, geihmadvoll 
aravirt, ichönes Zifferblatt, ge- 
macht, um als ein Bargain für 83 


verfauft zu werden 
Herausforderungs— 81. * 


—JJJ ann 

18 Gr., 14 Karat, ſchön gravirt, 
gefülltes Gehäuſe, garantirt für 
20 Jahre, Elgin oder Waltham 
Werk, „Stem wind“ und „Set“ 
weniger als ſie manche Retailers 
beim Dutzend 

kaufen 

können 


Empire, Rococo, Floral und Bruſſels Muſter, 


86.00 werth, fuͤr 


816 Dueber — 
Herren-Uhren 


Rollplattirte ſilberne Bandnadeln für Damen, 

werth de 

Sterling ſilberne und rollplattirte Hutnadeln mit 

Steineinfaſſung, werth 2öc 

Maſſiv goldene Brillen mit Kork Naſenſtück, 

werth 83. 50 

Mafſiv ſilberne Fingerhüte 

Roger Bros. 1847 12 dwt Meſſer und Gabeln, Set.... 

Rogers' A1 Theelöffel, Set von 6, werth $1.25...... 

3 Stück vierfach plattirtes Thee-Serviee; Satin gra— J 
nirt, innen vergoldet, werth $5.50 82. 75 

Sheffield Tranchirmeifer, Kuochengriff, wrrh 506, Her— 
ausforderungspreid....... . . 

Wade & Butcheıs hoplgejchliffene Rajirmetter, 


25c 


=> 


39e 


Herausforderungs:Groceries. 


Jeder Artikel in unferem Rein-Chwaaren: Markt trägt Ded Grogen Ladens Garantie in Bes 


zug auf Reinheit und Güte. 


Barm:Wetter Berichiedenes. 
Royal Wild Cherry PhoS» 

phate, 4:Unzen Flache 

Hazel Pure Food Co.’3 Affortirter 


Eifig, Pints, lic; 8% | 


— 
—— Carbonated Root 
Beer, R. M. & Co., volle Ot3. 
Stowerd’ Lime Juice — 
Cordial, Dt3 ........ 


Eroife & Bladwell’s Imp. It 

Aflortirte Pidies, Pinte. a 

Stafford’3 Ajjortirte Picles, 

Gallouen 

Bofton Market Tomato 

Catſup, Pints 

gr Pure Tomato Eatiup 
ints 


10c 


8t 


Diehl, etc. 

zuge Cooper & Eo.’3 beites XXXX 

atent Weehl, 225 
per Faß 83.35 
Milford's beſtes XXXX 
Patent Mehl. per Faß.... 
Hazel Pure Cream Tartar 
Backpulver. Pfd. 
Friends Oats, 
2: Pid. Batete.... .. 
New Dort State White Rol⸗ 
led Dat3, 10 Pfund für 


35t 
T 
13c 


Lampen⸗ 
Heraus⸗ 
forderung 


Bemalte 
Baienlampen, 
reg. Preis 
34.88, 
Herausforde⸗ 
rungspreia 


52.99 |: 


Thee und Kaffee. 
= 5 Pd. Caddy Hazel Brand feins 
fter Garden-Growth B. F. as 
pan, unjere eigene ms 2.2 25 
J 
8 Pfd. Caddy Eunpowder. Eng⸗ 
liſh Breakfaſi Oolong Ceylon. B. 


Gornmeal, weiß oder gelb, 1 

10 Pid. für 

Hazel Digeitible Pjaunfuchen 

Meyl, 2 Bid. PBadet für........ 
Fleifhmarft. 

Knochenfreies gerolltes Roaſt 

Beef, per Pfd 


,20k | 
| per Pfd 
' Eihte Spring Lamb, Hintertbeil, per | 


25c | 


| fleiich. per Vfd 
-_ | Miliord Scinten, 
15c 


| Wiilford Sped, engl. 


33.35 


—Man oh 


Diutton Ehop3 off Ham or 
Rıbs, per Pfd 


Triiche Smweetbreads, 


Pfd. 9, Vordertheil 
J 4 


Sweet Pidled —— ‚68 1 c 
> 


per Pid. 
Eure, 
per Bid 
Milford oder Armour’s Shield 
Schmalz, per Pid 

Fiid: Marti. 
Little Ned Glam3, in der Schale 
per Dugend 
Blue Point Austern, im der 14c 
Scale, ver Dugend.... 
—— Black Baß 
ver Pid 
Friſches — — 
per Pid . 


T2t 


‚10 


Borzellan- 
Herausforderung. 


69c 
69c 
43c 


......... 


dbemalte 


ke 


106 


F. Japan oder Young Syion, 


Bas DI Menu. DL 
$1.00 


Gaudrali Kaffee, der 
beite in d. Welt, 3 Pid. 

Friihes Obit. 
Goncord Trauben, ‚1% 
‚18t 


Bas ket er 
Fancy Midigan wea cen 

65€ 
“ garantirt 


Basket 
Fach Srawiord gi —* 
Vuß Baskeele B. 
Faney Koch- —S 
richtig derpackt 
Barrel 51.60 
Milcherei:Dept. 
Standard Elgin Greamery, 
per Bid. Be 20c 
Ertra Fanch Dazel Brand 23t 
feınfte Greamery Butter, Pid= 
Staat New York Full 
Gream-Ktäfe, per Bid 
Weitern — SUR 


per Pfd. ic 


Schmerzloje Zahnarbeit. 


Unfere Herausforderung 

Die beiten Gebilie 

zu 

Erfahrenegahnärzte, feine Studenten. 
E. PB. Bayes, D. D. S., Vigr. 


schwarz 
ge tupfte 
doppelt 
breite 
Schlei 
erstofie 


Herausforderung. 


250 Gro8 Grain Band, 106, — Eine 
große Partie Atlas und Gro3 Grant 


Band, aud ein feines Ai- "106 


fortment von 

jede Yaro 25c werth... 

30c Touble Face Atlasband, 15.— 
200 Stud ſichwarzes double⸗faced 
Band, ?isbr3 31, 301 br ert,nıe unter 
3% die Nard verfauf & 

D: tausjorderun 3: 


Schuh: 
Herausforderung. 


82.50 Slace Tuchobertheil, 
Damen, 


51.39 


Enge 
e tige Facons 
—V—— chuhe 


5130 4 


Regenſchirm 
Herausforderung. 


82.00 ſeidener 
—*** 


81, 


Ist. 00 


und U Quaite 


Tafhhentudh- 
— Ee 
350 
Spi- 
ben- 
Kau · 
ten 
Ta · 
ſchen · 
tücher 
100 
Moden 


Notion⸗ 
Herausforderung. 
Seidene Schweißblätter. 

— —— 
Corticelli Round Braid, 

regularer Preis 5c ........... 
Belding's und Corticelli 


100 Yard Nabhſeide 
regularer Preis IOc. ......... 


Beldiug's und Corticelli 
10 Yard Amopftodezwift, 
6 Spulen für.. Joa 


linterzeug: 
Herausforderung. 


Männer Merino » Herbft-Unterzeug, 


naturgrau und Kam⸗els haare, glatt 


oder Fließ 
gefüttert. 


Ve 
Sorte 


51% 


Portemonnaie 
Herausforderung. 


Damen » Portemonnaied im echtem 
Seal, Alligator, Eidechien oder Dias 


rocco, einige mit Sterling 39€ 


Silber: u 
werth $1.00.. 

Boiton Gintaufs- 
Taſchen, 

in Seal Grain Leder 


Hut⸗Herausforderung. 


Derby 
und 
Tedora 
Männer: 
Hüte, 
ichwarz und 
bramn, 

2 Sorte, 


$1.25 


Knaben 
Derbys, 


b9t 


Herausforderung 
. Fanch 
Waaren *3 
10c Trilby-Stridjeide, alle be⸗ DC 


ltebten Schattirungen. 

5c Ei3wole, 

an Spulen 

26c TintebeTrißdeden, 
Quadrat-Yard.. .. 

3uc Stamped Zeinene 

a „ons. 
75c Celluloid Photo» und 
Zaihentuh-SHadtel ie ade 


Hals: 
binden- 
Heraus: 
forderung 


Serde und 
Atlas, ’ 
neue Herbit- 
ER 


220ð 


Hojenträger: 
Herausforderung. 


Männer: 
SDofenträger. 


Startes, iwereö Getoebe, 
Enden, zraßtiäuane. "oe 


Se Sorte... 


............. 


für | 





